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ErsteösterreichischeSparkasse.Beider
den

Aprill .J .vom29331Parteien,163756x
eingelegtundam25525Parteien

102849
Einlags-KapitalebetrugmitEnde
April302.254.107.BeiderHypothe¬

A
632.223zugezähltund1606.1899

gezahlten
betrugendiesämtlichaushaltenden

Den2575563 .beider
der

Hypotheken Betrag von
5000 zugezahlt u .
gezählt.AmSchlussedesMonatesbetru¬
gendie sämtlichausfahrenden
1529 .485 ,derTilgungs -undEle¬

2889 die Prie¬
inUmlaufe60jährig19810600R.
BeiderEffectenundVorschuß-Abtei,

lösch¬
gelan¬

nate20 .492024.anWechselnes
kompliertund23652.135 .ein¬
Kassiert.

5 .österreichischerStädtetag.Zuden
Beratungendesam5 .und6 .d .in
Wienstattfindendentagesha¬
benbishernachstehendeSa¬
GemeindenihreBeteiligungzuge¬

bei ,
Lemberg,Klagenfurt,Laitach,
Brunn ,Plan ,Olmütz ,Ja ,
Waidhofena .d .obs,Hr.Neustadt,
Salzburg,Belitz ,Lilli ,Bogen.
die undTriest .

DieSchiller-Feier¬
Raumeine Wochetrennt unsnoch

vondengroßenfeierlichkeiten,wel¬
cheinWienzurErinnerungandie
100.WiederkehrdesTodestagesfried,
sichSchillersveranstaltetworden.Den
RegeneröffnetdiegroßeHuldigung
derSchuljugend,Wienamnächsten
Sonntagden7 .d .BegreiflicherWeise
hatdasvomGemeinderaleeingesetzte
Komiterauf das Arrangementdie
erfestlichkeitbesondereSorgfalt
verwendet,umdasfest zueinem

zu den
klaglosenVerlaufsicherzustellen.Es
ist für alle halbvor¬
zusehendenMöglichkeitenVorsorge

getroffen .damitderEventualitätungünstigerMit¬
terunggerechnetwerdenmuth,wirddas
testantenamMorgendesa darüberbe¬
Sitzen,obderZugstattfindetodernicht.
DieSchulleiter,VertrauensmännerundChorleiter
erhaltentelegrafischoderTelephonischum6Uhr
morgendieVerständigunglautedieNachricht
auchBefindendesfester,sowirdauchder
huleeineFahnegesetzt.

LeitungdesFestkomiter,wirdeinun¬
faßenderSanitätdienstorganisiert,insagt,
rettungstatitionenbefindensichinderFol¬
DasRathauses,inJustiz-Ministerium(Sauer.

mense und in derMar¬
mirderbildendenKünste.FernersindRau¬
testaltenindenbeidenHof-Ruhen,inder
FriedrichstrateSicherheitwachstäte,anSchwa¬
genbergplatzundnebendemStadtparte.Diemeister bezogwerdevon
welchedurcheineerweisehettekennt¬
lichsind,undbewegenbegleitet.Für
denKinderchoramFestplatz,demgleichfalls
einArtbeigegebenist ,diespezielldie
RettungsstationinJustitz-MinisteriumHauer¬
manngast. )ImFalleeinerAbsagefindet
dasFestamSonntagden14d .pet.

selbstversammeltsichderKinderchordieKinderversammelnsichindenum9 UhrimAkadenhofedesSchulen,wosiemitGebückversorgtwer¬
Rathauses.Dieandemselbenteil ,dendieeinzelnenSchulen,massierenzu
nehmendenKinderwerdenindenVersammlungsplat,oderzudenEin¬deneinzelnenBezirkevondenstellenFrau ,nibus ,bezw.a . LeiternderVorgrobengesammeltFrauweig.AmVersammlungsorteversammeln.
undinsRathausgeleitetwerden.sichdieSchulendesbetreffendenBezirkemitAusnahmejenerdeutendieerimAkadenwerdendieSänger
mitGebückbeteilt ,vonhierbe¬KehrsmittelnetwadirektzumRathausbe¬
gibtsichderChorum10Uhrinfördertwerden.DerMarschgehtdurchdie

genauangegebenenStraßenaufdenAchterReitenunterVorantritt
AusstellungsplatzbeimRathausendortistdieeinerMusikkapelleaufden

Festplatz,wofürdenKinderchorLänge,jederBezirkszugesdurchBe¬eineeigeneTribüneaufgeschlagenamretoreangemer.Auchstehtdortbe¬
ist .AufeinerTribünegegenüberreitsderKostümmerteTrägerderBezirkstafel,
passiertsichderSchüberbund,derImAusstellungsplatzvergiertsichderZugin
ebenfallsandieserfeiermitwirkt.16erKüche.

InderAlbrechtsgassewerdenAufjedemBezirkewerden2Fuder,un¬
linksundrechtsgroßeTribenenbeund1 .Mädchenausgewalt,welchedemBe¬
fürgeladeneGästeerrichtet.Ge¬zerschzugedendenDenkmalniederzulegendemeinderaturen ge¬vortragen.Derbeträgtden ren sich umdasDenkmal ,zweiKranz,dasMädchenhältdieSchleiche.IndenMusikkapellenwerdenabwechselndBezirkemarschieren,dieMädchenvorauffürad de¬alleBedürfnissederKinderinsbesondereauchzugesMärschespielen .DieKinderfürWasseristreichlichvorsorgegetroffen.Dersindschonschul -undBezirksweiseZuggehtüberdieganzebiszurAl¬einexerziertwordenundindenKraftsgabeundschwanktinrechtenWinkelletztenTagenhabenindeneinzelnenden teilt sich derZu¬ BezirkebereitsProbenderge¬schließtsichhinterdemselbenwiederzu¬tenSchuljugendstattgefunden,welchesammenundundschwanktindieStellungen. einaußerordentlichbefriedigendesJahrab. ErgebniszurFolgehätten.DieBeimFesteselbstwirdeingrösserKindermarschierenstramundausund600Kindernbestehende
führen dieSchenkungenKinderchorunterderLeitungdes
exektaus .Diesist einewichtigeThormeistersKirchemitwirken.Die

en¬Kindersindbezirksweisegeschult
lungdesZugesderaufundden Saa¬
5Stundenberechnetist .nachmittagsfindetimAkadenhofeDieStraßen,durchwelchesichdereineGesamtprobestatt .Bekanntlich
Festzugbewegt,sowiedieUmgebungtragendieKinder ,welchebeim
desFestplatzesselbstmüssenabge¬Kindermitwirken,dasosum
sperrtwerden,Personen,welchedes 19 .Jahr¬
heute in der Umgebungdesdertes ,dasselbewirdaußerordentlich
Platzesgemietethaben,umvonmalerischwirken .AmErlage



dort aus derzusehen,
werdenaufmerksamgemacht,sich
rechtzeitigmitLegitimationenzu
versehen ,umdurchdasSpalier
gelangenzukönnen.DerFestzugselbstbeginntpünktlichumzehnUhr .

AuchdieVorbereitungenfürdie
LeierimFestsaaledesRathauses
sind von Gang .Aufder
SchmallseitewirdeingroßesPodi¬
aufgeschlagen ,Ra¬
zu schaffen für denWiener

und für das
OrchesterdesWienerKonzert,
eines ,welchebeiderfeiermit¬
wir reisen wird denWen¬
Männergesangverein,ferd.LöwedesOr¬
cherdirigieren.Dr.AlfredFreih.v.Berger
wirdwiebekanntdieFestrede
halten .DieEinladungenwerden
bereitsversendetundeingroßeZahlvonHof-undStaatswerdenträ¬

Per¬
lichkeitenwerdenanderFeierteil¬
mehr in

AmDonnerstagden4.d.trittdasgroße
fastkomiterzueinerSitzungzusammen.

B.derheutigenKorrespondenzliegt
desReferatüberdieHerstellungeines
Wald-u .WiesengartelsimWienbe¬
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AusdemRathause.Amnächsten
Donnerstagwird ,BürgermeisterDr.
Burger demakademischenMaler
HansGotzkaunddemLeiterder
ZentralkanzleiderVereinigten
MühlenverbändeOesterreichs,Amand
EürichdasdenselbevomKaiserver¬
lieheneRitterkreuzdesFranzJosef
Ordensüberreichen .Fernerwird
der BandemChormeisterdes
SchüberbundesAdolfKirchl .
demUniversitäts -Musikdirektor
Prof .Dr .RudolfMeinen ,denen
der GemeinderatdasBürgerrecht
mitNachsichtderTaxenverliehenha¬

den Bergen abnehmen .
Provinzialder barmherzigenBrüder
Fr .HeribertusKalnundderGeneral
oberder KongregationderTöchter
desgöttlichenHeilandsum7 .Bezirk
Kaiserstraße25SchweserGenerosa
Erhard ,und du großgolden
Salvator - Medaillebinfeierlicher
Weiseüberreicht werden .Außerdem

finden Beeidigungvonneuen
Bürgern ,Angelobung von
reten Vorstellung u .Beeidigung
vonstädtischenAngestelltenetc .statt

FranzJosefTugendasleeren .Den
Kürzlichfandin Präsidialbureaudes
Gemeinderatesunter demVorsitze
seinesVizepräsidentenK .A .Dr .Vog¬
ler die Generalversammlungdieses
Vereinesstatt .Dr .Voglerentschuldig

le den erkranktenPräsidentenDr .
Lederer ,begrüßtedieVersammelten
erstattet ,danndenJahresberichtund
legtedenRechnungsabschlußpro

1904 Nov .Am1 .nur 19trug
der

betrug32 ,derAbfall2019ausge¬
treten ,1 ausgeschlossen ),sodaßEnde
1904dieAnstalt86Zöglingebeher¬
bergte .Vondiesenwaren59schul¬
pflichtig,27nichtschulpflichtig.Von

denimHausedesJahresabgefallenen
20ZöglingenwardieHälfteschul¬
lichtig .DasAlterderZöglinge
bewegtesichzwischen8 und20
Jahren .DerBeschäftigungnach
waren3 ZöglingeBildhauer ,10
Tischler ,10Schneider,7Schuhmacher
und 5 Gärtners sind diesalle
Berufszweige ,welchein derAnstalt
gelehrtwerdenkönnen .DerGesund¬
heitszustandu .dasErziehungsresultat
derZöglingewareinbefriedigendes.
derJahresberichtu .Rechnungsab¬
schlußwurdenzurKenntnisgenommen
u .demVerwaltungsausschussezu¬
FolgedesvomZensorGriller ,erstatteten
BerichtesdasAbsolutoriumerteilt .

BeidensodannvorgenommenenNah¬
lenwürden,dieHerrenRegierungs
rat Dr .Gloss ,BanalAntonGri¬
Greilu .Bezirksvorsteherkais .Rat
Weidinger in denVerwaltungs¬
ausschußu .die HerrenAbgeord¬
neter Anton Baumann ,Privalier
RobertGeiller ,u .FabrikantKarl
ZiehlzuZensorenwiedergewählt.
hierauf wurdedieVersammlung
mit DankeswortendesVorsitzen .
dengeschlossen.

die neueRegiegartnereiim
WienerZentralfriedhofe .Bekanntlich
besorgtdieGemeinde.WiendieAus¬
schmückungderGräberinZentral¬
FriedhofeineigenerReg .dieRe¬
gegartnerei ,die für dieseZweck
S .Marpbestand ,müßeaufge¬

in werdenu .so gingma¬
dern ,den Qua¬
derAriadesFriedhoferselbstzuer¬
richtenu .zw .aufdemGebietedie
ehemaligenWasenmeisterei ,welche
fürFriedhofszweckenichtvorwen¬
det werden kann .De¬
gartnereistelltsichalseinvoll¬
ständigmoderneingerichtetegro¬
ste baulicheAnlagederdenBe¬
genmachtdesAdministrations¬
gebäudemitdenKanzleien,
denSpeiseu .KücheRäumenfür
die Arbeiter und demSamen¬
mersowiedas Kesselu .Ma¬
schinenhausmit dergroßen
Kesselanlage.Aneinenlangen
4 mbreiten Mittelgangreichen
sichdanndieverschiedenenBau¬
lichkeitenu .zw .ZweiWarmhäu¬
ser ,6 Stelegienhäuser ,u .ein
Neuholländerhaus(Kalthaus.Aber
dies ist Vorsorgegetroffenn ,daß
in die Anlagesystematischnoch2
Pelargomenhäuseru .einKalt¬
hauseingereichtwerdenkönnen.
DieganzeAnlagesamtderFrei¬
landgartnerei ,erstrecktsichauf
ein Areale von 29700 mdie
Herstellungskosten ,beliefensichauf
285000Kronen .DieBeheizung
erfolgt mittelstWarmasserlei¬
lung in Verwendungstehendrei
PlanenrohrKesselnmitje24m
Heizfläche,jederKesselzuge¬

300000 Flor .In der Anlage
können2 MillionenPflanzenjähr¬
lich gezogenwerden .AufderAra-¬
befindetsichauchnocheinWohn¬
gebäudefür angestellte .Die
ganzeArtder neuenRegiegar¬
rei ,warsehrtiefliegend,u .müßte
erdeutendangeschüttetwerden
wozu ein Erquantumvon

der
vormittagsbesichtigtederGemeinde¬
rat die neueAnlageu .gleich¬
zeitigdieallenaufdemZentral¬
FriedhofebefindlichenWarmu.
Pelargorienhäuser ,welchevon
adaptiertwurdensowiedas
vorzweiJahrenfertiggestellte
neuePalmenhaus.DieFahrtder
Exkursionsteilnehmererfolgte
vonderWallischgassemittelst
einesSonderzuges.DerStraßen¬
bahnenunterderLeitungdes
ag .v .Kapitsch,hierhatten
sichvor9Uhreingefundenzahl.
reicheMitgliederdesGemeinde¬
vaterBezirksräte ,derDirektor
derstädtischenStraßenbahnen
Spängler ,dieObermagistratsrat
Dr .Solareku .Posselt ,Va¬
direktorHelmichetc .BeimFried.
hofsportetwurdendieExkursions¬
teilnehmer von demMagistrats¬
referentenRatGula ,Friedhof,
verwalterFrank ,Bauer
Philippe ,denKontrolorenMeier¬
ger u .Sacheu .demBau¬
spizientenIng .Wollanck,sondem

ObergenerKollarempfangen .
Um10UhrerschienauchHn .Dr.
Bürgerin BegleitungdesOber¬
magistratsrates ,Appel ,ferner
V .B .d .Neumayeru .Magistrats¬
direktor Dr .Wilkirche .Nach
der Gartenanlagenwurdeauch
die neue 5 .Erweiterungdes
Zentralfriedhofesbesichtigt,welche
ein Grundflächevon48Eiklar
darstell .ZurRückfahrthätten
dieStadtStraßenbahneneinen

derzugbereitgestellt ,welcher
Bewegender neuenTypen

hütet ,u .zw .einenBewegenmit
dersieTeigplattforminderWitte¬
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WienerStadtrat .
Sitzungam3 .Mai.
VorsitzenderH.B .Dr .Neumayer.

NacheinemBerichtedesM.
Rissenwerdenfür dieAuf¬
lung eines Spritzen behu¬
Reinigungder Mühlgasseam4 .
Bezirk1500Kronenbewilligt .

derErlaßderu .Statthalter
betreffenddieErteilungderBaute,
willigungfür zweiKindpril .
los beimKaiser Franz JosefSpi¬
tate am10 .Bezirke wirdgemäß
106der BesordnungzurKennt¬
nisgenommen .

das vomM .Gottbauervorge¬
legte Projekt für dieKanatum
bauten im Bezirk aus ,und
Sobieskassewird miteinem
Rosenfordernissevon11000Ko¬
nengenehmigt .

für die Herstellungvondrei¬
den

EckeBleichergasse,in derPrechtl
gasse .EineWahringerstrafeim
9 .Bezirkeu .in derZeitsgasse
EckeRoteSerngasseim2 .Bezirke
werden 1400bewilligt .

M.Dr .Wesselsbeantragtdem
HerrnLudwigSiedldieBewilligung
zurErrichtungeinerKapellebehufs
Umrahmungeiner RathedesHl .
Johannesv .NehmutaufderReale¬
tät Gersthoferstraße53unterBer¬
tzungvonStraßengrundgegenZah¬
lungeinesAnerkennungszinses
zu erteilen .Aug. )

zurAbhaltungeinerPferdeaus¬
stellungder6 .Sektionderk .k.

Landwirtschafts-Gesellschaft
imJulil .J .inStadtenwirddie
Zustimmungerteilt .

die Paulinenfür einenTeil
derPätzleinsdorferstraßeu .derzu¬
lienstrafe am18 .Bezirkwerden
in gringfügiger Weiseabgeän¬

dert .

M.Bieloslawekbeantragtfür
Adaptirungdes altenRaths
für Amtszweckeu .Unterbringung
desMagistratischenBezirksamtes
für denBezirk60000Kronenzu
bewilligen ,unddenMagistratzu
beauftragen ,einentsprechendes
steckt in Vorlagezu bringen .Aug.

M.Gottbauer ,beantragt ,mit
demRaubbindemittel ,Terrait B .
den FirmaMayeru .Müllerauf
demMaximilianplätzeam9 .Bezirke
Versuchezugestatten .Aug. )

DasvomM.Wesselvorgelegte
ProjektfürdieHerstellungeines
Vorgartens u .einesSommer¬
platzesimHofeder einenBürger¬
schulein6 .BezirkHirschengasse
wirdmitdemKostenbetragevon
1710Kronengenehmigt.

NacheinemAntragedesM.
Buschwirddie Schaffungeines
zweitenFahrmittelzimmersinder
Volksschule.Bez .Mattisdorfer¬
straffe 23 mit einemKostensor¬
dernissevon900rbewilligt.

EinAnbotauf diestadtische
Baustelle5 .Bez .Reingrechtsdorfer
strafe in derHogelmüllergasse

im Ausmaße von 48349
denEinheitspreisvon94erei¬
wirdangenommen.

dasvomM .Grafvorgelegte
Projekt für dieUmpflasterung
der Veleichenfelderstrafevom
Nr .22bis 50im16 .Bezirkewird

miteinemKostenfordernissevon
42048genehmigt .

demProjektefür denKanal¬
nubenin der Römergassezwi¬
schenAlbrechtskreich-u .Effinger¬
gasse im 16 .BezirkKosten
7500 wirdzugestimmt .

die BaulinderReinhart¬
gassezwischenFriedmanngasseund
taringerstraßeam16 .Bezirkwird
derart abgeändert ,daßdieStrafe
von1138auf 14 mBreitege¬
bracht wird .DieZurückrickung
erfolgtaufderSeitedergeraden

Nummern .
DieErrichtungeinerSprechstelle

des Staatstelephons inDepo¬
bäudeder freiwilligenFeuermehr
Ottering wirdgenehmigt.

für HerstellungenimSchulge¬
bäude16Bez .Abelegasse29werden
6390Kronenbewilligt .

M .Hörmannberichtet überdas
GesuchumBaubewilligungfür
das WienerBürgerthaler im3 .

Ba¬
führungnach denvorgelegten
Planen ,unter den vomMagi¬

gestellte Bedingungen
zuzustimmen.( Aug . )derAusfüh¬
rungdernächstdemTheaterauf¬
zuführendenBautenvonZin¬
häusern ,wird gemachtdemMa¬
gistratsantragezugestimmtu .die
zu erteilendeBaubewilligung
zurKentnisgenommen.

für die Anlegungdes370
millimetrigenRohrstrangesder
HochzuellenleitungbeiderS.
Margerliniim3 .bezirkwerden
9000Kronenbewilligt .

NacheinemBerichtedesM .D.
ren wird ein Anbotaufdas
städtischeHaus18 .BezirkSommer



gagassemiteinemAusmasse
von454mumdenPreisvon
37000l .angenommen .
SpüleinweisunginOber.S.Weit¬
das einzigeSchuleinOber¬
St .SeitdemwachsendenBedürfnisse
nichtmehrgenügte ,wareinefra¬
terungdesselbenerforderlichund
wurdederZubauderDoppelVolks¬
undBürgerschule,XI .HietzingerHaupt¬
straße166 ,zunächstdurcheinenlin¬
seitigenFlügeltraktaufdenGründen
der Vor -undBürgerschul¬
beschlossen,währenddieMädchenVolks¬
undBürgerschuleinbestehendenGe¬
bäudezuverbleibenhat .DerBau¬
konntenachDemelierungderdaselbst
altenObjekteerstam13 .Juni1904
begonnenwerdenunddieBauli¬
chenArbeitenwarenMittevor¬bersoweitgediehen,daßdieBaube¬
hördlicheBenützungsbewilligung
erfolgteunddasSchulgebäudeEnde
Novemberhättebezogenwerden
können .Da aber die Austra¬
den Mauerwerkund desVer¬
ter sehrlangsamvorsichgegan¬
genist ,wurdevondersofortigen
BenützungderLehrräumeabgesehn,
unddieselbefürdasJahr1905inAus¬
sichtgenommen.DerneueSchultrakt
istzweiStockwerkehochundenthält,
5Lehrzimmer,einenZeichensaal,einen
Turnsaalund2Lehrmittelzimmer ;
derimaltenSchulhausbestandene

rat wurdeaufgelesen ,um
durchAufführungvonMau¬

fungeinesgroßenRestitutesundeiner
entsprechendenSchuldienerwohnungver¬
wendetzuwerden.DieBezeigunger¬
folgtdurchRegulierfüllten ,diekünf¬
licheBeleuchtungmittelstelektrischenLicht.
dieBaukostenbelautensichauf100000fl .

InderHinzingerHauptstraßeundin schulesei.InPunkte,warineinermich
derGlasanergassebefindensichnette vomStadtgartenInspektorKellererrichteten
Vorgärten .DieAngliederungdes prächtigen Blumentaufge¬
neuenGebäudeandasalteGebäudesoll ,Schulernenunterdertrefflichen
und die Ausgestaltungeines leitungdesBürgerschullehrerBedingderVor¬
vollenFassadeist außerordentlichgut daßichdenTagdesHerrn,woraufdieReihegelungen.DieBauleitungablagdem desHausesvorgenommenwurde.Darnachhielt
Radau-InspektorHansBeschl,dieBau¬dechantKarpfeineergreifendeAnsprache

die inwelchererdieDeutungderReiheundden
StadtbaumesSchacherübertragen. InhaltderbeidieserGelegenheitvonder

KircheverordnetenGebetdarlegte.NachdemheutevormittagfanddiefeierlicheBei¬
PfarrerRiedeineheiligeMessegelesenhatte.sungdesHausesstatt,welcheDechantKampfvon
wobeidieKinderwiederinäusserstexer¬Zimmern,unteristendesPfarrervor¬
WeisSchuberts,DeutschesMehlfangen,er¬aberS.Seitgeistl.Rates,dieundderan¬ e .

geistlichkeitvornahm.DemfeierlichenAktegriff .g .augendasWort:Erdanktezu¬
wohntenbei.S.S.JurgermitdemObermanerstderGeistlichkeit,fürdieVornahmeder
gistratsrateAppel,mitdemLandesschulekirchlichenReihe,sprachdanneinevollsteAn¬
spektorDr.Rieger,dieG.RäteHabeVoyer,erkennungüberdenSchulbenaus,begrüßte
undWilhelmBez.VorsteherGusenleithermitdieanwesendenFestgäste,batdieLehrerunter
zahlreichenBezirksräten,derObmanndesOrtseinandereinträchtigzuseinundihrenhaupt¬

augenmerkdaraufzulenken,daßdieKinderCuratelRechnungsratKohlmitMitgliederte,
tüchtigwerdeninderKenntnisdesLesens,Her¬dieserGehörde,gebreicheMitgliederdesArmen¬

institutesmitdemObmanneBayerinderSpitze,denundRechnenundinsbesondereinderHand¬
habungderdeutschenUnterrichtssprache,zukau¬dieMittelschuldirektorenKutschundEdlerv. Landesgerer,wohldurchdachterRedegabdannbisant,seligenBegleiterberedigiret,

Lieder,LandwehrberietendantHalbmager,Ober-schul-InspektorH.RiegerdemGedankenAusdruck
magistratsratDr.Feders,dieMag.Ruheu .dasSchulgebäudeseieineSymbol,wiegutdas

NeueandasAltegefügtwerdenkannundeinu .Kan,diederSekretäru .er¬
übertrugdanndiesenGedankenauf ,daßMag.DomissärH.Haus,BauratHaublich,Bau¬
pädagogischeGebiet.ErwarfeinenRückblickInspektorReichsIngenieurSchacherBezir¬

9 aufdenhistorischeVergangenheitdieserSchuleschul-Inspektor,Schulhalu.Luckow,Inspektor
ziska von denstädten , undschloßmitunsche,fürdasGedeihen

derAnstaltmöchtenGesinnungundÜbunggartenInspektorMüllerMitgliederderOrt¬
reSitzungdeschristl.dienerFrauen¬einjungeGeschlechtheranbildenzurFreude
annteunterderLeitungderVorsitzendenFran¬derVaterstadt,alsfellesFundamentfürdas

herrschenhaus,damitesdasVater¬Dekan,derLehrkörperderbeidenindem
land auch frei gegen¬GebäudeuntergebrachtenAnstaltenunterder
reichverwaltenkann.EssprachendannLeitungdesDirektorHasseunddesbelehren
Bez.SchusInspektorSchulratDr.Puchnet,be¬Pellete,einefreiwilligeFeuermehrberSt.
VorsteherBusenleichnerdereinhochaufdenseitwelcheunterdemCommandodesHaupt¬
B.ausbrachteundDirektorHasse,woraufmannsimpassingerunddesStellvertreten
derSchülerderD.VolschuldloseFranzSiegelVrtelSalierbildeteetc .Vondersehr

geschmackvollausgestaltetenVorfallebiszumdemBaueinenBlumenstrauüberreichteenturnalbildetenSchulteriumdernähert,undeinblitzgerichtmiter¬

Stimmeu.guterFestungsprach,darnachhie¬
dasSchulmädchenJohannNeubauereineAn¬
sprache,undüberreichteeineBlumenstraus¬
NamensderOrtsgruppeHitzigist .
DienerFrauenbundenüberreichtedasFäscher

AngelaFriedeebenfallseinenBlumenkrantz¬ZumSchluß der denter¬
wie ehe¬derKinderdaherauch,daßsiedieKinderin

denFestkleidernerscheinenließen,ihreZustän¬
nungundihreBegeisterungfürdasheutige
fest .Ausdruckgaben,erlebteauchden
GesangderKinderundgedachtezumSchlötze
desKaisermiteinem3sachenhochauch,den
LeiterundAnstimmungderVolkskommeendete
diefeierlichkeit.

VomstädtischenLagerhause.Im
StadtratebeantragteG .Agmann
namensderstädt .Lagerhauskom¬
missionfür die Mehrarbeitenbei
der FundamentierungderAnlage
einerGerstengütern ,imstädtischen
Lagerhauseeinenüberdenbe¬
willigtenKostenanschlager¬
134000auflaufendenMehrbe¬
tragvon8925zubewilligen.
demAntragewurdezugestimmt .
H .Dr .Deutschmannberichtetüber

die AbgabeeinerÄußerungüber¬
dievonderHandels-undGewerbe¬
kammerin Wienangeregteund
imHandelsministeriumanhängige
FrageeinerReformdesLager.
hausgesetzesu .beantragte,diese
Äußerungdahinabzugeben ,daß
die od .Wiendie Aufhebungdes
im§ 12desgerausgesetzesvom
28 .April1889enthaltenenBeleh¬
nungsverbotes,alswünschenswer¬
u .zweckmäßigerachtet.Dieser
Antragwurdegenehmigt.



WienerRathaus-Korrespondenz
Fol .16472.7 .unsRathaus

Herausgeberu .veranderRedakteur2 .lit .
15 Jahr an Dom4 .Mai1905 .

diemalerischeAusschmückungder
Gestrammin neuenRathause .Wie
bekanntist die KünstlerischeAus¬

schmückungderandenFessaal
desneuenRathausesangegliederten
sog .Busseräumenochimmernicht
vollendet ,denn esgroße
den eine künstlerischen
Ausschmückung.Essindzuwiederhol¬
lenMaleAnläufegenommenwor¬
den ,umdieSachezuEndezube¬
gen,dochimmerwiederistdieErledi¬
gungderAngelegenheitgescheitert.
Nunmehrist dieFrageineinRadi¬
umgetreten ,welchessichereGewähr
dafürbietet ,daßendlichdieseBusse,
räumeeinekünstlerische,ihrerar¬
konischenAusgefallungwürdige
malerischeAusschmückungerhalten.
EineReihehervorragendeKünstler
hat sichzusammengetan,unddie
festeAbsichtausgesprochen,derGe¬
Wienfür die Busstraumunent¬
geltlicheinenZyklusvonWandge¬
mäldenausderKulturgeschichte
Wienzu widmen .Es sinddie
die akademischenMalerAlois
Schramm,u .Egger- Lienz,Karl
Wilde u .dadiese
habensich die MalerSigmund,
AydukiewiczundPaulJoanovics
u .in jüngsterZeitJosefunwirth
angeschlossen.Gemeinsammitdem
direktorderstädtischenSamlungen

würdenunein Programmfürdie
künstlerischeAusgestaltungaufge¬
stellt ,nachfolgendeMotivezu
Ausführungkommensollen :Wind
on ,Besitznahmedurchdiegermani¬

9
schenVölkerschafteSzenenaus
demNebelungen ,Sena¬
demHoflebenderBabenbergischen
FürstenLeopoldvorLeopoldv .

eine Re¬
dolfIV .derKister ,EmpfangKaiser

und des Ma¬
ximilianbei einemTanzfesteim
HausdesBürgersNikolausTesch¬
les im Regensburgerhofoder
BürgerschenaufderBrandstätte
einFaschingdienstag(1491)Bela¬
gerungWiens ,durchdieTürken
6 .KarlV .hochzeitMariaThe¬
resia ,SpenenausdemJahre1809
oderein modernesThemafürdie
SupraportenGruppenderWiener
obspruchdichterGruppenderWiener
Vorherren,Stillebenmit
EinkleineneinesBallfestesu .Stille.
benmitdenEinblemenderTafel .
DerStadtrathatinseinerletzten
SitzungnacheinemBerichtedes
M .D .ein beschlossen ,dasvor¬
liegendeAnerbietendersieben

Bild ,
Maler anzunehmen u .das
vonderDirektionderstädtischen
SammlungenvorgelegteProgrammzu

genehmigen .

AuszeichnungeinesOberlehrers
Mit1 .d .tratnach40jährigerLehr¬
tätigkeitderverdienstvolleOber¬
lehrervonMichelbeiWolken,
dorfanderStadtbahnJosefMulla,
er über sein Ansucheninden
Ruhestand.Müllauer,der16Jahre
alsOberlehrerinMinisthalnötig
war ,wirkte früher imWalde
tel u .dannals Schulleiterin
Sustenbrunn ,Derheuteim58 .
LebensjahrestehendeSchulmann
hatesverstanden,sichdieSepa¬

der Bevölkerung
zu erwerben ;das beweistdie
Abschiedsfeier,welchedemSchei¬
dendenzuteil wurde .Samstag
den30 .d .nachmittagsversam¬
meltensichdieSchulkindermit
demLehrerUrtelanderSpitz¬
dieGemeindevertretung,freiwil¬
lige Feuermehretc .einSchul¬
hauseLehrerUrtelhielteine
Ansprache ,woraufeinSchuld¬
chenein festgerichtzumVortrage
brachte .DerHauptmannder
freiwilligenFeuerwehrJohann
GöslüberreichtemiteinerAn¬
sprachedasDiplom ,mitwelchem
MüllauerzumEhrenmitgliede
der freiwilligenFeuermehrer¬
nannt wurde .g .schwind
teilte dannmit ,daßdieGemein¬
devertretungeinstimmigMüllauer
zumEhrenbürgerernannthabe .
undüberreichteihminFeier¬
cherWeisedesbezüglicheGe¬
Müllerdankte ingerührten
Wortenfürdieihmzuteilge¬
wordeneEhrung ,gedachtedann
desKaiseru .brachteeindrei¬
fachesbegeistertaufgenommenes
hochaufdenKaiseraus .Mitder
AbsigungderVolksgeschloß
der Herr

MaifahrtdesBezirksrateszuer¬
Stadtinden21 .Bezirkdasvon
derBezirksvertretungInnereStadt
eingesetzteKomitezurArrangierung
einerGesellschaft-Rundfahrtdurch
den21 .Bezirkbestehendausdem
Bezirksvorsteherengeru .den
benen Fische ,Ma¬
ReischeundRuslerunternehmen
voreinigenTageneineProbefahrt
durchden21 .Bezirk,diesichäußer¬

ordentlichschöngestellet.DieAu¬
fügter warenentzücktvon
derherrlichenSpanerie- inder
Lobaugewährtensie einpaar
hunderthirsche ,sodasanzu¬
nehmenist ,daß auch diefür
den23bez .25 .d .anberaume
fahrt einenschönenVerlauf
nehmenwerde .Anmeldungen
könnennurmehrbis 12 .d .
entgegengenommenwerden.
durchdasbesondereEntgegen¬
komendesOberstjägermeisters
wirdes denTeilnehmerndes
Ausflugesermöglichtsein ,die
FütterungdesWildesinder
Sobenmit ansehenzukönnen.

AusdemRathause.InfeierlicherWeise
überreichteheutevormittagseineReihe

vonAuszeichnungenundnahmBeeidi¬
gungenvordenfeierlichenAlten¬
wohntenbei v .Br .Neumayer,die
GemeinderateChorner ,Baumeist,
Brauer Boke ,drößer ,
Lübeck ,selbig ,hierCammer,
Holz ,Gemeinde ,Dr .
berg ,Mayer,Appenberger,Dr.
Perger ,Bauer,Schneider,Schwer,
Replik ,Straser ,Weitmann,und
Jatzka ,dieBezelsvorsteherNie¬
Bauer ,Hofinger ,Baumannu .
Ruhe ,MagistratsdirektorDr .Mei¬
Kirchner ,dieObermagistratsräte

und Rossel ,
OberstadtbuchhalterKönig,gebau¬
direktorGleichundeinegroße
AnzahlvonMagistratsrätenund
sonstigenstädtischenOberbeamten.

zuerstüberreichtederBürgermei¬
sterdemProvinzialderBerücher¬
genBruderHeribertusan ,
die ihmvomGemeinderatverlie¬
here geldenSalvatorMedaille.
der Bürgermeistererörtertein



er AnsprachedieVerdienste
Ordensder BarmherzigenBru¬
im Allgemeinenunddie

dienstedes Provinzialüber¬
ist ,woraufdieserinherzlichen
bedankteunddasVersprechen
b ,das der Orden ,wiebisher
ich weiterhinwirkenwerde.
Feier wohnten ,außerden
nanntenbei :Prior Nurmitei¬
große AnzahlvonTodes¬
der Coral Prat Dr .
ke ,Pfarrer u .K .Rat
Lerch ,Kais .RatDr .Haschek,
a Miserowsky ,Polizeirat
der Dr .Kläger vomLeopold
derspital ,Provinzialu .Spabo¬

PriorZahlbiervondenDomi¬
on ,Provinzial .Pellerin
schingervondenunbe¬Trinitarienet .

weiterenüberreichtederBau¬
großegoldeneSalvatorMe¬
ille der GeneralobereSchwester

den
TöchterdesgöttlichenHeiland
Kaiserstr .25 .DerÜberreichung

Parsch ,
solten .AgePfeiffer ,
zirksschulinspektorDr .Eybl ,die
gepräsidentendeschristlichenWie¬
er FrauenbundesTheresia
einegroßeAnzahlvonPunktio¬

ren des 7 .Bezirkes
demLeiter derZentral¬
Vereinigten Mühlenverbände
sterreichs ,manfuhrichüber¬
ichderBem.DasihmvomKaiser
erlieheneRitterkreuzdesFranz
sef Ordens .Dazuhättensichein¬
gefundenzahlreicheMühlenbesitzer
standsmitgliederdesVerbandes
werbereferentMagistratsratnie¬
und die Beden¬

anl .B .die Ver¬
DiensteFührichs,umdieösterreichische
Müllerei ,undumdieInteressen¬
desganzenVaterlandesOsterreich
hervor .HerrFuhrichdanktein
herzlichenWorten.

SodannüberreichtederBn .dem
akademischenMalerHansZatzka
einemBruder des Stadtrates das
ihmverlieheneRitterkreuzdes
FranzJosefOrdens .DerFeier¬
wohntenbei der Pfarrer vonBei¬
leichenMscr .Binder ,derbekannt

Wohltäter Herr v .Sieberer ,die
FamilienangehörigendesAusge¬
zeichneten ,VertreterdesLamper
Versorgungsheim ,u .derUnter¬
S .WeiterfreiwilligenRettungs¬
gesellschaft ,Aufsichtsamenund
KinderderKinderschutzstationu .
des MariaJosephinuminBe¬
leichenetc .In seinerAnsprache
gedachtederBem.derKünstler¬
schenWirksamkeitdesVaters
satzka ,insbesonderederAusschu¬
ckungderKircheinBreitense,
unddesAlterbildesinderKirche
im LainzerVersorgungsheim
u .betonte vor allem diegroße
Bescheidenheit,welchedenKünstler¬
auszeichnet .NachdemB .sprach
auchMr .Binderinherzlicher
Weise .

Besondersfeierlichgestaltetesich
die Beeidigungder beidenWiener
TonkünstlerundChormeisterProfessor
D .Rudolf einer undAdolf
Kircht .BeidenhatderGemeinderat
dasBürgerrechtmitNachsichtderTage
verliehen .DiesebeidenBeeidigungen
welcheunmittelbaraufeinander
von Bürgermeister vorgenommen
wurden ,direktor
ProfessorDr .Neumann,derDekan

derphilosophischenFakultätProfessor
dr .Meyer.Lübke,in Vertretungder
WienerSingakademiePräsidentEhr¬

der Bale¬
andern namen einer
Männergesangvereines ,Obmann
es mitVorstandsmitgliedern
desakademischenGesangvereines,

der Obmannder WienerSängerver¬
BandesDirektor Lubeck ,namens
des NeuleichenfelderMännergefang¬
vereinesKanzleivindirektorWeiß,
vomSchuberbundObmannJakschund
VorstandsmitgliedPhilip ,Bezirksschul¬

rat Segel ,MagistratsratPerger ,die
MagistratssekretärArztund
dent ,dieBezirksschulinspektoren
Eil ,Kais .RatHeller ,Hofeund
Gulasch ,Direktor von
denstädt .Straßenbahnen,einVerwandte
einwurms,zahlreicheFamilienange¬
zeige der beiden meinBürgerer¬

BeibeidenBeeidigungenwieder
Bürgermeisterin seinerAnsprache
aufdieVerdienstederHerrenumdas
WienerMusikleben ,und umdas
WienerLindhin undgabseiner

FreudedarüberAusdruck,daßdie
RadtWienGelegenheithabe ,öffentlich
die VerdienstedieserMänneran¬

erkennen .

InherzlichenWortendankteProfessor
Weinwerund wie daraufhin¬
daßdieVertreterderCorporationen,
welcheihmzuEhrenhiererschienensind
dafürSorgetragenwerdenn,daß
auchinZukunftWieneineHauptstadt
aufdemGebietederMusikbleiben

werden .
eherzlichenWortendankteauchGer¬

meisterKirch ,woraufObmannJa
in gene Reden über¬
bundesdemBürgermeisterundGe¬
meinderatdafür dankte ,daßsiejeder¬

zeitbemühtsind,fürdieschlegedesdie¬
des einzutreten undeiner
HerzfürdasdeutscheSängertumbekun¬
den .Erbat ,auchfernerhindemSchubert,
kundedasWohlwollenzubewahren,der
Schüberbunden,vornehmsteAufgabe
sei es ,derStadtWienundihremBür¬
germeisterauchweiterhindienstbar¬
zusein .

ImVerlaufder Vormittagbe¬
digte dannderBürgermeister
ernannteBürger ,undnahmdieAn¬
gelobungvonZirka30neuenAr¬
menraten vor und überreichte dem
KanzleidirektionspunktenVinzen
BrennerinfeierlicherWeisedieIhren
für 40jährige Dienst ,
indemer ihmgleichzeitigdenDank
derStadtWienfürseinelangjährige
einleitung aussprach .

StädtischeAuskünftenfürdieVermittung
des Au¬

kunsteifürdieVermietungvonSommer¬
wohnungenniederösterreichwarenim
konnteAprild .J .zurVermietungange¬
meldet :imViertelunterdemDienerwalde
1573Semmungen,in145Gemeinden,imVier¬
tel aberdenRienerwalde,639Wohnungen

in 108Gemeinden ,imViertelunterdem
Lankartsberg200Rohnungenin67Ge¬
meinden,imViertelaberdemanbartsdage¬
420Rohnungenin 88Gemeinden.Das
Bureauderstädt .AuskunftwurdeinNo¬
natAprilvon21Personenbesuchtever¬
mietetwurden290mugeangezeigt.
diestädtAuskunftebefindetsichimneuen
Rathause,ParterrenebenStige3undist
anVerklagenvon8Uhrfrühbis6Uhr
nachmittagsanSonn-unvertagenvon
- 12Uhrmittaggeöffnet.AlleAuskünf¬

Erwerdendaselbstunentgeltlich,erteil.



4 Mai1903
WienerRadtet.

Sitzungam4 .Mai.
VorsitzenderH .B .Dr .Neumayer.
NacheinemBerichtedesM.Be¬

loslawekwirddieArbeitszeit
für dasReinigungspersonale

nen Rathause ge¬
di ,daßdieselbe halbsieben
Uhrfrühbeginntu .miteiner
Pausevon1 bis 9 Uhrund
von12bis 2 Uhrum5 Uhrnach
mittagsendet . neuerlich

dasvomM.Buschvorgelegte
Projektfür dieRegulierungder
OswaldgassevonderBreitenster¬

strafe bis zur
in 12 .Bezirkwird ,miteinem
Kostenerfordernissevon43450R.
genehmigt.

derselbeStadtratbeantragtei¬
Anregung der Bezirks¬
lungder5 .Bezirkesstattgebend

dem Bildhauer
als SchöpferdeszurFeierdes
60 .GeburtstagesdesBem.Dr .Karl
FurgervonderGemeindeerrich¬
teten Siebenbrunnens in5 .
Bezirte,dievollsteAnerkennung
desStadtratesauszusprechen.Aug. )

dieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbeider
Realität12bez .Fabriktsgasse29
ger 8780mwird mit 12ger

festgesetzt .
M.Wesselbeantragtu .Gesell¬

schaftzurErrichtungu .Erhaltung
ines österr .Schulmuseumsals
MieterindesHauses6 .Bez .Hage¬
gasse19(Handhaus)dieErbauung
einesMuseumsgebäudesaufdem
GartengrundediesesHausesvorbe¬
hältlichderGenehmigungderBau¬

glückdurchdenStadtratunterge¬
wissenBedingungenzugestatten .

3
Unterletzterenist insbesonderejene
hervorzuheben,daßdasGebäude
sofortnachFertigstellungindas
EigentumderGemeindeübergehen
müsseunddasHauptgebäude
keinerlei Veränderungenerfah¬

rendarf .
MayeinemBerichtedesM.habe

werdenfürHerstellungenimSe¬
anBachmannschenStiftungshause
5 .Bez .Pilgrampass.38470kbe¬

willigt .
denprovisorischenstadtischenBe¬

leutungsassistentenRobert,Janata
JohannPalacky ,mitbrika
RudolfSchöpfuberu .JosefMolly

wirddasdefinitionverliehen .
DerMagistratwirdbeauftragt,

mitdera .c .Statthaltereiwegen
ÜbernahmderGemeindehändlich¬
anstalt im21 .B .in dieVerwal¬
lungdesVersatzensfondsin
Verhandlungzutreten .

DashistorischeMuseumderStadtan¬
bleibt amSonnevorausgesetzt
dasandiesemTagederKindersetzung
anläßlichderSchillerfeierstattfindet
fürdenallgemeinenBesuchgeschlossen

StädtischeBäder.ImStadtrictberich¬
tete M.ApenbergerüberMaß¬
nahmenzurHebungdesBesuches
desstädtischenDonaubedesim2 .
BezelErzherzogKarlPlatz .
werdenfolgendeBeschlüssegefaßt .
DiePreisefürdieErteilungdes
Schwimmunterrichtesimstadtischen
DonaubendewerdenbisaufVer¬
tereseinschließlichderBadeweise
wiefolgtfestgesetztmitBenützung
dererstenClassefürErwachsen
mit 1 für Kinder mit 50
mitBenützungderzweitenClasse
fürErwachsenemit80fürKin¬

der mit40Abonnementkarten
für gehemaligeBenützungder
1 .KlassefürErwachsen,für
Kinder4 ,derzweitenClassefür
Erwachsene250 fürKinder
1750 .AndieMitglieder
derWienerSchwicklubssindbis
aufWeiteresgegenVorweisung
derMitgliedskarteanderBade¬
kassa ,BadekartenzumBesuchder
Schwimableitungzumermäßigten
Preisevon40für die ersteu .
von20MfürdiezweiteBadeklasse
Kinderkarten)auszugeben.Für

dasJahr1905wirdversuchsweise
dieunentgeltlicheErleitungdes
Schwinunterrichtesimstädtischen
Donaubade an 30r .
würdigeBürgerschülerinsbeson¬
derdesBezirkesgenehmigt.
NacheinemAntragedesselbenRe¬
ferentenwirddieBetriebseinrich¬
lung undPersonalisierung
fürdiestädtischenStrombäderim
Donakonategenehmigt.

RehrheitungderStadtrat
hatnacheinemBerichtedesM.D.
DeutschmanndenVertragmit
AlexanderHerlichbetreffenddie
herausbeförderungvonSchrichtge¬
fastenauseinzelnenHäusern
des I .BezirkeszumRamel
ab1 .d .unterAufrechthaltung
derbisherigenModalitäten
aufunbestimmteZeitgegenbeider¬
seitigedreimonatlicheKündigung

verlängert.
zurSchillerfeier.DerSadtrathat

nacheinemBerichtedesM .Oppen¬
bergerdemAnsuchenderGewerbe
schulkommissionumBestellung
derDekrationsplanzenfürdie

AusschmückungderBühnedes
KaiserJubilausStadtheaters
anlässlichderam7 .u .8 .d .
stattfindendenSchillerseienFolge

gegeben .

vomRudolfsheimerMarkt .Im
StadtrateberichteteM.Braunis
überdieFragederErrichtungeines
KleintiermarktesaufdemZeu¬
tralmarkteinRudolfsheim
GegenständedesMarktverkehres
sollen der Vorlagegemäßan¬
chen ,Tauben,Nutzeu .Luxusgestü¬
gel ,imlebendenZustande,freie
RäsigeTaubenschlageu .sonst
haltungdieserwereerforderlicheArti¬
kelseinSchlachtgefügetsollenkein

manddes Verkehrsaufdiesem
Marktesein .NachkurzerDebatte
würdeüberAntragdesMa¬
magdieÜbergangzurTagesord¬
nungbeschlossen.

NeunArmenräte.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM.Buschdie
Wahldes FranzDennzumob¬
mannStellvertreterder 5 .Sektion
des ArmentsWeidling ,
u .dieWahlderHerrnErnstBreyer
undHeinrichMeisterzuArmen¬
ratendiesesBezirkes ,nacheinem
BerichtedesM.BraunesdieWahl
desJohannSchlagbaumzumAr¬
rat desBezirkesRudolfsheim,
nacheinemBerichtedesM.Gottbau¬
er dieWahlderHerrenVemenz
Horak ,NikolausRiß ,Als
Schifer u .Kartal zum
ratendesBeichesHolstadt,nach
einemBerichtedesM.Bielolarek
dieWahldesHerrnLudwigfilii
zumArmenatederHerrenStadt¬
unacheinemBerichtedesM.



Wessel ,die a desJosefHorak
zumGrunde desBezirks¬
hilfenacheinemBerichtedes
S .Grünbeckdie WahldesHerren

die Fra¬
zu

desBezirkesHernalsbestätigt .
fernerwurdenacheinemBerichte
des M .Rittag die Wahldes
herrn Rudolfing zum

u .da zu¬
Stellvertreterder 1 .Sektion ,dann

des HerrnJosef Maschezum
mannu .Jakob Peter zum
nann-Stellvertreterder7 .Sek.
tiondesArmeninstitutesanoviter
sowiedesHerrnKarlHellerzum
ArmenatediesesBezirkesbestä¬

ligt .
StadtArmenlotterie,dieglücklichen

ein größerenTreffe ,auch
schlagen,jenachder

derJahrdesGewinnterfreiwilliggrößernaEroderkleinereSpendenterderderdiesen
intervenierendenWaisenmädchenzuerlegen.
AuchdieGemeindeWienspendetefürreser¬
derMeinemBetrag.Heutevormittagnahm
dergeninseinemBureaudieVerteilung
dieserSenden,andie2Reisenmacherwar¬
welchebeiderZiehungam7 .Märzl .J .inter¬
mirten,jedesdieserMädchenerhieltein
parkassauchineinerEinlagevon235.
SpaziererGenossenschaft.Morgenfrei.

tagnachmittags5UhrfindetinderVolks¬
belledesNeuerRathauseseineVersi¬
lungderGenossenschaftderSpazierernur
dekorateurestat .AufderTagesordnung
stehtalseinzigesnichtigesReferatbe¬
tungundBeschlußfaßungüberdieStatuten
derneuzuernendenMeisterkranken¬

Kasse
KameradschaftsabendderOffi¬

vierklub .. k .Eisakten

Landwehsen-Rechnungscher
hält ,amSamstagden6 .d .in

SeeRestaurationimPrüter
nebendemSchweizerhauseeinen
Kameradschaftsabendab .

BaumgartenerKirchenbaueren.
dasam30 .v .M.imstädtischenLa¬
so in Baumgartenabgehalten
Konzert ,welchesderKomponistl .
MeinerzuGunstendesKirchen,
baueines Baumgartenveran¬
stattete ,nahmeinenglänzenden
Verlauf .DerSaalwarsamtden
Nebenräumenbis aufsletzte
Plätzchenbesetzt .Pfarrerdervon
Baumgartenbegrüßtedieerschie¬
meinGase ,woraufdasKonzert
durchdiemitgroßerExartheit
undglänzenderBrandevor¬
getrageneFreischützuverture
eröffnetwurde .Ansieschloß
sichHagdesChor ,dieHimmeler¬
zahlendieEhreGottes(Solotergett
Zehnter ,Herr Kalk
u .HerrStumpf. ) ,wohleineder
kostbarstendiamantendergan¬
genSchöpfung.Esfolgtensodann
ChöreabwechselndmitOrcheste,
stücken .Unterdiesemhanden
wahrhaftungeteiltenBeifall
SchubertsüberausinnigesAr¬
Maria,alshöchstdankbaresSolo¬
tück für HauseundVioline
die vonProfessorFranzMoser
ausderJoseperu .Konzert.
meisterFranzGeilingermeister.
haftgespieltwurde ,ferner

wan die von
Geiblingereinsymbolisierendes
Tonstück l .Meinus ,das
unsdieverschiedenenPhasendes
Schlussdarzustellenversucht,der
HöhemusikalischerDekan,

wohl in demischen
AllegrettoscherzenddesGat¬
lers Paulosus .In dieRegionen
modernsterMusikführteE .
HochweitersPausefantastique
dergleichfallsrauschendenBei¬
fall fand .UnterdenChören,die
vondemtrefflichgeschultenKirchen¬
chorvorgetragenwurden,gefiel
insbesonderedieMorgenhomme
vonHeuschel .Angenehm.Über¬
raschungboteneinigeKinder¬
lieder ,welchevoneinemgroßen
Kinder mit oderEin¬
fachheitunddemReizekindlichen
Stimmenvorgetragenwurden.
NachderPauserichteteDomprediger
More.Michele,in seinerGestrede

überzeugendeWortein Sachender
KirchenbaufrageandieAnwesen¬
denunderntetedurchseine
Ausführungenallseits großen
Beifall.

Straßenbahnverkehrwährendder
Schillerfeier .AnläßlichderamSonn¬
lagden7 .d .stattfindendenSchillersein

mußderVerkehraufmehreren
durchgehendenLinien ,derstädtischen
StraßenbahnbiszumSchlussedesfest ,
zugeseingestelltwerden.Nacheinem
Referatedes M .Billet hatder
Stadtratbeschlossen,dasRingstückder
SimenJosefstadt-Ring-Präter,hie¬
nig Kai - Präter ,derar¬
MargarethenstraßeRingHernals,
selberstraßeRing-Grinzing,La¬
penburgerstrasseRingen ,
PorzellangasseRing-Heupasse,
SidbahnfürdieseZeitauszulassen
währendaufderbetreffendenRa¬
diallinieeinLokalverkehraufrecht
bleibt .DerVerkehraufdemRing
undQuaiwirddurchRundwegen
aufrechterhalten.Währenddesfest¬

zuges,d .i .vonhalbneunbishalb
12Uhrvormittagswirdauchdie
Ringstrafe vomLebenden
biszumSchwarzenbergplatzvoll¬
kommenabgeschertwordenu .
derVerkehrwährenddieserZeit
überdieFastenstrassentiniege¬
führtwerden.

KoesterreichischerStädtetag.Morgen
tag 10 UhrVormittagbeginnen
imGemeinderatssitzungssaaledes
neuenWienerRathausesdieBeratun¬
gendesI .oesterreichischenStädtetage.Die
DauerderVerhandlungenist aufzwei
Tagefestgesetzt.IhreTeilnahmehabennach¬
stehendeStatutorstädteunsererReichs¬
hälftebisherangemeldet:Bielitz,Bozen,
Brünn,Zilli ,Hernowitz,Friede,Herz,
Graz,Blau,Klagenfurt,Krakau,
Laitach,Lemberg,Linz,Marburg,Olmütz,
stetten ,Reichenberg,Rovigno,Salz¬
burg,Steyr,Trient,Triest,Troppau,
Waidhofena .d .G ,Wiener-Neustadt
undGraum.DieStadtWienwirdauf
demNachetagvertretenseindurchge¬
d .Lunger,Vizen.D .Neumayer,die
Statt bezw .GemeinderateAgmann
Grab,PergerWessel,undd .Wessel,
Zatzka,MagistratsdirektorDr .Weis¬
Kirchner,ObermagistratsratAppelund

Mit Mar .
44

DieRathauskorrespondenzbittetdem¬
. t .Redaktionen,welcheAbendblätter

erscheinenlassen ,morgenzwischen
und 112 UhrVorm .einenBurg
VorberichtimRathausabholenzulassen,da

wegenMangelanPersonalfüreine
sichereZustellungmorgendieVerantwor¬
nungnichtübernommenwerdenkann.

NB.derheutigenVorr.liegendieKartenfürdie
Schillerfeier,( 1Tribüne,2Festseel.u.1Festplatz.
Kartebei.



WienerRathaus-Korresponden
5 .Mai vom

5 .OsterreichischerStädtete.Heute
umzehnUhrvormittagsbegannen,
imGemeinderatssitzungssaale,die
fürzweiTageanberaumtenVer¬
Beratungendes5 .österreichischen
Stadtelages .Andemselbennehmen
dieVertreterderfolgendenStadt¬
teil :Belitz ,Bozen ,Brun¬

Lilliet ,
Graz,glau ,Innsbruckklagen,

Krakan ich ,Lember
Linz ,Marburg,Olmütz,Pettau,
Reichenberg ,die ,
Salzburg,TrientTriest ,Tro¬

an ,ih¬
zwai undWien¬Neustadt .

biszurEröfnungderSitzungwarendie
angemeldetenVertreterderStadteHer¬
nowitzu .Krakaunichterschienen.
DieVertretervonGörzu .Sagerhaben
ichwegenKrankheitentschuldigt.

AufderTagesordnungsehen
folgendeGegenstände .

Überdie SanerungderGemeinde¬
hangen ,undkau¬

BeteiligungderStädteamBodenswert¬
zuwachWien ,StadtratWessel,

ÜberdasVorzugepfandrechtderMit¬
zulageundandererGemeindeat.
gabenReichenberg

ÜberdieReformderinnerener¬
waltung,Wien,G .R .v .Borer,

ÜberdieNeuordnungderEinnahm¬
quellenderStädten

ÜberdieAquivalentgebührenpflicht
derGemeinden( Wien,S .R .Grabe.

Umhalbelf Uhrerschien
am .Dr .BürgeramPräsidenten¬
lische ,begrüßteaufdasherzlichsten
namensder StadtWien ,dieErschie¬
neuenu .hielt folgendeAnsprache

13
derEinladung,andemheutigen
Stadtelageteilzunehmen,wurde
beinahevonallenStädtenmit
eigenemNaturentsprochen .Die
Herrensehenjaausderzusammen¬
setzungdesStädtlege ,daßer
bemahlein vollständigesBild
der Städte mit automanerVer¬
waltung ,bezw .miteigenem
Statutebildet .Esist diessehrerfreu¬
lich ,weilichhoffe ,daßausdie¬
ser gemeinsamenAlterder
Städtesichauchnachu .nacheine
gemeinsamAktion ,anjenem
Orteherausstellisierenwird,
welchedazubestimmtist ,dieInteressen¬
allerSchichtenderBevölkerungzu
wahren ,ich meineineAktionim
österr .AbgeordnetenHause,diege¬
führtwirdvonallenAbgeordne¬
tenohneUnterschiedderParteiu.
wasin österreichnochvielwichti¬
gerist ,ohneUnterschiedderStation
Wandas der Fall sein wird ,dann
dürftenauchdieStimmenderStädte
gehörtwerden,danndürfenauchdie
Sorte etwaserreichen .derBürgermeisterteiltdannmit,dahin¬
FolgeBeschlüssedesStädteausschussedesper¬
Rasttagenam10 .Februarderoesterund
tagfürden5.u.6.MainachWieneinberufen
wurde.Eingeladenwurden3Blättemit
genRaht ,sie denhabege¬
dischundKremerkeineAntwortgegeben.
dieKälteHöreundStagehabenihreEinnahme
angemeldet,dochhabensichdieangemeldet,
VertreterdurchKrankheitentschuldigenlassen.
derBeschreitet,sodannzurConstituirung
deSachetage

6SchriftführerjungierendieSchrift¬
führerdesWienerGemeinderates
HiersammerLeitnerundUrbau¬

zuPräsidentenwerdengewählt.
Mo¬

K.ReinbergundBürgermeister
FranzBergerSalzburg ) ,zuVer¬
sidenten BürgermeisterFranz
Graf( GrazundBürgermeister
Dr .SeinRittervonLandrinelli(Triest.

Darnacherklärt denBurger
den5 .Oesterreichischentagfür

eröffnet.
Erbeantragtnochnachstehender

HuldigungstelegrammandasAllerhöfe
Hoferabzusenden .anSr .k .u .k .ApostolischeMajestät.
Dieaus Anlaßder Abhaltungdes
5 .österreichischenStädtelagesin
WieversammeltenVertreterder
österreichischenStädtemiteigenem
StatutehuldigenEurerk .u .k .
Apostolischen Majestät¬
delbarer Treueund dieserEr¬
furchtmitdeminnigstenWunsche
GottschützeundschenEureu .
k .ApostolischeMajestät

des Telegrammwirdunterall¬
gemeinerZustimmungverlesen.Repositum

Präsident Mala¬
berg ,übernimmt,sodanndenVorsitz,
danktfürdasVertrauen,dasihmzu
wiederholtenmalengeschenktwurde,
undbittetdenVertreterderStadt
renGemeinderatKarlZander
GeneralsecretärdermährischenBe¬
pothekenbau,dasReferatüberdie
SanierungderGemeindesanzen
zuerraten .VersetzunganMargaretha



WienerRathaus .Korrespondenz
Fol .1647 .I .NeuesRathaus

herausgeberu .verant .Redakteur.Eige
Wien ,Samstag6 .Mai.15 .Jahrg.

SitzungenimRathause.DerGemeinde¬
rat hält in der kommendenWocheam
Freitagden12 .d .fünfUhrnochmit
lagseinePlenorsitzungab .Stadtrats,
sitzungenfindenamMittwoch,den¬
nerstagundFreitagzehnUhrvor¬
mittagsstatt .

Trauung.Heutenachmittagsfand
in derGummendorferPfarrkirchedie
TrauungdesArchitektenEugen ,Ritter
vonHelgel,SohnesdesSektionsrates
AntonViktorRitterv .Folgelmit
Frl .AnnaSchullerstatt .Architektv.
chelgelist gemeinsammitseinem
Bruderu .demjungenBildhauer
BachmannderSchöpferderElisabeth
RuheaufdemKahlenberge.

AbsperrungderoberenDonau,
strafe .AusAnlassderErweiterung
desBauplatzesderneuherzustellenden
Marienbrückeu .derschonjetztvorzu¬
nehmendenteilweisenAnschüttungde¬
OberDonaustrassenächstderLilien¬
brunn -undGrodlergassewurdedie
Absperrungder oberenDonaustrasse
in derStreckezwischenderTabor .u .
Rehanestraßefür denDurchzugswer¬
kehrversagt .Diezufahrtzuden
Realitätenin dieserStockbleibt
nachMasgabedesBedarfesgestattet
DerallgemeineVerkehrwirddurch
die Stefanie -u .Taborstraßeu .deren
Querstraßenabgelenkt,dochdarfdie
Hammer-Purgstallgasseundinder
einenRichtungvonderResame,
straßeherbenutztwerden.

V.OsterrechischerStädtetag.
heute vormittags wurdeninBer¬
rungenderS .österreichischenTodte
lagessofortgesetztundnachMittag
beendet .DieaufderTagesordnung
stehendenGegenständewurdenan¬
gestrigenundheutigenTageerledigt

NachzehnUhrvormittageröff¬
nete der Präsident desStadtages
Dr .Ritterv .MalchowskydieSi¬
zung und brachte nach¬
stehendesausderKabinetskanzleieingelang¬
tetelegrammzurKenntnis:G.A.u .k .Aposto¬
licheMajestathabendievom5 .österr.
StädtetagedargebrachtelocaleHuldigung
mitBefriedigungzurKenntniszunehmen
undmichallergnädigstzubeauftragenge¬
ruht,hiefürallerhöchstIhrenwärmstenda¬
auszusprechen,DirektorSchiesslm.p.

der Präsent gibt dannbekannt

daßseitensderStadtKrakauReichsratsalg.
u .G.K.AdamPoboszynskifürdenStädte
tagdelegiertwurdeundbegrütztdenselben.

G.R .D.JosefPorger(Wien)referier.
überdievoreinigerZeitdemParlament
unterbreitetePublikationderRegierung
welchesich ,StudienüberdieReformder

einer Verwaltungbetitelt unddie
Mangeldes derzeitigenVerwaltungs¬
systems ,ihreUrsachen,sowieVorschläge
zuihrerBeseitigungzumTahaltehat .
derReferentbemerkt,daßdieseStudiedie
allgemeineAufmerksamkeitaufsichge¬
lenktundinderLagerpressewieinfach¬
lichenOrganenundKreiseneineeinge¬
hendeBesprechunggefundenhat .Siehat
zwardadurch ,daßihr Urheber ,vonKer¬
ber ,ausseinerleitendenStellungge¬
schiedenist anAktualitätverloren ,es
dürfteabernichtüberflüßigerscheinen
wennauchder Stärketag sich mitden
in derStudieniedergelegtenAnschau¬
ungenundVorschlägennäherbefaßt .
In der Studie wird ziemlichunum¬
wundenzugegebenn,daßdergegen¬

de
wärtige Zustand derenVer¬
waltungOsterreichseinunbefriedigen
dersei .VielefürdieöffentlicheWohlfahr¬
wichtigeAufgabenwürdennichtindem
erfüllt ,das demKulturzustande
und der Leistungsfähigkeitunsere
Vaterlandesentsprechenwürde;derGanz
der Verwaltungsgeschäfteseiumständ¬
lichundschleppenddieRechtssicherheitge¬
ring ,VerwaltungundBevölkerung
stündeneinanderfremd ,wennnichtlig

gar gegenüber .DieUrsache
dieserbedauerlichenErscheinungsei ,ab¬
gesehenvondenausderStaatsverfassung
demVolkscharakterunddenpolitischen
StrömungenentspringendenMän¬
gelnderGesetzgebung,hauptsächlich
in derOrganisationderVerwaltung
zusuchen .DieseOrganisationseischon
insofernegänzlichverfehlt ,weilzwei¬
Verwaltungssystemedasstaatliche

und das autorio neben und
durcheinanderlaufen .Dieunterstel¬
antonenVerwaltungsorganisatio
nen ,die Gemeinden ,entbehrten
vielfachderfinanziellenLeistungs¬
fähigkeit ,ihreTätigkeitseidempoli¬
lischenGetriebeallzusehrunterwor¬
fen unddurchdieRücksichtnahme
aufwirklicheodervermeintlicheEi¬

geninteressenstärkerbeeinflußt ,
alssichmitihrerStellungalsbehördlich¬
Organevertrage .DiezuihrerÜber¬
wachungundKontrollebestimmten
höherenannemenOrganehättensich
zurErfüllungderihnenzugedachten
Aufgabenals ungeeigneterwiesen .
DerStaatsverwaltungfehlerechtlich
oderwenigstenstatsächlichdernötige
Einfluß auf die autonomenOrgan .

weiterIn derStudiewird ,zuwiederholten.
malenund ,fast möchtemansagen ,
mitsichtlichenBehagenderautoeinen
VerwaltungeinlangesSündenregister

vorgehalten,daßsie garischund
ungerechtsei ,daßsie vonpolitischen
Strömungenbeherrschtwerde ,daßsie
ihreAufgabeundStellungverkenne,
ihre Machtmißbrauch ,besonder¬
es sichumdenWettbewerbkommunaler
EigenregiemitPrivatbetriebenhandle,
daßsie eidlichdie Autoritätder
StaatsbehördenmachteundihrWider¬
standentgegensetze.GegendieseÜbel¬
ständegebeesnureinRadikalmittel
Manmüssedie antonomenVerwaltun¬
genallerobrigkeitlichenBefugnisse
entkleidenundsie in strasseUnterord¬
nungunterdie Staatsgewaltbringen.
Eshat ein denAnschein ,als obdie

Mißtrauengegendie autonomeVer¬
waltungder Grundenwäre ,auf
dendasganzeReformprojektgestimmt
ist .DieVermehrungderstaatlichen
BehördenuntersterInstanzsollhaupt¬
sächlichzudemZweckeerfolgen ,um
auchdielokaleVerwaltungsoweit

als möglichzuverstaatlichen .Dieaus¬
gesprocheneFeindseligkeitgegendie
Selbstverwaltung,die in derStudie¬
überallzutagetritt ,legt daherdie
Befürchtungnahe ,daßessichbeider
ganzenReformzunächstnurum
diemöglichsteStärkungderstaatli¬
chenBureankratieaufKostender
autonomenVerwaltunghandle.

DerReferentweistnach ,daß
dieBevölkerungvonderVerwirk¬
lichungdergeplantenReformwenig
Vorteilzuerwartenhätte ,undbe¬
antragtschließlichfolgendeResolu¬

tion
DerösterreichischeStädttagver¬

u in der Studieüber dieReform
der innerenVerwaltung ,welche
kürzlichvonder Regierungdem
Parlamente unterbreitet worden
ist die Grundlagezu einerder



öffentlichenWohlfahrtzuträglichen
Verwaltungsreformnichtzuerblicken.
Ererklärtdieinihrgegendiebehörd¬
licheTätigkeitderSelbstverwaltungs¬
körpererhobenenAnwürfefürun¬
gerechtfertigt.Erfindetkeinenzurei¬
chendenGrundfür diegeplanteVer¬
staatlichungallerbehördlichenAutorität,
nochwenigerfür die geplanteAb¬
trennungderVerwaltungsrechts¬
pflegevonderVerwaltung.Erhält
schließlichüberhaupteinematerielle
Verwaltungsreform,einezweckmä¬
sige VerteilungderVerwaltungs¬

auf der Veran¬
mittelfürdringlicherundnützlicher,
als eineformaleReformderBehörden
undKompetenzen.

Berger(Salzburg,übernimmtden
Vorsitz.

Stadt-PräsidentRittervonMalchow.
skibesprichtalsInitiatorundseinerzeitiger
AntragstellerinderzurVerhandlungvor¬

liegendenFragedievonderRegierungvor¬
gelegteStudieüberdieReformderinneren
VerwaltungineingehenderWeiseundunter¬
ziehtdieselbeeinerschartenKritik.Er
vergleichdietenVerwaltungder
autonomenundstaatlichenBehördenund
wendetsichgegeneineBeschränkungder
NachtbefugnißderautomanenGemeinden.Am
SchlutzeseinerAusführungenstelltRedner
folgendenZusatzantragezudenReferentenan¬
tragen :UnterkeinerGedingungdarf
jedochdieReformdenWirkungskreisder
alspolitischeBehördentätigenMagistrate
derStatutorstädteinirgendwelcherRichtung

einungen.
MagistratsratDr.Ringhaw(Reichenberg
hebthervor,daßdieMatthalterndesKönig¬
reichesSöhnengeradedieGründlichkeitder
ArbeitenundVorlagenderankommen.Ge¬
meinenFettalsvielumfassenderbezeich¬
nethabealsjenederstaatlichenOrgane,was

dieBildungvonKreisbehörtenbetrift,soha¬
teereinBittgliedzwischendenbeiden
unterenInstanzenfürangezeigt,weilda¬
durchdieRatthalterenentlassetwürdeundeine
schleunigeRechtsprechungerfolgenkönne.
keinerwill,dasderStadttagsorgensoll,
welcheReformendieGemeindenanstreben,
undstellt folgendenAntragderer¬
StädtelaghälteinegründlicheVerwaltungs¬
reterfürtringendgebeten,erblicktge¬
dochnichtinallenvonderRegierungvor¬
geschlagenenMaßnahmenderrichtigenWeg
hiezu.Ersprichtsichinsbesonderegegen
dieinAussichtgenommeneneinschneidenden
BeschränkungderAutomaneausundweis
diegegendieankommenGemeindeverwal¬
tungenerhobenenschwerenAnwurf,alsun¬
begründetundungerechtmitallerEntschieden¬
heitzurück.DerständigeAusschaftdesRede¬
tages,wirdersucht,demnächstenStätti¬
VorschlägeeinermodernenVerwaltung
reformzuerstatten.

MagistratsdirektorDr .Weiskirchner
Wien)erklärtingroßangelegterRede¬
daseinzigeGuteinderStudiederRe¬
gierungsei ,daßsiedieUnzulänglichkeit
derpolitischenVerwaltungderstaat .
lichenBehördeneingesteht.Energischmüs¬
Stellung genommenwerdenaber
gegendenVorwurf,welchergegendie
autonomenKörperschaftenerhobenwird,

Augen¬
deröffentlichenWohlfahrtspflegehinge¬
wiesen .MitErlassenkommtman
abernichtweit .DieRegierunggibt
einfachErlassehinaus,diesienichtsko¬
stenals dasPapier ,unddieGemein¬

denkönnendannaufihreKosten
dieHypotheseneinesSanitätsvater,
realisieren.EsgibteinesolcheFüllevon
politischenVorschriften ,daßsichkein

Menscht ,und das
führtzueinerWillkürineinzelnen

der

A
dafindeteinhindigerKonzigistein

uraltesHofdekretundplötzlich
kommtdanneineVerordnung.
DerRednerverweistbeidieserGe¬
legenheitdarauf ,daßvorigesJahr
einealtekaiserlicheVerordnung
wiederhervorgezogenwurde ,wo¬
nachdieimpolitischenDienstenbefindli¬
chenBeamtenzurAblegungderStaats¬
prüfungeinerministeriellenBewil¬
ligungbedürfen.DieseVerordnung
wargänzlichunbekanntusammt
ausdendreißigerJahren,füreine
ganzeReisevonBeamtenmußteRed¬
nerdanndienachträglicheBewilli¬
gungeinholen .Wennschon ,wie
dieStudieerklärt ,eineeinheitliche
Reformnotwendigist ,warumse¬
tzensichdanndieHerrenHofräte
nichtzusammen?Siesolleneinmal
eine Codifikation immodernen
Sinnedurchführen .Aufdasher¬
sche bekämpftdannMagistrat¬
direktor Weiskircher denin
derStudieerhobenenVorwurfdes
MangelsanObjektivität,dieauto
nomenBeamtenleistendenselben
DiensteidwiediestaatlichenBeamten
undihrDiensteidist nichtwieder¬
wertigerals dervonBezirkshaupt¬
männernundanderenstaatlichen
Beamten.ImGegenteilherrschtin
derRegelbeidenstaatlichenBeam-¬
tendasPrinzig,daßbeimEinlangen
einesGesucheszuerstdieFrage
aufgeworfenwird ,wieesabge¬
wiesenwerdenkann ,während
die Beamtenbei autonomenbehör¬
densichdieFragevorlegen ,wie
das Gesucherfüllt werdenkann .
AusführlichbehandeltderRedner
danndieErziehungderBeamten,
diegeradedeswegensowichtigist ,
weilbis in dieletztenJahredie

Juristen,vonderUniversitätvollstän¬
digunzureichendfürdenpolitischenDienst
ausgebildetwaren .Mankanngerade¬
zu behaupten ,daß denenKörper¬
schaftenvielmehrdaraufdringen,daß
ausreichenderBeamtenpersonal ,vorhanden
ist .BeidenBezirkshauptmannschaftenwird
inderRegelmitderHandhabungdesGe¬
Verbordnungein jungerPraktikant
betraut,dergeradevonderUniversität
kommt.WirinWienhabeneinvollständigen
großangelegtenApparatundgeradeauf¬
dieHandhabungderGewerbeordnungwird
beiunsbesonderesGewichtgelegt .Aus
Ministeriumerberhätteanallerwe¬
nigstendasRecht ,denkommunalen
VerwaltungenMangelanObjektivität
vorzuwerfen,dasMinisterium
SiegfartundBeylebenmögeinder
Hinsichtnurganzruhigsein .Mit
aller Entschiedenscheitmußvomöster¬
reichischenStädtetagausgesprochen
werden ,daßdie Autonomieder
StädteauchnichtumeinenSchein
beeinträchtigt werdendarf .Wir

darauf die¬
menVerwaltungeninÖsterreich
sohervorragendesgeleistethaben,
in der autonomenVerwaltungliegt
die Initiative undder MutderBur¬
führung .DieAutonomievereinigt
alleschaffendenKräftederBevölkerung,
dazukommtnoch ,daßdieBeamten
derautonomenKörperschaftenzu¬

meistaus denmittleren undunter¬
renBevölkerungsschichtenentnommen
werdenunddaßdieseBeamtendann
viel mehrfüllungmitdergroßen
MassederBevölkerunghaben,alsdie
BeamtenderstaatlichenBehörden,welche
denBeamtenkreisenundaristokratischen
Kreisenentnommensind .DerRedner
besprichtdanndieReformderGeschäfts¬
gebahrungdesWienerMagistrates



unddervonMatthalterGene¬
angeggin derStatthabereiundden
niederösterreichischenBezirkshauptmann¬
schaftendurchgeführtenGeschäftsverein¬
sachungundbetont,daßdieVorschläge
derStudiedenkompliziertenApparirt
nurnochkompliziertergestaltenwür¬
de .ZumSchlussebetontDr.Weiskirchner
unterallgemeinemBeifallnochmals,
daßderAutonomiederStädteunter
keinenUmständennahegetretenund
daßdiesauchdieAbgeordnetenderStädte
imAbgeordnetenhausbetonenmüßen.

BürgermeisteramtsDirektor
Grüner(Proppau)wünscht,daßinder
vomReferentenbeantragtenResolution
nachdemWorteAnwürfederPassus
eingefügtwerde ;wenigstenshinsicht¬
lichderStatutargemeinden.Rednerbe¬
sprichtdieMängelderStaatsbehörden,
insbesonderederstaatlicheBezie¬
hörden ,die Mangelhaftigkeitder
GesetzgebungundführtBeispieleaus
derstaatlichenSanitätsverwaltungan.

G.R.D.Jäger(Linz,sprichtsich
dafüraus ,daßmanlediglichmitbe¬
sondererEnergiederEinschränkungder
Autonomieder Gemeindenabwehren
möge ,undbefürwortet denAn¬

trag für den Antragder
VertretersderStadtTroppaukönneer
sichjedochnichtaussprechen.

ReferentG.R.D.Berger(Wien)
bei ,

bezüglichdesAntragesRinglau¬
wünschter eineEinschränkung .Den
AntragGrünerempfiehlternichtzur

Cas .
Bürgermeisteramt.DirektorGrüner

TroppausieeineAntragzurück¬
beiderAbstimmung,welcheBei¬

Graf( Grazvornimmt ,kommtzwi¬
schondemReferentenD .Porzerund
denAntragstellernRittervon
MakowskiundDr .Ringhauein

zustand ,ar¬
nahmegelangt.DerBeschlußdieKate¬
tageslautetdaherfolgendermaßen:

derösterreichischeStadttagver¬
maginderStudieüberdieReformder
innerenVerwaltung,welchekürzlich
vonderRegierungdemParlamente
unterbreitetwordenist ,dieGrundlage
zueinerderöffentlichenWohlfahrt
zuträglichenVerwaltungsreformnicht
zuerblicken.Ererklärtdieinihrge¬
gendiebehördlicheTätigkeitderSelbst¬
verwaltungskörpererhobenenAn¬
würfefürungerechtfertigt.Erfän¬
det keinenzureichendenGrundfür
diegeplanteVerstaatlichallebe¬
hördlichenAutorität,nachwenigerfür
die Abtrennung derVer¬
waltungsrechtspflegevonderVerwal¬

5
hält einegründlicheVerwaltungsre¬
formfürdringendgebotenunder¬
suchtdenständigenAusschuß,demnäch¬
stenStadtagVorschlägeeinermo¬
derenVerwaltungsreformzuer¬

Unter keine
die er den

deralspolitischerBehördentätigen
MagistratederStatutorstädtein
irgendwelcherRichtungeinungen.
PräsidentRittervonMalchowskiübernimmt

denVorsitz.
dieAnordnungderEinmalenallender6der Jäger
zumReferate.Erführtauch,daßdiefinanzielle
LagesämmtlichergroßerGemeinwesenauf
eineschiefenEbenegeratenistunddaßesdeshalb
entwendig,wurdesichernstlichmitderFrage
zubefaßen,welcheMittelangewendetwer¬
denmüssen,umdenStädtenneueEinnahm¬
quellenzuerschließen.Esistgesternundheu¬
tewiederholtdieRedegewesen,dazur
SanierungderFinanzenderGemeinenund
LänderderSaalbetragenmüsse,aberwenn
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derStaateinenTeilseinerbisherigenEin¬
nahmendenLändernundGemeinderüber¬
lassensoll ,somüsseerselberwiederneue
nalesquellensuchen.DerStaathatdie
tesnicht,siesindfürihnselbstzuwenig
derSaatkannaberauchnichtstun ,erkeit
dieseSchwierigkeitenundweiß,dawe¬
erheutevordenReichsrattrittumsich
neueTitelzuverschaften,erdengrößten
Verstandbegegnet.Eswäreauchsehr
nützlichwennbestimmteMitteldesStaats¬
denLändernoderGemeindenüberlassenden
wurden,denneswurdedaseinemTeilder
BevölkerungdieSittelzumHaushalteder

Gemeindebestreitenmüßen.Esbleibtnichts
anderesübrig,alsnichtzuverlangen,die
Saalsollwenigerbekommen,sondernzu
reraugen,derSaalsolleunddieMöglich¬
lich,neben,unddieUrtelselbstzuverschaffen,
derRednerstelltnun2Gesichtspunktauf
Einerseitsdarfnichtübersehenwerdenn,daß
biszueinergewissenGrenzeebendie
zusitzendendiegroßenRasentragen

müßen,daßandererseitsaberauchdie
wenigeBesitzendennichtgänzlichvonderTeil¬
nahmeandenLastenbefreitwerdendürfen,
denneswürdesonstdieBegehrlichkeitder
breitenSchichtenzuwenigeingeräumtwerde.
BestelltnuralsTitelzurBehebungder
Gemeindernahmenauf :dieErweiterungder
bestehendenAnlagen,dieEinführungeneiner
hergressivenanzeigendenSteinlage
verwerkaufdieGemeindebesoldungssteuer¬
aufeineetwaigeJahrbarkensteuerauf
undhauptsächlichaufdieHierunter.Inletzte¬
rerHinsichtverweisterinsbesondertauf¬
dieVerhältnisseinOberösterreich,wosiehier¬
unlage ,zwardafürdasaneinbringtundausserdemkömlichkeitvor¬
handenist ,daßauchdieGemeindendie

gleicheSummeeingeben.AmMittelder
ersterenArtistdieZuwachsteuervon
derGesternschongesprochenwerde.

seneinerAnlageindiePersonen¬
kommensteuernichtwohlabgesehenwer¬
den ,weilderZweckderPersonnen¬
mensteuerderhatteseinsollen,dasAnla¬
gewesenallmählichaufzuheben,dagegen
hätteAussichtaufErfolgdieNeuregelung
derVerlassenschaftsgebüchten.Nunlegter¬
nerausführlichseinedemklar ,daß
Mammunalenlasterhaftsgebührenunge¬
führtwerdensollen.
IneinigenStädten ,wieWien,Graz,

BrünnwerdenkleineVerlassenschaftsge¬
bühreneingehobenfür Armenoder
Krankenzwecke,dieseGebührendatieren
aberaussehrfrüherZeit ,siegründensich

aus dem Ad¬
19 .Jahrhunderts.InneuererZeithatQla¬
genfurtwegeneinerVerlassenschaftsge¬
buhrangesucht,wurdeabervonder
Regierungabgewiesen.Auchin Linzist
einsolchesGesetzbeschlossen
unddemLandtagvorgelegtworden.
DieserhatsichmitderRegierungins
Einvernehmengesetztunddiehatstrikte
erklärt ,einensolchenEntwurfnichtzu
genehmigen ,wenner vorgelegtwer¬
denwürde .EsmüßtenebenalleKö¬
te oderdieLandtagegleichmäßig
einRahmengesetzderRegierungun¬
terbreiten .ZumSchlussekommtder
BerichterstatterzufolgendemAntrag:
der Stadt beauftragt den
ständigenAusschußbeiderK .Regie¬
rungdahinzuwirken ,daßdieselben
entwederselbstin allenLandtagen
gleicheVorlagenaufErlassungvon
Rahmengesetzen,wodurchdieGemeinden
bis zueinerbestimmtenMaximalgrenze
progressivsteigendeselbständigeVer¬
lassenschaftsgebühreneinzuhebenbe¬
rechtigtwerden ,einzubringenoder
dochsolchenGesetzen,wennsievonein¬
zelnenLandtageneingebrachtund
beschloßenwerden,keinenWiderstand



Magistratsdirektoru .Weiskircheder
gibthervor,daßeineGemeindeseli¬nung getragen werde ,wie
geringleicherHöhebleibenderEin¬ empfiehlt ,dieAnnahmeauchdes
nahmenbedarf ,umordentlichbege¬ReferentenAntrages .
lierenzukönnen.AufGrundvonVer¬ G .Kammer Ne¬
lassenschaftsgebüren,dieaufdasAble¬wendetsich gegendenAntrag
beneinzelnerbasieren,seieineEin¬als zugeringfügig Primer
nahmingleicherHöhenichterreichbar. G.D.Schitzer(Belitz )spricht
Essei unbedingtnotwendig,daßder für die AnnahmedesAntrages
GemeindegewissestaatlicheNeuernPfriener .
überwiesenwerden ,u .daserbe¬ Bn .StellvertreterPriemer
sondereGemeindensichausindustrie¬Marburg )gibt gegenüberder
len UnternehmungenEinnahmenAusführungdes Bem .Kammann
verschaffen;jedochmüssedenGemein¬der MeinungAusdruck ,dafür
denfürdieseUnternehmungenkleineGemeindenauchkleine
unbedingtdieNeuerfreiheitzuer¬BeträgevonBedeutungsindu .
kannt werden . empfiehltseinenAntragzurAn¬

BürgermeisterStelletreterPrie¬nahme .
mer( Marburg)erklärtes fürnö¬ Referent. . Jäger( in )
tig ,daßdie Sempelgebürender hältderVerlangendesanStelle.
beidenGemeindenimeigenenVer¬ Primerfürvollaufgerechtfertigt.
kungskreiseeinzubringendenEinge¬AuchschließtersichdenAnschauen¬

gendes MagistratsdirektorsDr .benauchdenGemeindenzufallen
Weiskirchneran .sollenu .formuliertfolgenden

BeidervomPräsidentenDr.Antrag:DerStädtelagbringtden
Ritter v .Malchowvorgenom¬WunschzumAusdrucke,daßden

GemeindendieEinnahmenüber¬ menenAbstimmungwirdderRe¬
ferentenantragu .derAntraglassenwerden,diedurchEingaben
Priemerangenommen.hereinkommen,welcheimeigenen

Wirkungskreiseerledigtwerden S .R.Felisaberinreferiert
u .zw .in derForm,daßdenGe¬überdieSpiralentgebührenpflichtderGemein¬
meinengestattetwerde ,statt den.ErführtaufdielogischeErgänzung
derzudiesenEingabennotwendi¬derVermögensverkehrssteuernisteine
genstaatlichenSempelnachei¬ BesteuerungderVermögenschaftenwelchean
genenMaleGebührenzettelan denregelmäßigenVerkehrenichtteilnehmendie Parteihinauszugeben. sollendieBesitzerdieserVermögen

G .Händler( Brum)hältes schaftennichtvoranderenbegünstigtsein
für wünschenswert,dasmit somüstensie ebensobesteuertwerden,
RücksichtaufdasneueHeimats¬alsobihrBesitzdieHändewechselte,dieser
gesetzdenGemeindendieEinhebungGedankeliegtdemGebührenquivalente
einerselbstständigenArmensteuerzuGrunde.AngewendetwurdedasSystem
zugestandenwerdenmüsseu .gibt desGebührenquivalenteszuerstinFrankreich¬der hoffnungAusdruck ,dasden durchdasGesetzvom20 .Februar1849wur¬
diesbezüglichenWünschendesKarte,denfürdieunbeweglichenGüterdertodten¬

unddenundkirchlichendenfür eineMatzenzugevontionenundAnstaltenalsdieVerkehrssteuerwurden,sindihnenbiserversagtgetrieben.eineJahrestagevomReinertrageu .zw. SoauchinBezugaufdasGebührenquivalent.inderFormeinesGrundsteuerzuschlagevor¬demselbenunterliegtdasGemeindeverungen,
geschrieben.Osterreich,ewiginFinanziellenbeweglichesundunbewegliche,nachdemhöchstenNöten,fanddiesesBeispielnachahmenswertSteuersatze.AußerBetrachtbleibt,daßdie
durchbesondereGesetzeistdenErwerbs¬Gemeindeverwaltunglediglichimöffentlichen
Wirtschaftsgenossenschaften ,denaufdemPi¬Intressegeführt,dasGemeindevermögen
zigederWechselseitigkeitbegründetenVerei¬lediglichzuöffentlichenZweckenverwendet
nenzurVersicherungvonArbeiterunterstützungwird.Gleichgiltigist ,obdasGemeindever¬
gen,denArbeiterUnversicherungsanstaltenmögeneinenErtragabwicht,auchwelchem
undKrankenkassendieBegünstigungzugestan¬dasAquivalentbezahltwerdenkann,oderob¬
denwordenn,daßsieinAnsehungihresbeweg¬ausMangeleinesolchenBetrageseineGe¬lichenVermögensvomGebührenquivalentemeindessenerumgelegtwerdenmuß,um
gänzlichbefreit,inAnsehungihresunbeweg¬dieRatssteuerzubezahlen.
lichenVermögensabernurindemAusmaßeUndwennderSaatbeidieserBesteu¬
von11270unterworfensind .DieseBegünsti¬rungderGemeindennochglimpflichver¬
gungenberuhenoffenbaraufderBewegungführe.AberGeradedasGegenteilistderFall.detwirtschaftlicheVereinigungenvongemein¬derFürstligaus,dessendieStaatsbehördensich
nützigenKarakterinsteuerrechtlicherBe¬ sosehrbescheen,wirdmitbesondererVorliebe
ziehungBerücksichtigungverdienen.Der¬gegendieGemeindeninAnwendunggebracht.
selbeGedankeistjaauchfeilerinderGe¬AufdieseReiseerfuhrenimlaufendenDezemin¬
setzgebungüberdieBewerbesteuerungder nunzahlreicheGemeindenzuihrernichtge¬zuröffentlichenRechnungslegungverschlichte. ringenÜberraschung,daßsiefürPensions¬
denPersonenmehrfachzumAusdruckegekommen. sonstihrerAngestelten,fürDienstbotenKran¬
BedauerlicherWeisehataberdiesesgewißwäh¬kenkassen,fürVermögenschaften ,diederGe¬tigePrinzipinderSteuergesetzgebungbishermeintemiteinerAuflagezugewendetwäre
nichtallgemein,sondernnurinvereingelegtenbesondereGebührenquialenezuentrichten

AusnahmsfällenAnwendunggefunden,undhätten.
zwaristergeradeaufjeneOrganisationenderReferentkommtzudemSchlutze,daß
nichtangewendetworden,diedaraufanihr gegenüberdenGemeinendieHandhabungstenAnspruchhätten.EssinddiesdieGemeinde¬desGesetzesüberdasGebührenquivalentdiehabenalswirtschaftlicheVerbändenichtnurnichtwiederunbilligist ,alsdochGesetzselbstindiedurchdieGesetzevorgezeichnetenAufga¬beantragtfolgendeResolution:derösterr.
inderstaatenVollfahrtstagefastauf¬Rasttagerklärt,diegesetzlicherBestimmungen
schläglichzubesorgen,sondernauchalsbegan¬überdieGebührenquivalentpflichtderGe¬
dergefreuntlich meinenfürunbillig,dasiedieStellung
dergesammtstaatlichenVerwaltungsehrer¬derGemeindenalsOrganederöffentlichen
heblicheDienstezuleisten.NichtsdestowenigerWohlfahrtsschlageinkeinerReiseberücksichti¬
aberwerdensieinsteuerrechtlicherBeziehunggen.BefordertfürdieGemeindenzuminde¬gel ,alsErwerbe-u .VermögensverglicheallenstendieGewährungjenerBegünstigungen
übrigenNeuerträgerngleichgehaltenundwelchedenBewerbu.Wirtschaftgenossenschaf¬
selbstjeneBegünstigungen,dieeinzelnen,pri¬tenerähnlichenVerbändenbereitszugestanden
vonFernermitRücksichtaufihreLeistungen



et
werde An im nachdie Annahean der Annada trage Er einesunruhigever¬derenzukom¬ staatSumma serenich inhieselbenlassenschaftgeboren I dieseVerheitihnenwerdebeneinzelnerbahr¬ gen besondereGesetzenistdenBewerbingleicher wirtschaftswesenschaften ,denauchdemA den derVielseitigkeitbe¬gen zur Führung durchaber in

siesondernGe¬ dewegendenAntrag ein dieverschaffen;in te¬ dasgean für dieUnternehmung auchkleine c .BehrenGe¬unbedingtdieUni¬ teilung dendiekonnten . denzurVer¬ untergermeisterKeller¬
wie Marburg Er 1tig ,daßdieSempelgebüren delegenhatte .
beidenGemeindenimeigen¬ aufgerechtigt
kungskreiseeinzubringendensie den AnschauAuchist

ben auch den Gemeindezube¬ direktor er¬
sollen u .formuliertgenden zu zuAntrag :der Rubringen Ben Präsidenten Dr .an .WunschzumAusdrucke,dasdenRitterv .Malchowvorgenom¬Kreisehat aberdiesege¬GemeindendieEinnahmenüber¬ meinenAnsehungwirdderK.VierziginderFeuergesetzgebungbisherlassen werden ,da durchhingeben Erentenantu .derAntra¬
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zu er¬
der ForderungimGesetzge¬

ungswege,daßbeiderHandhabungder
digengesetzlichenBestimmungengegen

DieGemeindenmitBilligkeitundangemes¬
senerRücksichtvorgegangenwurde.

derAntragdesReferentenwird
ohneDebatteeinstimmigangenom¬

min .

DamitistdieTagesordnungdes
Städtligeserschöpft.

PräsidentDr .Malchowski,Esistschon
mehrfachimLaufdesVerhandlungen
mitHolzhervorgehobenwordenn,daßunse¬
re österr .derpolitischeVer¬
lungenundnationalenKämpfenaufdemGe¬
bietegemeinschaftlicherwirtschaftlichund
öffentlicherInteressenzusammentrafen.
ruhig,nebeneinanderarbeitetenundsoüberganzeinmütigunserevitalenIntreffen
Beschlüssesassenkannten.Janochmehr,ver¬
ZeitderhöchstenGlütederObstruktionha¬
benwirnichtnurmitleidenschaftsloserBe¬
harrlichkeitgearbeitetsondernsindsogar
parlamentarischeErfolgegehabt.Unserer
MühewaltunghabendieStädtezuverdan¬
ken,daßdieungerechtenVorschriftenderGe¬
bührenVorelleunddesJahrkartensteuer¬
GesetzesunserenWünschengemäßentsprechen
abgeändertwurden.Nachdemjetztden
vielenmagerenJahrenunseresParlamentaris.

mußdochfetterenachfolgensollten,nachdem
hiefürnochHoffnungvorhanden,daßdasAb¬
geordnetenHaussichendlichauchmitdenStädte¬
Interessensicheinmalwirdbesetzenkönnen,
soglaubeichberechtigzusein ,wiesich
renHoffnungkaumzugeben,daßauchdieBeschlußdesS.österr.Städtelagenseiten
derRegierungunddesAbgeordnetenHauses
nichtunberücksichtigtbleibenwerden,vor¬
SchließungderVerhandlungenistesfürund
eineangenehmePflichtvorallemden¬
jenigenunserenwärmstenundinnigsten
Dankauszusprechen,dieinmühevoller
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AufopfverwertenBedeutungbeigelegtwerdeu .das
siejeneWürdigunginanderenKrei¬fer über näher .Hätte
senfinden ,welcheihr schonlängstwachen,welchemitderLeitungderPrä¬
hättezuteilwerdensollen.Ichhoffe,dualsständigerAusschutzbetraut,das
dasdieherrnauchkünftighin ,wenngroßwichtigeMaterialefürunsereVer¬
derAufanSieangehenwird ,sichhandlungenvorbereiteten,welcheinjeder
zudemStädtelagehiereinfindenRichtungimBestrebungenallerösterr.Be¬

tatkräftigunterstützenundallesaufbieten. werde .DieStellungderStadtWien¬
umderenInteressenzuwahrenunddieschlies¬bringtesselbstverständlichmitsich,
lichunsimmerhiermitoffenenArmengast, daßsiejenePflichtenerfüllt ,welche
freundlichundliebenswürdigempfangenihr gegenüberanderendenob¬
undbeköstigen.Ichbrauchesienichtzuwen¬liegen .IchdankedemHerrnPräsiden¬nen,dennwirwissenalle ,daßesdie denDr .Ritter vonMalchowsky
verehrtenVertreterdersympatischenfürdiemusterhafteLeitungderVer¬
gastfreundlichenResidenzstadtWiensindmithandlungen,diein einerWeisege¬
demverehrtenunddieinteressenderStädte, führt ,sodaßkeinschärferenDiver¬
TagedenmeistenverdientenBürgermeisterganzenaustraten ,denübrigenparle¬
D.KarlLager,anderHitze.IchsprechementarischenKörperschaftenalsVor¬
gewißineinmütigemSinneallerTeil¬bild hingestelltwerdenkönnten.
nehmerdesStädtetages,wennichsieum PräsidentDr .Ritterv .Malchowsky
dieErmächtigunglitte ,derStadtinderdanktfürdiefreundlichenWortedes
GemeindevertretergibtundspeziellderBurgmeisterder Bürgeru .er¬
HerrnBam.D.Luerdafürunserenwar¬klärt ,sodannden5 .österreichischen
denRankundvolleAnerkennungzuaufzu¬Städtetagfürgeschlossen:
drücken.Schließlichdankeichherzlichstvon NachSchlußdesStädtelagesver¬
HerrnMitgliedernunseresKladtelags¬sammeltensichdieTeilnehmerzum
PräsidiumsundallenHerrenDelegiertengemeinsamenMittagessenimStadt¬

fürdieHingebungsvolleAufopferungdie ratssitzungssaale.Rathauskellerwirt
diebeiunserenVerhandlungenandenTagDombacherundderRathauskeller
gelegthaben.IchschliessemitdenunsallenhattenihrBestesgeleistet.C.W.Drescher,

derwienerischeKapellmeisterer¬verbindendenundbeseeligendenWunscheauf
freute mitseinenvonechtwie¬dasGedeichenundAufblühenallerunserer
mischemTemperamentegetragenenösterr .Kälte.
Weisen.BeimSektergriffzuerstam .Dr .Burger.FürdieAner¬BamDr .BürgerdasWort.Erdanktkennung,welchederStadtWienu . nochmalsdenHerrenfür ihrEr¬derenVertreterngezolltwurden,
scheinen ,u .gabderHoffnungAus¬sageichdemHerrnVorredemeinendruck ,daßalle GästezufriedenbestenDank .MitFreudeu .Holz gestelltsind .Dasist derS .österr.begrüßteiches ,daßdiegeehrten
Stadtelagu .esistdieseinZeichen,HerrenderEinladungFolgeleisteten.dasssichderStädtelegeingebür¬DerStadtWiengereicht,eszurFreudegerthat ,daßernichtverschwindendaßsieGastfreundschaftüberkonntewirdausderReihederTagungen,WirsindallevondemBestrebenbe¬

diejetztüblichgewordensind .Derseelt ,dasdenStädtelegenjene



ist .HättenwirausgezeichnetenArbeiten ,welche
zusammentreten,wird ,wennesnott¬ sie unsheuerwiederanRacke¬
wendigist ,seineBeschlüsseu .Resolu¬lagevorgelegthabenu .ichver¬tionenwiederholen.Guttacavat weiseinsbesondereaufdieaus¬
lapidem,u .soist eszuhoffen ,daß gezeichnetenAusführungendes
unsereForderungen,endlicheinmal HerrnMag .Dies Dr .Willich .
dasseinerHerzdesFinanzmini¬nerBern .Bergerschließtmitso erweichenwerden .DerBym¬einemstürmischaufgenommenen
trinktaufeinengünstigenErfolg Hochaufdiestädt .Beamtenschaft.derTagungu .auffröhlichesWie¬ Namenderselbendankt ,Ma¬
dersehen,innerhalbeinerkurzengistradirektorDr .Weiskirche.Frl . ErgedenktdesZusammenwirkensgenDr .Graf( Graz)spricht derfreigewähltenVertreterder
aufkam .Dr .Bürger .Wennwir StädtemitderKommunalenBeamtenschaft
freundlichin WienaufgenommenundgibtdieVersicherung,dasdieBeamten
worden sind ,wenn unseine dasVertrauendesihnenvondenfragewunderbareGastfreundschaftent¬ wähltenVertreternentgegengebrachtwirdgegengebrachtwordenist ,so zuwürdigenwissenundbestratsind,sichmüssenwir einbekennen ,das desselbenübrigenswürdigzuerweisen.der Herr B .voneindieser dieStädtesinddieRepräsentantenderKal¬
Gastfreundschaftseinenvornehmenfurzeiten,indenKlettenkonzentriertsichliebenswürdigenCharakteraufge¬dieKultur,denArbeitmüsseundderFort¬
drückthat .Ichglaubedaher ,daß schrift .Erwüstrinauf ,dasSchäfer
wiralle ihmunsereSympathienundAnleihederBürgerschaftderKältebeientgegenbringenu .denherzlichstendiehiervertretensind.
Dank ,denwirihmschulden ,nicht ImweiterenVerlaufesprachanderszumAusdruckbringen Abg.Prof.Skoll,namensdesfernenstan¬können ,als indemichSieauffor¬ desBukowinaundderSadtCzernowitz.dere ,mitmirdasGlaszuerheben, Ergereiset,dasKulturkenEinflussesder

undzutrinkenaufdieGesundheit hetteernstlichenStädte,dendieDeichverstendeswehrtenHerrnLegenDr .Bürgernachzuahmenbemühtsind.Erwünschtnamenser lebehochunddreimalhoch!
(KürmischerBeifall , denGustinau.derStadtCzernowitz,daßam .Bürger(Salzburg)ge¬ derösterr.Stadtstagweitergedachtund
denktderjenigen ,welche ,uns sichweiterentwikkenmöge,damitalle
Bürgermeistern,uinunsererist hättewiderstrebennachNaturellerEnt¬
geradenichtangenehmenStellun¬wicklung.
gen amnächstenstehen ,das
sindunserestädtischenBeamten.
IchdankeinsbesonderedemBeam-¬
tenstandederStadtWinfürdie
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Schiller .NachmittagsdreiUhr

handheuteimBadenhofedes
Rathauses,dieGeneralprobedes
SchülerchorsunterderLeitungdes
jüngstenBürgervonWien ,Mei¬
stergKirchtstatt .DieBlechmusik
derKapelledesInfanterie-Regimen¬
desHoch-u.DeutschmeisterVor4stelle

die Begleitungbei .DieVorträge
machteneineaußerordentlicheWir¬
kungvonderalle Zuhörerüber¬
wältigtwar .VonderLoggia¬
desStadtrats-Sitzungssaalesaus
wohntenBem.Dr .Bürgeru .die
amösterr .Städtelageerschienenen
VertreterderProbebeiundlohnten
dieBemühungenderKinder ,derMusik
unddesThormeisterKircht,mitstürmischem
Beifall .DieKinderwareninBegleitung
derjenigenLehrpersonen,welcheinden
einzelnenBezirkendie Vorprobenge¬
leitethatten ,undandereLehrkräfteim
Urkadenhoferschienen.ZahlreicheMitglieder
derSchiller-FestkomitesmitdemObmann
S .R .TomolaanderSpitzewohntender
Probebei .DieDamen,welchederFest¬
versammlungimFestsaaledesRathau¬
es amMontagden8 .Maibeizuwoh¬
nengedenken,werdengebeten ,gleich
wieimTheaterdieHüteimSaaleab¬
zunehmen.DerEinlaßin denSaal
wirdwährendder Vorträgeund
insbesonderswährendderFestrededes
HerrnBaronBergergesperrt .Um
rechtzeitige Erscheinender
festgästevor11Uhrwirddahervon

Seite des dar¬
gensegebeten.



. Rath .Herr
d .7 .Mai85 .

DieSchillerfeier.
IngroßartigerWeise ,hatdie

StadtWien,diefeierlichkeitenzu
Erinnerungan den 100 .Geburts
lagFriedrichSchillerseingeleitet.
Wiens ,SchuljugendzuTausenden

u .über Tausendenerschienen ,
hat denMannFriedrichSchillers
gehuldigt ,den Dichter dendes
deutscheVolkzuseinengrößten
Männernzählt .Die JugendWien
hat demspezifischenDichterder
JugenddenZollderAnerkennung
u .derAnerkennungdargebracht

Es wareinLieblingswunsch
unseres Bürgermeisters ,daßWir
Schuljugendan demErinnerungs¬
tag Schillerseinehervorragende
Rollespiele ,unddasvomGemeinde

rateeingesetzteFestkomitehat
diesemWunscheimweitestgehenden
MaßeRechnunggetragen .Als
Gestplatzwarder Platz umdas
Schillerdenkmalerwählt .Göthe
undSchillerstehensichhiergegen

über ,blickensichförmlichAug.
in Auge .Kaumwie ein an¬
dererPlatzist dieservonHerr
lichen in echtesten WienerStil
errichteten Gebäudenunrahmte
Platz zu für einenGestplatz
geeignet .HerrlichesFrühlings¬
grin ,blühendeFliederungeben .
die Erziger des Dichters u .die
kunft des Gärtnersu .Dekoratens
hat ein Übrigesgetan .Inder
senkrecht zumDenkmalführen ,
denAlbrechtsgassewarenin
ihrer ganzenLängezubeiden
SeitenTribünenerrichtet ,welche
für mehrals 1500Personenkaum

boten .Rechtsundlinks vomDenk¬
malestiegen möchte .Gerüste
empor ,welche einerseits dem
Schubertunde ,andererseitsei¬
nemChorvon mehrals 600je¬
gendlichenSängern ,u .ange¬
rinnen Raumboten .

Umfünf Uhrfrühschon
warenimRathauseFunktionen
des Festkomitersunterder
LeitungdesrastlostätigenOb¬
mannesM .Tomolaerschienen
umdarüber schlüssig zuwerden ,
ob die WitterungdieAbhaltung
desFestesheutezulasseoder
nicht .SiehattenleichteMühe

der sonnigeherrlicheMorgen
ließ einenprächtigenTagerwar¬
ten .Soflogen denndietele -¬
graphischenu .telephonischenAri¬
sos hinaus in die Bezirkeu .
nochvor 7 Uhrgabenwehende
HahnenvomRathause ,denAmts¬
gebunden undSchulhäusern
kundedavon ,daß dergeplant
Festzugabgehaltenwird .

Unstreitig trug zumGele¬
gendesFestes ,derlichteMann¬
lag unendlich viel bei .Von
den frühesten Morgenstunden
an gab sich regtes Leben
in der UmgebungdesRathauses
auf der Ringstraße u .am
Gestplatzekund .Hundertevon
Menschenhatten ,dieFenster
der umliegendenHäuserbesetzt
3 Freitreppe zurAkademie
der bildende möchte ,welcheeinen
wirkungsvollenHintergrund
desPostplatzesbildet ,wardicht
mitMenschenbesätu .inrasche¬
Auseinanderfolgehandensich
diefestgästefürdieTribenen

ein

meistenerregte dasIn¬
teresse der nachtausendener¬
schienenenZuschauerderAufzug
der kostimierten Längeru .
Sängerinnen.Eswarauchein
herbenprächtigesBild ,dasjedem
der denAnblickgenießenkönnte
unvergeßbleiben wird .Zirte
30Sängeru .Singerinnenhatte
jeder der 21 BezirkeWiensent¬
sendet ,alle waren mit dem
kleidsamen Kinderstumme ,aus
dem hange des 19 .Jahrhun - ¬
dertsangetan .Dieverschieden¬
sten zartestenheben ,wechselben
miteinander ,u .stellten sichin
Weltstreit mit der Blüte u .der
FarbenprachtdesFrühlings¬
BaldnachneunUhrbegabsich

in langer WagenreisedesFest¬
komiteauf denGestplatz .

demKomitegehören ,ander
Stadt bezw .GemeindrateBeloh¬
larek ,Bonowsky ,Kosten
hierhammer ,Dr .Rotzberg ,Mayer,
Mg .an ,Poyer ,Dr .Prozer

Dr .Reisch ,Prof .Schmid ,Schwarz,
BauratSchweig ,Schwer ,Silber¬
Sangelberger,Sturm ,Tomola,Hofrat
Dr .Vogt u .Zugger ,ferner
SchriftstellerFranzsichert ,Redaktenist
RudolfEigt ,Bezirksschulinspektor
das Kellner ,k .Geroldalsde¬
gierterdesVereinesfürStadlin-¬

tessen und Fremdenverkehrbe - ¬
zirksschulinspektor,Hofdauer,Prof.
Schriftsteller,Prof .Kein,Direktor
Probstvondenstadt .Sammlungen,
Hofburgschauspieleri .p .Jakobsulent
Schreiner ,BezirksschulinschektorsDr.

Wiederhoferu .ArchivarWeltner
alsSchriftführeru .Exekutivorgan¬

wardemFehlkomiterzugeteilt



PräsidialsekretärDr .Bibl ,dessen
umsichtigeru .einermüdlicher
Tätigkeitein großerTeildes
ErfolgesdesFesteszudanken.
ist .DemKomitefolgten
bald m .Dr .BürgerinBe¬
gleitungdesPräsidialvorstan¬
des Appel ,sowieVigebürger
meister Dr .NeumayerMagi¬
stratsdirektor Dr .Miskirchner
undObermagistratsratDr .Todte

zell .Nochundnochfandensich
auf demFestplatzdieEhren¬
gästeein .Darunterbehanden
sichdieMinisterBylandt-Scheidt
Dr .v .Cartel ,Freiherrv .Fall
u .GrafBouquo,dergewesen
Eisenbahn-Ministeru .jüngste
EhrenburgervonWienDr .Ritter
von Wittel ,Stadtkommandant
P .M.B .v .Freund ,derKomman¬
dantdesInfanterie-Reginentes
Der Oberst aller der Vize - ¬
präsidentdesAbgeordnetenHauses
Kaiser ,LandmarschellPrälat
Schmolkmit demLandesamts¬
Direktor der MisereStatthalter¬

VizepräsidentGrafGiovanelli
Vicepräsidentdesn .o .Landesschul¬
vaterFreih .v .Bienert ,Polizei¬die

präsidenthabeOberpolizei¬Feil .

von Bozen u .er
bek ,SchottenpratatRost ,die
RektorenSchullernu .Neurth,
DekanProf Dr .MeyerLübke
HoheitProf .Dr .MinordieAbge¬Baumann

ordneten Dr .von Bauche ,ob
Bielolarek,Losenoble,Dr .Hei¬
linger ,Dr .Körper ,Prohaska
Rienoß ,Silberer ,Spitaler ,Pros .
Sturm ,dieLandesschulinschektoren
Dr .Riegeru .Dr .Schwindler,der
VizepräsidentderFinanzlandes¬

1

direktionDr .Spitzmüller,Einweg¬
BezirksdirektorSchil ,dieHof¬
bergschauspielerHartmannund
Bewinsky,eineerklecklicheAn-¬
ZahlvonVertreterndes5 .Oster
Stadtelages,fastsämtlicheStadt¬
u .GemeinderatesowiedieBezirks¬
vorsteher ,StatthalterinRitter
v .Hertel ,RegierungsratDr .
faltigesvonderist ,ung.
Barck ,Stadtanwalt Dr .Soba¬
kais .Rat .Höfing ,Herausgeber¬
desNeuigkeits-WeltblattKirsch,
KomponistProf .HansWagner,
RegierungsratGuglermitallen
Bezirksschulinschektoren,Stadtbau¬
Doktor Oberbindet ,Bürger¬
Stadtoberbuchhalterhang ,zahlen
cheMagistratsräteBaurale. . w.
Hauptkassendirektor ,Bur¬
lage ,derPräsidentdesVer¬
eines der BeamtenderStadt
Wien ,MagistratssekretärHausch,
die DirektorenRoster( Goso¬
Spängler ( Straßenbahnen )
Sauer(Elektrizitätswerk )u .
Straße ( Lagerhaus ) ,Feuermehr¬
Kommandant,Müller ,Stadtgarten¬

inspektorHybter ,Vorstandhat
u .Stellvertreter Hofmannvom
u .v .Sängerbund ,Vorstand
SchneiderhanvomMauergesand¬
verein u .Balleirat Bandian
Direktor Lukas vomWiener
Sangerverband ,VorstandSchwin¬
böck ,vomHagenbundCorne¬
lis Vetter ,der ehemaligeStadt¬
rat siedler etc .etc .

Nachhalb10UhrwurdedieFeier¬
durchdenSchüberbunderöffnet.
UnterdermeisterhaftenLeitung
derEhrenhormeistersKircht ,er¬
lontenmächtig ,dieKlangeder
von HansWagnerkomponierten

Schillerie( WortevonHerr
Sommert . )die KapelledesInfan¬
terie -RegimentsNo4 unterder
LeitungdesKapellmeistersMarck
begleitet,denLiedervortrag.Mit¬
hinertöntendie Heimu .un¬
muteilungwarlautloseStille ,als
schonlängstderletzteTonver¬
klungenwar .Dannfolgtefür
mischerBeifall .

Nunmehrtrat StadtratTomola,
auf die vor demMonumer¬
richteteRedmatrikumu .hielt
folgendeAnsprach :
HochgeehrterHerrBürgermeister:

verehrtefestgäste.
UmdasAndenkenseresgrößtenDichter

FriedrichSchillerindiesemJubeljahreward
zubegeben,hatderGemeinderatWiens,ein
Festkomitereingesetztundesbeauftragt,als
BenenderFeierlichkeitenheuteandiesement¬
meindesDichterfürstendieSchulzugendWien¬infestlichemZugevorbeizuführen.Ichglaube
behauptenzudürfen,daßdiesereinfachenund
schlichten,abersinnigenHuldigungunsererzu¬
vonderganzenBevölkerungunserer
Vaterstadtfreudigzugestimmtwird,jamehr
alsdaßdaßdurchdenundderKinderder
DameSchillerinallenFamilienWienbeiAr¬
menundReichen,GebildetenundMindergebil¬
detenindiesenSagenpopulärgewordenist..
dasbewirktdieserZulegungsferzug:
dasVolkvonWienhuldigtheuteeinmütigen
DeinesdemgrößtenDichterdemLieblingdes
dentschenVolkes,Kinderseelensindempfanglich
undEindrückewiederheutigelebenbis
insGreisenalterinihrenfort .Verheute
Schullernfuldigt,wirddessenseinLebtage
nichtvergessenundeinHauchdiesesDichter¬
genswirdunverwischbarindenHerzendieserGenerationwirksambleiben.Soist
eseinAktderVolkserziehungzumEdlen
undSchönen,zumAbschenvorallemGemei¬



undhänglichen,dessenwirheutesei¬
lenoberstenLehrerundBezieherdes
WienerVolkes,sie ,unserengroßenBürger¬
meisterbitteichnun,denheutigenFestzuger¬
öffnenzuwollen.

stürmischerBeifallfolgteseinen
Worten ,woraufu .Dr .Lunger
DasWortergriff .Einnichtendenwoh¬
lenderJubelertönte ,als erauf
demRednergultesichtbarwurde.
ErstallmählichlegtesichdieBewegung,
undnunmehrsprach u .deLungen
mit weithin vernehmlicherStimme

keinehochgeehrtenFrauenundHerren.
keinenebenKinder!
FriedrichSchiller,derdichter,denwir

heuteehren ,ineinenBriefhervorgehoben
einernach100undmehrJahren ,dann

wennauchseinStaubverwehtseinwir
dieAnerkennungfindet,dannhabeerge¬
nügendgelebt,wannseiermitdemRichter
derihmbeschiedenwurde,zufrieden
dannauchwolleergeduldigallesertra¬
genallesLeid,dasihmZeitseinesLeben
beschiedenwordenist .

daswassichSchillergewünschthat,ist
reichlichinErfüllunggegangen.Nacheinem

Jahrhundertversammeltsichhierdiege¬
sammteBevölkerungderStadtWien,um

denschen
Schillerzuehren,alsdengrößtenRichter
undwodiedeutscheSpracheertönt ,wird
derheutigeTagfestlichbegangenzuBrenn¬
desgroßenDichtersSchilleristunvergessen
undwirdunvergessenbleiben.

Abernichtblosdiedeutschenehren¬
FriedrichSchiller .FriedrichSchillerehrt
die ganzeMenschheitu .woein
fühlend Herz undwo
einvernüftigerkannundeineverständige
Frausichbefinden,siegedenkenheutealle
jeneralsdesgroßenundunvergängliche

Grund 11 .

SchillerwarderRichterderFami¬
liewiekaumeinZweiter.FriedrichSchiller
warderDichterderLiebezumVaterland
FriedrichSchillerwarderdichterderLi¬
bezuseinemVolke.Eswarderzweises
fürsendeundMullionenvonMenschen
gewordenundwirdesbleiben,solangedie
verschheitexistirt ,sowiediegroßen
griechischenDichterauchheutenochunver¬

an findet werden undBi¬
nehmenaufdieganzeMenschheit,so
wirdSchillernochnachJahrtausenden
aufdieEntwicklungderganzenKath.
heitEinflusnehmen.(LebhafterBeifall.

IndiesemSinnehabenwiruns
heutehierversammelt,undwennwir
unsgefragthaben,waskönnenwiran
bestentun ,einSchillerzuihrensoglau¬
beich ,dasBestewares ,daßwireinKinder
desVolkesdasFeuersteGut ,hiervordem
SandbildeSchillersvorbeiführen,daßwir
dieKinderlehren :BartdenMann,der
sogroßesgeschaffen,dersichselbstunsterb¬erwogen ,deralslichenRuhmgeschaffenn,aberauchdemKol¬
ke ,demdeutschenVolkezumunvergänglichen
Rühmegereicht.(LebhafterBeifall,Wirfüh¬
ren die KinderamStandevor¬
bei ,damitsiedemgroßenGenushuldig
EswirdderinoderderAndereTage
dieKinderkennennochnichtSchiller.a
sein ,daßsienichtalleWerkeSchillers¬
kennen,esgenügt,wennsiedasEid
vonderGlockeeinenumzuwissen
welchmächtigerGeisendemMannege¬
lebt ,denwirheutefeiern .WasdieKinder
nichtweiten,dassollihnenheuteklarvor¬
Augengeführtwerden.FriedrichSchille
ist derdieserdesgesammtendeutschenVolke
er darf vondenKindernnichtvorge¬
senwirunddieKinderwerdendas
AndenkenSchilleroweiterpflanzenu.

in 50 in undan 200Jahren ,wer¬
wiederwirddasAndenkenanSchiller

erneuertwerdenunddieKinderdieheute
hinversammeltsind ,werdenspäterals
reifeMänner,alsFrauensicherinnern
desfestes,demsiebewohntenundmit
Vergnügendaranzurückdenken,daßsie
schonalsSchulkinderFriedrichSchiller
gehuldigthaben.

dieKindersindderStolzunter
solkes,siesinddieTrägerderZukunft,
sie mögennievergessen,wasamheu¬
tigenTagesichvorihrenAugenabhielt
siemögennievergessendesgrößen
DichterderdeutschenNationniever¬
gessendesMannes,dereinunvergängli¬
chesVorbildfürallegewordendiehie¬

bin .

denundan ,dendiedieheute
werdensiehierempfangen

übertragenaufKinderundLie¬
desKinderfürnichtzuahnendeZeitenfür
immerwährendeZeiten ,wirdderName
Schillersgeehrtwerden.Schillerwird
lebennichtblosin50in100undmehrJahren
SchillersAndenkenwirdlebenjetztundfür
alleZeiten.Amen.(StürmischerBeifallu.
hochrese.

dieseBewegunghattedieganze
Versammlungergriffen ,die sichdann
in einenhabendenBeifallauslöste .

NunmehrschrittderBürgermeister
zumDenkel und legte dort namens
der haupt -undResidenzstadt
Wienin mächtigeVorbergewinde
mit von weißenSchleifennieder .

Wietrat MeisterKirchtin
seine Regumdener derSchulden¬
der zu dir .Es war helleFreu¬
de ,die beschen ,jugenkräftigen
Stimmezuhören ,denhellenSopran
derimThon ,dentieferenAltder
Lieben ,sangenSchillerFesthor
Andie Erde ,für dasheutige
fastvonLastselbstverlant .Kapell¬



meisterWatzemitseinerRegi¬
mentskapellestellte dieOrchester¬
begleitungbei .DerEindruckder
Hrumwar ein mächtiger .
Spentantrat derBürgermeister
zur Sametribenunddankte
mit lauten bewegtenWorten ,den
KindernfürdieFreude ,diesieihm
und der ganzenVersammlungge¬

machthat .Nochmalshaber dieBe¬
deutungSchillershervorundschloß
mitdeminnigenWunsche,esmö¬
gendieKinderniedasbittereLeid
erfahren,dasSchillerinseinemLe¬
ben erdulden mußte ,es mögedas
LebenderKinderfreudigundglänz¬
volldahinauschen.( LauterBeifall ).

Aufein gegebenesZeichenin¬
tonierte nunmehrdieRegiments¬
KapelleeinenMarschundinkühr¬
ner SchwankungerschienamBe¬
genderAlbrechtsstraßedieTeteder¬
festzuger ,einHerold ,zweiBauer¬
trägerundsechsFanfarenbläser
sämtlichein altdeutschenKöstamen,
Hinterihnen,anderSpitzedesZuger,
vonstürmischemJubelbegrüßt ,die
jüngstenWienerKinderdieSchulze-¬
genjenseits derDonau¬

derAufmarschderSchulkinder
DanachdenEntfernungenhattensichdie
Schulkinderzwischen8 und9 Uhrauf
dembestimmtenAufmarschplatzdesbe¬
treffendenBezirkeseingefunden,woein
vondenSchulleiterngewählterVertrau¬
er nun die Leitungübernahm .
DieSchulkinderausdenentfernterenBe¬
zirtenwerdenmitFahrgelegenheiten

tritt
eingebracht,dievom21 .Bezirkmitder¬
Dampftrag,dieandernmitelektr

Straßenbahn .
Der21 .BezirksammeltesichbeiderAugar¬

tenbrückeweiterDirektorH .Spital ,2210
Kinder .vom1 .Bezirkwarder NeueMarkt¬

Sammelplatz(LeiterDirektorv .Langer)1532
Schulkinder .Der2 .Bezirksammeltesichin
derOb.Donaustraße(LeiterOberl.M.Teig,
4573Kinder .Von3 .Bezirkewarenzwei
Sammelplätze,nächstdemHochstraffbrun¬

nenundein Stadtpark( LeiterOberl .
Brake3756Kinder .ImH .Bezirkwar
amPlatzvordermangel ,SchuleSammel¬
ort( LeiterOberl .G .Phil1733Kinder

Im8 .Bezirkin derMagdalenenstraße
gruben

zwischenLaimpasseundTheatera .d .Wien¬
( LeiterOberl .L .Newco399Kinder
ImBezirevordemRahlhof( Leiterdirekt
J .Neffe1990Kinder.
ImJ .BezirkvordemHofstallgebäude(Leiter
Oberl.W.Wild)2318Kinder.Im8 .Bezirke
DirektorJ .KuglervordemK.V.prograph.
Institut 1584Kinder .ImG .Bezirkvor¬
derVotikirche(LeiterOberl.Fr .Meyer,)2663
Kinder .Am10 .Bezirkin derLaxenburger
straße(Leiter,DirektorAnt.Diesel,4667.
Kinder.Im11 .Bezirkbeiderehem.S .Marzer
Linie(LeiterDir .A .Benda1632Kinder.
Im12 .Bezirknächstderehem.Hundsturmerling

LeiterDir .S .Fiebiger1794Kinder.vom13.
BezirkdirektamRathausplatz( LeiterDir
OttoKafe1978Kinder.vom14 .Bezirkam
NeubaugartelzwischenUrbanBoritzplatzund
Burggasse(LeiterOberl.F .Knotz)3417Kinder.
Vom15 .BezirkbeimHotelWiberger(Leiter,
Dir.A.Mader1279Kinder.Im16.Bezirkam
Spenplatz(LeiterDir .J .Urban4803Kinder.
Im17 .BezirkbeimStadtbahnvieduktzw.Jörgen
straßeundhermalerHolstr.(LeiterDir.O.Goldbar.
3270Kinder.vom18 .BezirkaminnernGürtel
beiderehem.Währigeru .Nusdorferlinie
WeiterOberl.H.Schin)2682Kinder.vom19.Bezie¬
beiderStadtbahnstationNulsdorfertine.Seiten¬
Dir.W.Werner,1064Kinder.Am20.Bezirkinder
Wiedergasse(LeiterOberl.f .Koppensteiner295

Kinder .

JedemBezirkwarein Arzt ,einWagen
undentsprechendesDinerpersonalebeigegeben .
VordemAbmarscherhieltendieKinderGebück
ebensowarnachAuflösdesZugesbeidenver¬
schiedenenStandplätzenderWägen,welcheeventuell
Unwohlgewordenaufzunehmenhatten,fürGebück
undTrinkassergesagt .AmAufmarschplatevndHochgelertellung
warenin derUmgegend44Auslaufstellenzum
triebenbestimmt.AuchfürandereBedürfnissewar
durchErrichtungprovisor.Anstaltengenuggesorgt.
dieMitgliederdeskostimiertenKinderchors
brachtenStraßenbahnwagenzumBurg¬
theater,woraufsiesichimgroßenHofedes
Rathausessammelten .AnKostümenware
allevonEndedesXVIII.Jahrhundertbiszur
Kongreßheitvertreten.DieKnabenmitdrei¬
materwiederengliedern ,nebehätten
kurzschäftigenbuntenFracts,Schweiseslichten
hofen,auchLackstiefeln.DieMädcheninduftigen
Creterkleidern,häubchenoderhüten.
Um10UhrerfolgtederAbmarschdesKinder
chersinAchterreichenmitderMusikkelleund Straßenbahnbedienstet
derRathausbediensteten

zumFestplatz,woderselbedie
bestimmteTribüneeinnahm.EswarenZirk
600SängerundSängerinnen,diebeider
AnkunftamFestplatzesympatischbegrüßtworden
DieFormationdesZuges.

IndenStraßenumdasRathaushattesichder
Zugregiert ,inSechtzehnerreichendieKinder
außermitderSchillermedaillemitBlumengeschmückt.
DieLängejedesBezirkszugeswardurchrote
SacheamTrottoirangemerkt.DieEinteilung
jedesBezirkeswarso ,daßimmerzuerstdieMädchen

danndie Knabenkamen.
ZuallererstgingeinkostulierterStandarten

sumträgermitderdesBezirkes ,dannfolgte
inSchülerpaareinKnabemiteinemBlumenge¬
winde,dessenSchleifendasnebengehendeMädchentrug.
NunmehrschloßsichdieMassederSchulkinderan.
DieLehrpersonengingenamliebenFlügel,der
VertrauensmanndesBezirkesamrechten¬



AuchdieFahnenträgergehenamrechtenFlügel,
imZugewarenMusikkapellenveran¬
giert u .die derAmts- u.Ratsdiener ,der

Straßenbahnbedienstetenin derKnabenhart
PestalogvonWühring,
EinigeSchulenhattenihreeigenenTrammler
undTrompeter.Kurzvor11Uhrsetztesich
derZugin Bewegung,KnabenundMädgen

teifertenanExaktheit .Derjüngste2 .Bezirk
standanderSpitze ,ihmfolgtennacheinander
die BezirkeI .Um1212Uhrverließdas
EndedesZugesderI .BezirkdasRathausvierte
um12UhrhattederletzteSchülerdasdeut¬
malpassiert ,dieDefilierungvordem
Denkmaldauertegenausiebenviertel
Stunden.WährenddesDesilierensspielten
unermüdlichabwechsenddieMilitärcapellen¬
No4undNo72 .AmFestplatzewurdendie
KinderdereinzelnenBezirkemitstürmischem
Fatalempfangen,insbesonderemachtederkostum
RiederihreSensation.

jedereinzelneBezirk ,legteeinen
KranzamSockeldesDenkmals
nieder .AußerdiesenunddemKanz¬
derStadtWienwurdennochKränz¬

niedergelegt :vomSchubertum
ImWissentreuimLiedefreivomVerei¬

desKaiserjubiläumstadthäters,demDeutsche
dichterzum100Todestage,vomDienerSan¬
gerVerbandeDirektor,Lukasdemmustert.
lichenDichterfürsten,vomNiedösterr.San¬
gerbund,demunsterblichenDichter,

Nachdemdie letztenKinderdas
Denkmalpassierthatten ,interverte
derKinderchorunterKirchsLeitung
die Volksymme ,und damitwar
dieoffizielleFeierbeendigt.

zahlreichePersönlichkeitendrück¬
ten demBürgermeisterundden
Vertretern der Stadt Wiendie

wärmste Anerkennung aus .

ASchriftführerundBerkutivorgan¬
warenFestkantenPräsidialsekretär
D.RudolfBiblbeigegeben.Leinerum¬
sichtigenundenergischenArbeitistein
guterTeilderKlaphofenAbwicklung
derheutigenFestlichkeitzudanken.Esstand
ihmheuteeinHabvonOrdnernausdem
LandederMagistratsbeamtenzurSeite,
und10Mann.InAnbetrachtdergroßenhen¬von

geSchulkinderngewitzeinegeringeZahl,
wennmanbedenkt,daßjedemeinzelnen
BezirkeeinOrdnerbeigegebenwar.

derAbmarsch
erfolgtenachderDefilierungundAbschwankung
indieNebelungengassezudenbestimmtenPunkten
fürdiemitderStraßenbahnzubefördernden
währenddieanderensofortdieDirektionindie
betreffendenBezirkenahmendurchvorgeschriebene
Gassen.InBezirkeselbsterfolgtdieAuflösung,
DerKinderchorwurdenachSchlußdesFestes
zudenEinsteigstellenderStraßenbahnen,zumeist
amGetreidmarkt,Karlsplatz,Eschenbachgasseund
Sperrunggeleitet,vonwodieRückfahrterfolgte.
DieFlorisdorferSängermarschiertenüberdieRing
straßezurAugartenbrückeundfuhrenmitdem
nächstenZugeder Dampfanghinwärts ,
diestadt .Straßenbahnenhatteneine
großeAufgabehinsichtlichderhin -und
RückkehrderUnangevonSchulkindern
inklaglosesterWeisegeleistet.DasHaupt¬
VerdienstdarangebührtdemInspektor
DiskaderdenganzenVerkehrsplan
aufdasgenauesteundgewissenhafteste
ausgearbeitethatte .DieFirmaBöhler
fallein liebenswürdigerWeiseein

LokalanderEckedesSchillerplatzesund
ihrTelephondenOrganenderstädt.Strafzen,
bahnenfürdieZweckederverschiedenen
notwendigenAnordnungendesVerkehr
zurVerfügunggestellt,Ihrergebührthät¬

imInteressederAllgemein¬heitderbesondereDank.

derSanitätsdienst¬
DasumfangreicheArangementhatteauchdieOrgani¬
serungeinesumfassendenSanitätsdiensteszufolge¬
DieHauptrettungsstationenbefandensichinder
VolksfalledesRathausesinJustizministerium
GauermanngasseundinderAkademiederbildenden
Künste.
fernerwarenRettungsanstaltenerrichtetinden
beidenHofmühen,inderSicherheitswachstube
Friedrichstraße,amSchwarzenbergplatzundneben
demStadtpart.JederstädtischeArzthätteeine
rotiße Rolande .

Wennauchdiestädt .ArzteineinerReihe
vonFällenzuintervenierenhätten.
sowärendiesallesleichteFällevon
Nasenbluten,ErmüdunginfolgedesStehen
undderHitze,Kopfschmerzen,etc .die
raschvorübergiengen.DieKinderwurden
indenRettungsstationengelebtunddann
mitWagennachHausegeführt,dieLeitung
desganzenSanitätsdiensteslaginHänden
desOberbezirksarztesLemberg,der
inunsichtigerundaufopfernderWeise

sein Amtversch.
WennmandieVerdienstebedenkt,diesich

verschiedenePersonenundCorporationen
umdasZustandekommen.Desfesteserwor¬
benhaben,darfderUnsichtundbeiallerEuer¬
gedemEntgegenkommengegendasPubli¬
umderSicherheitswachenichtvergessen
werden.UnterderLeitungdesJurazu¬
spektorsOberstolizeiratesBatonGrußund
einesStellvertreterPolizeiratesAnger¬
standeneineinhalbtausendMannderSicher¬

heitswachezuPutzundzuPferdeheutevor¬
mittagsimDienstnahezu200Mannwaren
ausschließlichdazubestimmtdieMärscheder
SchulkinderausdeneinzelnenBezirken
zumSammelplätzebeimRathauseundzurück¬
zuleiten .AmFestplätzeleitetenden
SicherheitsdienstderLeiterdesLoca¬

missariaterInnereStadtRegierun¬



rat ergabe die Kommer
dr .SchulzundSchöberdenSicherheitsdienst¬

EinerEinladungdesKomiter
MitgliedesG .Geroldfolgend ,an¬
densichdieMitgliederdesFestkom¬
ters mit demgebürgermeister
Dr .NeumayernachdemFesteals
GasteGeroldsin demSentedes

HotelMetapolezu einemfrüh¬
sick zusammen ,das demRufedes

desRestaurantsvollsteEhe¬
machte .Währenddes
gesessen ,welchesinfolgedesglau¬
gendenBefolgerdes Festzugesin
gehobensterStimmungverliefgedacht¬
der Obmanndes KomitesdesBau¬
Dr .BürgerundbrachtedanninHerz.
lichenWorteneinhochaufdenHaus¬
herrnausderGastgeberG.
GeroldgabseinerFreudedarüber
Ausdruck ,daßes ihmgegönntsei ,
die MitgliederdesKomitesheute
in seinenRäumenzubegriffen
undtrank auf dennimmernden
ObmannTomola .Pfarrer
Langgedachteder großenVerdienste
desPräsidialsekretärsBiblund
derübrigenMitarbeiterzuzünden,
denWortensprachG .Dr .Klotzberg
auf den Dichter kein ,denVer¬
fasserderVorredezumSchillerbuch
derStadtWienProfessorkeinDank¬
1 .in bewegtenWortendafür ,daß
die Vertreterder Gemeindeihn
deneinsamenDichteru .Menschen
herangezogenzurVerfassungderfest¬
schriftu .trankauchdieVertreterder
StadtWien.ImweiterenVerlaufe
wurdenocheineganzeReihevon
KastengesprochenvomSekretär

Dr .Bei war Melmer ,den
Stadtraten Tomola u .Blohm
Kat .Rathellen RedaktenEng¬
denG .R .v .Reischu .Kostenable
etc .et HochschauspielerSchreiner
begeistertediePesteilnehmerdurch
denVortragmehrererSchillerscher
Gedichte.

4
MorgenMontagfindetinEstatdes

Rathausenum11Uhrvormittaginfest¬
versammlungzurfeierdesjedes¬
tageSchillersstattdieVersammlung
wird,eingeleitet,durcheineVortragdes
MagnerschenVorspielzu ,dieMeistersinger

3 .vonNürnbergunterderLeitungFerdinand
tevorgetragenvonOrchesterdesSie
KonzertvereindemVorspielenliegtbe¬kanntlichdieMahnungHausSachsensmit
derMotivierungzuGrundebereitver¬
denschenMeister,wanndamitihrgute
Geister,darnachwirdderBürgermeister
diereversammlungbegrüßenundnacheinem
vonFranzSlutertverkanntenSchillerschen
GerichtenhoffnungfüreinigenkonnenvorgesetztvonJohanKrauserundunter
seinerZeitungvomMeierMännergefang¬
verendvorgetragen ,wirdProf.Dr.Alfred
frühervomBogendieFestehalten.

MitdemAdelschenBartoldege¬
andieKünstlerin wiederdieWinde
SommergesangwarenzumVortragebringt

u dieser Hasse
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NeueStraßenbezeichnungen.DerRadt
rat hateineneueGasseein19 .Bezirk
in derKrienachDr .JuliusBudinsky
welcherder Ge .WieneinGrundstück
zur Erweiterungder Geingingensind
holstraßegeschendethat ,mitBudinsky
gassebezeichnet .Derzwischender
Wattgasseundder Vororterlinder
WienerStadtbahngelegeneTeilder
Zeillergassewurdein dieBenennung
Sauerrasse unbezogen .InBe¬
zeichnungferhergassewurdefür
denzwischendemBetriebsbahnhof
derstädtischenStraßenbahnenu .der
Vororteln der WienerStadtbahn
gelegenenTeilderfrüherenKörper¬
gassebelassen.DerzwischenderCon¬
einsasseunddemBetriebsbahnhofe
gelegenTeilderForchermasse,wel¬
cher nunmehrvon demübrigen
TeileendgültigdurchdenBetriebs¬
Bahnhofgetrennt ist ,wurdein
die Klasse wiedereinbezogen

KommunalsparkasseDobling.ImMo¬ingelegt
natApril1905wurdenvon871Parteien
R .247 .57441,von577Parteienbehoben
21762778.EsergibtsichdahereinAu¬
von29 .89663 ,dieseszugerechnetzumHand¬
mitEndeMärzc .perR .F .6430955.ib .
mitEndeApril1905bei734offenenKontiein¬
Einlagenstandvon6672.992-15.
derBandderHypothekartenBer¬
mitEndeApril19053809 .29960.

einSchillerfeierimRathause.
hatgesterneineTugenddergroßendichter¬

fürstengehuldigt,sowardasfest,daßheute
mittagsimstaatedesRathausesstattfand,
einewürdigeunderhebendeFeier ,welche

insBürgerschaft,welchedieoffiziellenTer¬
treterderStadtdemUnsterblichenveranstaltete .
derFestsaalbotheuteeinBild,dasgänzlich
vondemgewöhnlichenabwich.Aufdersüdlichen
SchallseitserhobsicheingroßesSodann,auf
welchemdieMitglieddesWienerkammergefang¬
vereinesunddasOrchesterdesKonzertverein
Platzgenommenhatten.DieFischedesge¬

wöhnlichenOrchesterraumeswardurchTeppiche
verhängt,welcheeinewerksameSchallewand
bildeteundverhinderte,daßdiemächtigenTu¬
desGesangvereinenunddesOrchesterimSaale
verblättertenUndin einemeignetvon
herrlichenPflanzenerhobsicheinemächtige
SchillerbüßtedieweithinindenSaalleuchtete
ReichenvonSitzen,dieAufgestelltwaren,gaben
demgroßenSaaledasGeprängeeinesKon¬
zerthales,daßvornehmstendenmansichden¬
denkann.FallflutetezudenhohenBer¬
fensterndasLichtdereinsamehereinund
mischtesichhiermitdemGlagederelektr¬
schenLichter.EinefestlicheweihevolleStimmung
lagüberdenganzenRaum,frühzeitig,wa¬
rendieFolgliederdesFestkomitermitdem
ObmannTomolaunddemObmannstellvertreter
ItzberganderSpitzeerschienen,ein¬
pfiengendiefestgästeundmachtendieHörer
KerzezeitdarnacherschienauchA.G.Lunger
u .Regen.D.Neumayer,Reichlich1500Per¬
menwarenindemSaaleerschienen.DieFel¬
lenFarbenderFestkleiderderDamenbelebten
außerordentlichdasBilddesSaales
UnterdenAnwesendenbehandensich:
DersächsischeGesandteGrafRor ,Unter¬
richtsmeisterD .vonHartel ,Handels¬
ministerFreiherrvonCall ,Leiterder
Justizministerium klein ,der
geweseneEisenbahnministerEhrenbür¬
ger vonWittemitFrl .Schwester
HofburgpfarrerBischofDr .Mayer,Feld¬

vikar Bischof Block ,o¬
mandantfl .Ritter vonFreund,
dieSektionschesBerndt ,Nadlervon

Woltherren ,still undPrälat

Zschokke ,dieHerrenhausmitglieder
Geh .RatFreiherrvonHelfertWil¬
se vonBergerundProf .Dammasch,
LandmarschallPrälatSchmolk,die
Landesausschüssede Partei undvon
Birk ,die Reichsratabgeordneten
Agmann ,Groß ,Handelskammergrö¬
sidentR .vonKind ,Prohaskaund

Schneider den
der Bach ,Baumann ,Be¬
Cosenoble ,Borer ,Scha¬
Silberer ,Spitaler ,undProfessor
Sturm ,die RektorenNeuwirthund
Schullern,derDekanderphilosophischen
FakultätProfessorMeyerLübke
dieUniversitätsprofessorenundHofräte
kummer Minor undNeumann ,
ProfessorHugoMarti ,Sattler¬
VizepräsidentGrafGiovanelli

Rath
WagnerRitter vonKrempthalund
Heutel,BezirkshauptmannDürfeld,
Polizepräsident ,R .v .HrHofrat
Triebnis ,derVizepräsidentdesLan¬
desschulratBaronBienerth ,dieLandes¬
schulinspektorenDr .RiegerundScheind¬
ler derVizepräsidentderFinanz¬
LandesdirektionSpitzmüller ,

Finanzdirektor
derkommenSchiervon

dan des Stiege Hoch¬
undDeutschmeistervorOberstBaller,
sämtlicheBezirksschulinspektoren
ProfessorDr .Dickmann,Schottenprälat
Rost mit demStiftkämmerer
Zürich ,PropstpfarrerPrälatManda¬
SchottenpfarrerP .LambertHerz,
SuppriorderSchottenProfessorD.Per¬
dinandGotek ,Pfarrer ,Mechtler
BurgtheaterdirektorDSchlenter ,
dieHofburgschauspielerLeinsky,
HartmannundSchreiner,dieSchwestern
desBürgermeistersFrl .Hildegard
undRosaRueger,fastsämtlicheStadt¬



in

und Magistrat¬
tor WeiskircherLandesamtsdi¬
rektoru .Misere,OberlandesratHaar,
LandesrechnungsratWegrose,Han¬
delskammerratHimmelmayer ,
SchriftstellerReim,dieZeitungsheraus¬
gebenKirsch(NeuigkeitsWeltblatt)
undVergan(DeutschesVolksblatt),
ArchivarWeltner,vonderSchriftsteller¬

genossenschaftVizepräsidentGepreta¬
teurPatzelt ,vomKlus ,Wiener
PresseVorstandsmitgliedRedakteur
Leitich,SekretärdesGoethevereines
Ritt vonParer ,vomSchuberbund
VorstandJarschundSchil ,derObmann
derWienerKonzertvereineskochet,
dieObermagistratsräteAppelund
Plaze ,direktor Berger
Stadtoberbuchhalter,Honig,Stadtanwalt,

der
Röhner,Direktorderstädt .Ritt¬
WirkeSauer ,Direktorderstädt.

Spängler ,er¬
direktorStraßer ,Direktorderstädt¬
SammlungenProbst ,Stadtphysikus
angett,zahlreicheMagistratsräte,
kais .RatHonig,dergeweseneStadt¬
ratSchuh,etc .etc.

15Minutennach1Uhrerschienkonzert,
DirigensFerdinandLöweandirigentengül¬
te ,lautloseStilletratinundmächtigertönte
DasVorspielausdenMeistertingern,vom
OrchesterdesWienerKonzertvereinesinmu¬
sterhafterWeisezumVortragegebracht.Lauter
BeifalllohntedieglänzendeLeistung,wor¬

aufderBürgermeisterdieRednertribüne
bestiegundfolgende,förmlichvonBeifall
unterbrocheneAnsprachehielt :

EuereExzellenzen,Meinehochwürdigsten
herrenBischöfe,MeinesehrgeehrtenFrauen
undHerren!DieSchillerfeier,welchevonSeite
derReichshaupt-undResidenzstadtWienver¬
anstaltetwurdeBeziehungsweiseveranstal¬
16wird,hatdieBevölkerungderStadtge¬

wiedersetzenn ,auch
welchensichdasDenkmaldesDichterser¬
hebt .Ichglaube,sieallewerdenvondem
wassichgesternabgespielthat ,gewiß
begeistertsein ,denneskannwohlkeine
schönereHuldigunggeben,alsdie ,welche
dieKinderderStadtin demgroßen
Dichterfürstengebrachthaben.Beifall.
Siesindherangezogen,dieinerdes
Volkes,wieRegimenter,wieinhiesige
Armee,undzuhuldigenSchiller ,derin
soschönerWeisederElternlieb ,undMut¬
terliebeAusdruckgegebenhat ,derGe¬
dichteundversogethaenhab ,unvergeß,
lichfürjedermann.DieGemeindeWien
hatgeglaubt ,auchamheutigenTage
hierindiesemschönstenSaalederStadt
eineFeierveranstaltenzusollen .Hier
hatsichAllesvereinigt ,wasWienan
Größe,TalkraftundArbeitaufweist.
DieSchillerfeieristkeineFeierirgend

einerParteibeiSchillerhatniemandzu
denkendaran ,welcherMeinunger¬
selbstist .—Diegarhabenzu
schweigen,Alleshatnurdaranzuden¬
ken ;wasist Schiller ,wasbedeutet
seineGröße.(LebhafterBeifall,die
Schillerfeierist aberauchkeineFeier¬
einereinzelnenSchichtederBevölkerung
AnderSchillerfeiernehmenteilvom
undreich ,hochundniedrig,alsundjung,
großundklein ,alleeinigensichnur
in demeinenRufe ,SchillersAnden
kenmögehabenfürimmerwährende
Zeiten.SosindSieheutederEinladung
derStadtWiengefolgtundhierzuhören,deutschenwasSchillerdemganzeVolke ,was
SchillerderganzenWelt,derganzen

Menschheitbedeutet.HerrBaronBerger
hatüberBittederGemeindeWiensich
bereiterklärt ,undheutigenTagedie
Festredezuhalten.Mirobliegtnurdie
Aufgabe,wenigeWortevorherzuspre¬
chen.Ichglaube,dieserAufgabeGenüge

147
gelzuhaben.Wirwerdenausdem
MundeeinesBerufenenhören ,welche
großenVorzügeFriedrichv .Schilleran
sichgehabthat ,wiesoerderHerosdesgan¬
zendeutschenVolkesgewordenist ,wie¬
soerauchderHerrsbleibenwirdjetzt
undfürimmerwährendeZeiten .(Leb¬
hafterBeifall.

NachdemderbrausendenBeifallver¬
rauschtwar ,tratderMännergesangverein¬
inseineRechteEhrenhormeisterEduard
Kreiserdirigirte.MächtigertönteSchillers
HoffnunginSchubertscherVertrömungdurch

denSaal ,DasPublikumdankteauchden
MännergesangsvereinedurchlauteAn¬
erkennung,undnunerschienunterfeierli¬
cherStilleProfessorDr.AlfredvonBergerund

hieltdieFestrede.Anfangsetwasleisesein
setzend,beherrschteseineStimmebaldden
ganzenSaal ,sodaßerauchindementle¬
genstenWinkeldeutlichverstandenwerden
konnte.Langsam,scharfgräzisirtund
pointirtflossendieWortevondesRedners
Lippen.AnbesondersprägnantenStellen
verlangsamteer dasTempoumdann
inerhöhtenToneraschdiePoitfolgenzu
lassen .Spontanwirdoftunmittenseiner
RedeBeifallausundminutenlangdauert
derAppland,nachdemderRednergeschlossen
hatderBürgermeistertrittzurRederbüch¬
inundreichsihmdieHand¬

UndwiedertrittderMännergesangs¬
werininseinRecht,derfestgesangandie
KünstlerertöntunterKreisersLeitung
begeistertundbegeisterndurchdenSaal¬
underhöhtdieesbevolleStimmungder

Zuhörer.
MitdiesemChore,istdieFeierbeides.

derBürgermeisterergreiftnochmalsdas
WortzufolgendeskurzerAnsprache.

schle¬
michverpflichtet,denwärmstendasallenge¬
nenauszusprechen,welchedieheutigeFeier¬
ermöglichhaben,vomDienerunzertren,
mitseinemdirigentenHerrnKonzert-Direktor
FerdinandLounddemMännergefangeren
undseinemEhrenckermeisterKreiser,welche
heuteinausgezeichneterWeiseihreAufgabe
erfüllthaben.Insbesonderedankeichdem
HerrnProv.l .20.LebhafterBeifall,ichbin
überzeugt,daßerjedemvonThienausdem
Herzengesprochenhatundwirwollenihm
daherunteremHerzensdasfürdieTorte
dieerheuteanunsrichtete,aussprechen.
WirkönnenaufunserenLandmannstolzsein,
undwennerauchjetztweitwegvonhier
ist ,einWienerbleibterdoch,daßheuteher¬
haterheutewiederbewiesen.Gestaltendie,
daßichinkonnenallerAnwesendenihn
dieHanddrückezumDankfürdaswasser
eingesprochenhat .(StärischerBeifall.

Langsam,zögernverlassendie
festgästedenSaal,jedervolldesLobes
undallderAnerkennungüberdiewür¬digeundschöneFeier.
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DieSchillerfeierderLehrjungenund
Lehrmärchen .

EinglücklicherGedankederGewerbeschul¬
kommissionwarer denihrer Fürsorgeanver¬
trautenSchülernundSchülerinnendergewerb¬
lichenFortbildungsschulen,dieBedeutungSchil¬
ler durchSeparataufführungenderMaria
StuartvorAugenzuführen .Esboteinen

eigenartigenAnblicken,dasParkett,
dieLagenundGallerienausschließlichvon
zuLehrungenundLehrmädchenimSontags¬
saatbisaufdasletztePlätzchenbesetztzu
sehen .DieSeparatsvorstellungensanden
gesternundheutenachmittagshatt ,inder
LagederStadtwohntendenVorstellungen

derObmannderGewerbeschulkommission
Kil .c .Neumayer,Landschuliespalten
D .RiegerundGenossenschaftsinstruktor

K .Rat ,ferner bemerkte
mandie SekretärederGewerbeschulkom¬
missiond .HerzundLippertundGe¬
verbeschuldirektorMayerhofer

die ausgezeichnetenLeistungen
derKünstlerundKünstlerinnenfanden,
ein anerkennendePublikumbei¬
derJugenddesGewerben,welchevon

demWerkedesRichterfürstenzubege¬sterunghingerissenwurden.
NachdemsichderrauschendeBeifallnach

den gelegt hat ,obsich
der Hintergrunde¬
derBühnehätteStadtgarteninspektorHydler
an mächtiger Be¬
menundBlattpflanzenerrichtet ,ausdem
eineprächtigeSchillerhervorleuchtete.
BeimAnblickderBüchtederDichterfürsten
erhobensichdieSchülerundSchillerinnen
vondenSitzen,umauchdieFestredestehend
anzuhören.Landerschlinspektorbetr¬

8
dieBühneundhieltdieFestrede,inderer¬ Arbeitist desBürgerZierde,
d .a .ausführte.Siesindgeladenworden, Segenist derMühePreis!
diesemhabenfeste beizuwohnen,umzu StürmischerBeifalllohntedieglänzenden
ahnen,wasesheißteinemgroßenGeistAusführungen.
nahezusein .MögedieheiligeStimmung ,
indersiesichjetztbefinden,nichtverrau¬zurSchillerfeier.Beimgestrigenhef¬
schen,wiederBeifallindiesemHausever¬zugder SchulderWienwaren
rauschtist ,mögedieseheiligeStimmungalleKindermitsehrhübschenSchiller¬
SieerhebenundbegleitenIhrLeben. Medaillengeschmückt.DieseModalen
MögedasGlück,dasihnenzuteilwurde sinddieFestgabeeinesDamenkomitein jungenJahreneinengroßenAugen¬ dasunterdemEhrenpräsidiumunsererblickganzundvollzuerleben,dieschönstehämischenDichterinBaronenbeer-EschenErinnerungwährendihreganzeLebens bachundunterdemPräsidiumdereinen GräfinChristianThunalssteht .Dieführe .AufführunggebrachteTrauer

Grunwillenist einunsderPre¬derFestrednerdergewerblichenJugend
StefanSchwarzundwurdeimdenWerdegangunddieBedeutungSchil¬

k .Münzengeprägt .Siezeigtaufderder vor Augenunverstan¬
AverseiteinscharfenLimendieidealensterhaft,geradedenSchülernundSchülerin¬

tratZungeSchillern,dieAnderheit,umeinenendergewerblichenFortbildungsschulen
allegorischeGruppedieLegendezurSchiller¬daserhabeneThemagerechtzumachen.
feier1905dieFrauenWien¬ErfeierteSchillerinbesonderealsden

SängerdesVaterlandeunddenRichter,
derunterdenfeierlichenKlängender
weckederbürgerlichenArbeiteinPreis¬
Kindgesungenhat ,wiekeinzweiter.
LandesschuldenRiegerschloßmit
denWorten .Mögees Ihnenheute
wosieeinenHauchdesGeistesSchillers
verspürt,indieserheiligenStundezum
Bewußtseinkommen,daßSchillerauch
fürSiegelebt ,gewirktundauchIhnen
dasbesteErbehinterlassenhat .Diese
hoheLichtgestalt,dieedle,selbstlicheHinga¬
be an dasGroßeundErhaben ,an
dasSittlicheundSeine,andasSchöne
undWerktätigeführenmögeIhnen
FührerundWeiserbleibenihrbe¬
lang .Siewollenessichheutegeloben,
nicht für denAugenblicklebenund
schaffenzuwollen,sondernschaffenzu
wollenfür Generationen ,damitso
manauchvonIhnenmitStolzausrufen,

kann .



WienerRathaus- Korrenden
Fol .16472.NeuesRathaus

herausgeber u .anRede .
Wien ,Dienstag9 .Mai1905.15 .Jahrg.

DieSchillerfeierin denSchulen.
Derheutige100TodestagSchillers

ist füralle SchulenPerialtag .In
allen städtischenVolks -undBürger¬
schulenfändenimLaufedesheutigen
VormittagsunternSchillerfeien¬
statt ,denenüberWunschdesBürger¬
meistersein VertreterderGemeinde
WanbeiwohntederBürgermeister
selbst nahman der Feier inzwei
städtischenSchulen ,nämlichumhalb

9 Uhr in den Män¬
Bürgerschuldin derHamburg¬
in Erberg und um 10Uhr
in derVolks -undBürgerschulefür
Mädchenin der WolfgangSchmalz¬
gasse im Pater teil .zubeide
feierlichkeitenwarenauchsämtli¬
BezirksschulinspektorendesNie¬
ne Schuldereckeserschienen .Der
BürgermeisterbefandsichinBe¬
gleitungdesPräsidialvorstandes
Appel.InderSchuleam3 .Bezirke
warBezirksvorsteherSpitaler ,in
der Schulein Prüter ,k .k .M.
Mayererscheinen.Diefeierlich
keitenwurdedurcheineAnsprach
des Direktor Wolfgang ,bezie¬
desstellvertretendenSchulleiters
Eichereröffnet .Dannfolgten
ThorundDeklamationenSchille ,
schenGedichtevorgetragenvon
Schulkinder,in zweitenBezirk
führten15MädchendieApfel¬
schuß- SpenausTell “auf .Die
Gesterdehieltim3 .BezirteLehrer
aus Kappert ,in 2bezie¬
herrn Frau Karl Schauin
sondersschwungvollerWeise.

10
InbeidenSchulenergriffen. amFreitagden12 .d .halbfrüh
ger das Wortführte den Uhrnachmittagseineöffentliche
Gedankenausdesspezielldie Sitzungab .
Jugend berufen ist ,dasAnde¬
vonSchillerszuwahren .Aufgabe UmbauderFerdinandsbrücke .Der
der Kindersei es ,dasAndenkenGemeinderathatdieErbauungeiner
weiter fortzupflanzenbis inin¬ stabilen ,ausEigenoderStahl¬
denklicheZeiten .ErfeierSchil¬struiertenJahr -undGehegbrücke
ler als denRichterderVater¬über den Donkanal anStelle
landsliebe ,verwiesaufdessen der Ferdinandsbrückeim2 .Wir
Verhältniszu Osterreich ,gedachte Gemeindebezirkegenehmigt.ZurEr¬

dann unserer Dynaheun¬ langunggeeigneterOffersprojekte
sei Kaiserrhauses,undschloßmit für diesenBrückenbauwirdeine
einem begeistert aufgenommen allgemeineöffentlicheOfferter¬
hochin den Monarchen .Die handlungausgeschrieben.DiesePro¬
Volkschebildete denAbschluß jekte sind unterZugrundlegung
der feierliche .VonKindernu . der vomStadtbenanteverfaßten
Lehrpersonensowievondenzu¬ Plan ,dergenehmigtenBedingnisse
ständigen Beischlicheren u .sonstigenBehelfezuverlassen
Homolatschfür den3 .undKundu .bisinclusive30 .Septemberl .J .
für den 2 Bezirk wurdedem 12Uhrmittagsbei derMagistrats
Bürgermeisterder Dankfür abteilung gegenEmpfangsbe¬
semErscheineninherzlichenWortenstätigungzuübergeben.DieOffert.
ausgesprochen .Beidiesenfein projektehabensichaufdieErdundeinschlichtlichlichkeitenwurdein allenSchulenBaumeisterarbeiten( d .1 .allerer¬
desSchillerbuch,dieFestgabeder forderlichenfundierungs-u .Gerü¬Stadt Wienverteilt . stungsarbeiten ,auf dieEisenkom¬

struktionsarbeitenu .diearchitektoni,
Trauung.Am15 .d .halbzwölf scheAusgestellungzubeziehen.Bei

Uhrvormittagsfindetin derPfar¬ letztererArbeitskategoriebehältKirchezuS .JosefinderSchönbrunn, sich jedochdie GemeindeWienvor ,
vorstrafe die TrauungdesFel¬ dieArbeitenganzoderteilweise
Olgaheben,Tochterdesverstorbenenan andereKontrahentenzuver¬
Magistratsratesmit HerrnIng . geben .Fürdie Ausarbeitungge¬Von Chur ,Bauer in nesProjektes ,daszwarnichtzu
Handelsministeriumstatt . Ausführunggelangt ,jedochsie

tensdesStadt -u .Gemeinderatesdie Kanzlei desStadt
alsdasjenigebezeichnetwird ,dasDr .RobertPioda ,befindetsich an Wortfür die G .demgeneh¬nur 12 .
migtenProjektezunächstkommt,wird
eine Vergütungvon4000l .ge¬BezirksratssitzungDieVertre¬
leistet .AlsVadiumsind63000tungdesBezirkesNeubauhält Kronen zuerlegen .
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DieSteuer-ZuschlägeindenStädtenmitei¬
genemStatutiAnläßlichdesS .österr.
StaatdieStatistischeAbteilungdes
MagistratseineZusammenstellungderLan¬
desBezirkundGemeindegeschlagenzuden
direktenSteuernundGemeindeunlagenauf
denKietzinsindenösterr.Städtenmiteige¬
nemStatutnachdemStandedesJahres1905
vorgelegt.DieserinteressantenArbeitist
zuentnehmenn,daßWienbezüglichsämmtlicher
SteuergattungenunterallenStaturstädten
wasdieHöhederZuschlageanbelangt,amnie¬
drigstenbedachtist .Sowirdz .B.inWienzur
GrundsteuereinGesammtzuschlagvon537ein
gehobenundstehtdamitanletzterStelle.Der
HauptstadtzunächstkommtOlmützmit5%,
WienerNeustadtmit617undLembergmit
6490.InGrazbeträgtderZuschlagin
Prag.63undinLinz,94,währendPrient.17.
undRoveredo2800einhebt.DerHauszinssteuer¬
zuschlagbetragininebenfalls533und
istnurkleinerinTriest(2170).Auchhier

gibt es Städte mit2197
1787(Frieder .1547(Belitz .InGrazzuschlagen
beträgtderHauszinssteuer37 ,inPrag85.
undinLinz,947.derZuschlagzurErwerb
steuerbeziffertsichinWienmit137beyge¬
537.inGrazbeträgter96u .1067.in
Prag1127undinLinz,947undistKleinerin

rief ,welcheehederZuschlagzur
ErwerbsteuerfürdiederöffentlichenRechnung
legungunterworfenenUnternehmungenbe¬
tragtin den577undwirdwiederumnur
inTriestunterbotenmit40 .anhöchster
StellestehtTrientmit31470,währendGra¬
90100 %,Prag55 %undanz447ein¬
hebt .Damist derNachweiserbracht ,daß
VondurchdieZuschlagezudeneinzelnen

9

allerdingziemlichhochbemessenenNeu¬
in imEheVerhältnissezudenübrigen

Städtennichtbesondersbelastetist .
JubiläumeinerMusikschule.DieMusik¬

schuleKaschveranstaltetzurFeierihres
fünfzigjährigenBestandesMontag,den
15 .Maiabends18UhrankleinenMusik¬
vereinssaaleinkonzert.ZurAufführung
gelangenCompositionenvonBach,Beethoven

BraliusCornelius,Händel, in
heilbart,Mozart,Rubinstein,Saitens
Schubert,SchumannWeber,HugoWolf,und
vondemGründerderSchuleAlbenKosch¬

WienerStadtrat .
Sizzungam10 .Mai .

VorsitzenderW.B .Dr .Neumayer
M .D .ein beantragt überAn¬

suchendesSchwabischenSchillerverei¬
nesin Marbacheinephotographische
Aufnahmedes Schillerdenkmalesin
Wienfür die imSchillermuseum
zuMarbachveranstalteteSchiller¬
ausstellungherstellenzulassen .(Aug.

NacheinemBerichtedesselbenStadt¬
rates wirdgenehmigt ,daßauchdie
kurbedürftigeFeuerwehrmannschaft
ohneRücksichtaufihreZuständigkeit
auf die der GemeindeWienunkt .
Wohltätigkeitshausein Badenzu¬
stehendenPlätzeentsendetwerde.

NacheinemBerichtedesM.
BraunwirddieVerbreiterung
des zwischendemschlechtweg
u .dem Mitterwegegelegenen
TeilesdesFriedhofwegesim11 .
Bezirkeum2 munterEinbezie¬
hungdeshiezuerforderlichenStrei¬
fens von demderGemeinde
WiengehörigenGrundegenehmigt

NacheinemBerichtedesM.Grabe
werdenfür die Rekonstruktionder

Rühlossystemein denGesiegell
der Großmarkthalte mir30
Kronenbewilligt .

derJahresbeitrag ,welchendie
GemeindeWiendemInternationa¬
tionalenVerbände ,derSchiffahrts¬
Kongresseals ständigesMitglied
leistet ,wirdfür dieJahre1905bis
1907mit200KronenproJahrfest .
gesetzt:

AnläßlichderRevision ,deralten
Inventare ,AnlegungneuerInven¬
tare u .AufarbeitungderBestande
des städtischen Museumswerden
für die DauerdesBedürfe ,vier¬
Kanzleidistenstellenfür dieDirek¬
tionderstädtischenSammlungensyste-¬

misiert .
M .BuschbeantragteinOffert

aufdiestädtischeBaustelle8an
derEckederReingrechtsdorferstrafe
unddesMargarethengertelsin
5 .BezirkeimAusmaßevongekla¬
603 umden Preis von 75Tonen
per in anzunehmen .( Aug.

NacheinemBerichtedesM .D.
Wesselswerdenin dieKommission
der LandesausschüssezurBeratung
einer SanierungderLandesfinan¬
zen zweiDelegiertederStadt
Wienentsendet .

denBeschlüssendesGemeinde¬
ausschussesFlorisdorfbezüglich

der BeleuchtungderSchuttworth,
straße sowiebetreff desVerkau¬
ses vonGemeindegründen ,am
Kirchenplatzein Bisdorfwird

zugestimmt .
M .RauerbeantragtderPar¬

zellierung der Realität s .Z .422
in Breitense ,in derverlänger¬

ten Breitenseerstraßeauf 8Bau¬
stellen zuzustimmen .( Aug. )

NacheinemBerichtedesM.



Kessel wird die er umeiner
25 mbreiten Kampelängsder
Viktualienhaltein derInvaliden
strafe im Sinn desHallen¬
bodensmit einemKostenerforder¬
nisse von6500Kronenbewilligt .
DieDirektionderstädtischenStraßen¬
ben wird beauftragt ,wegen
VerlegungdesStraßenbahner
kehrs aus der Invalidenstrafein
der Art ,daßdie Wagenausdieser
Gassein dieBeatri-Gärtner¬
Behard -u .Lonengassegeführt
werdenan denStudiretzuberich¬

ten .
NacheinemBerichtedesMor¬

mannwirddie Herstellungvon2
Notausgangsamenfür dieSon¬
terreinstellungendesGassentraktes

der Be¬
Baumgasse37miteinemKosten¬
erfordernissevon3327genehmigt.

M.JatzkabeantragtdasGrabam
hütteldorferFriedhof,welchesdiesieb¬
lichenÜberrestedesJ .1880verfor¬
benenProfessorsderAkademiederbil¬
dendenkünfte in Wien ,PeterJohann
Weg.Geigersbirgt ,aufKostenderGe¬
dauernderhaltenundausschmücken,
zulassen.

NacheinemBerichtedesH.Grünbrück
wirddieHerstellungeinesMateriallager
platzesfürden17 .Bezirkaufeinem
nächstdemhernacherSchlachthausebefindli¬
chenstädtischenGründegenehmigt.

NacheinemBerichtedesM.Tomola
wirddieAnschaffungdervonEmilHof¬
mannherausgegebenenWerkes,kegen¬
denu .SagenvomSehensamfür
dieSchülerbibliothekensämtlicherVolks¬
u .BürgerschenWiens,bewilligt.

dasvomM.GrafvorgelegtePropst
zurZuerstellungeineskeinengeehrte

nalesin derVollburggasseumdieErd¬
beusgassevonderKellergeschebiszur
EinwaltungdesWürgerbuchesim16.
Bezirkwird,miteinemKostenerfordernisse
von 1750 Mgenehmigt .

demAnsuchenaufAbteilungder
Realitätens .Z .3144 .1813inObrig¬
Liebharthalstraßeauf3Baustellenwird
unterdenvomMagistrateaufgestellten
Bedingungenzugestimmt.

H .WeilmannbeantragteinenTeil¬
desStadtMateriallagerplatzesim7.
beyHermannusdemVerbind¬
bezieheschristlicherRadaherer¬
unter gen Bedingungengegen
jederzeitigenWiderrufzuüberlassen

Aug .

vonderstädtischenStraßenbahnen.
NacheinemBerichtedesM.Schreiner
sprachsichderStadtratfürjene
der Straßenbahnwagenaus ,
welchealsTagebezeichnet,zwei
Abteilungen ,zweiPlattformenu .
zwohnePlattformverlesungfür
die Motoriengen und mitPlatt
Formverglasungfür dieBewe¬
gen ,feste Querbänkeundlief
herablesbareFensteraufweist .
Außerdemwerdenfür denFern
erkehr 10 Wagenjeneran¬
geschafft ,welchedenEinstieg
seitlich in derMittedesWagens
habenfür den Umbauvon
alten Wegenderehemaligen
geneWienerTramwag -Gesell¬
schaftsovonerallendoch,
gestellwagenfürdenelektrischen
Straßenbahnet wurdenvon
Undtrate20000Kronenbewilligt.

SubventionderVortrathatnacheinem
berichtedesM .Belohlawekdemöster
subfur zuzustundeeineSubventionvon
50 Kronenanläßlich der am20 .und21 .
stattfindendenÄusserungbewilligt.



LöblicheRedaktion.
MitRücksichtaufdiebeunruhigenden

NachrichtenüberdenGesundheitszustand
desK.B.StrobachberenwirundIhnen
inderAnlage,einigeMaterialfür

einen nach
zurVerfügungzustellen.

JosefStrobachwurdeam24 .Dezem¬
ber 1852in erstadt vorben )ge¬
boren,besuchtedaselbstdieVolkscheu.
tratnachvollendetem12 .Jahreindas
GeschäftseinesOnkelsJosefStrobachein¬
dorterlernteerdenBuchhandelunddie
Buchbinderei.SchonvonJugendaufdurch

Verhältnisse an denge¬
wöhntwarer in seinerLehrzeit¬
losbestrebt ,seinWissenzuerweiternu.
seine Kenntnissezuvervollkommen
wozuerhauptsächlichdieNachtstunden
verwendenmüßte .Durchunermüdlichen
fleißbeiseinenPrivatstudiengenüge
vorbereitet,trat ermitBewilligung
der sein für Böhmen ,als
AspirantbeidemPostamteinernstadt
ein ,legteimJahre1871beider1 .Post¬
direktion,diePostExpeditorenprüfung
abundleistetedenvorgeschriebenen
Dienstein.

DieSehnsucht,dieWeltkennenzu
lernen ,bestimmtihn jedoch ,noch
selbenJahrdemdieWeltzu

den Ja¬
undkamrenDeutschland.

im Jahr 182 . ,wodurch
seiner eige¬
herrlicheKaiserstaatandernzuse¬
sen ,erfülltwurde.NachkurzemAuf¬
enthaltedaselbstnahmeStellung
einererstenWienerBuchhandlung
welchealsSpezialitätdieLehrmittelbrauche
pflegte.NachzehnjährigerTätigkeitin
diesemHauseerrichteteHerrStrobach
imJahre1883inderWeisburggasse17
dieallgemeineLehrmittelanstalt ,wodurch

inständigkeitbegründete.
SeitdieserZeitverfolgteer ,we¬

schafenaufpolitischenundkommen¬
lenGebieteundtratEndederAchtgege¬

diese Be¬
en .ImJahre 1890wurdeStreicha
Haskandidatfür denLandtagundin
Jahre1891als solcherfürdenRe¬
in derInnerenStadtaufgestellt .Im
Januar1892wurdeer zumObmann
desHausherrnvereinesimI .Bezirk
gewählt.ImZentralverbandderHaus¬
besitzerVereinefürWienundUmgebung,
dessen.VizepräsidentHerrStrobachseinerzeit
war ,hat er sichdurcheingrö¬
rer ReferateundVorträge,soüberdie
ZinsKreuzer,dieGartrageetchervorge¬

tan . amApril
ImJahre1890wurdeStrobachvomIII .

WahlkörperderK.BezirkesanStelleder
verstorbenenGemeinderatenHamburger
in denWienerGemeinderatgewählt.
ImAprilundSeptember1890wurdeer
vonseinenWählernein inden
GemeinderatentsendetundimMai

1 .Nach der
erstenundzweitenAuflösungdesWie¬
nerGemeinderatenwurdeer vomStatt¬
halterin denBeiratberufen.

NachderNeukonstituierungdesGe¬
meinderatsi .J .1890wurdeverbuch,
nachdemBeiDr .Burgerdieaufihn
gefalleneWahlzumBürgermeister
nichtanzunehmenerklärte ,am6 .Mai
1896zumBürgermeistergewählt.
Am31 .März1897resignierteer¬
Lager,derbisdahinersterWie¬
Burmeisterwar ,wurdezum
Bürgermeistergewählt ,während
ProbachandessenStelleals1 .Vigi¬
Bürgermeistertrat .ZumerstenMate¬
wurdeer am27 .April1897 .zum
zweitenMaleam3 .Juli1900 ,zumger¬dritten Maleam22 1902

u .zumviertenMaleam18.
April . J .zumMitburgermeister
gewählt.ImReichsratvertratersei
demJahre1897den5 .Bezirk(Städte,
kurie ,demLandlagegehörteer
seit demJahre1896als Vertreterdes
9 .Bezirkesan .IndieserKörperschaft
wurdeerzuderStelleeinesLand¬
marschallStellvertretersberufen.
SeinVersdieSchaffungeinerLandes¬
Brandschadenersicherungs-Anstalt.Außer¬
ordentlichverdienstlichwirkteerauchfür
dieLandesApothekenanstalt,derenOber¬
Curatorerwar¬

soderGemeindehinterlistStrobach¬
inbedeutendeLücke,esimJahre18962

galt ,dieReitendenMännerfürdasPräsi-¬
nen ,erschien für
einedieserStellenpraestimiertunter
ordentlichenergie,wennesgalt ,einVer¬
durchzuführenundalleHindernissezubesei¬
ligen,praktischerGlück,gründlichegeschäfti¬
mannscheVorbildungzeichnetenihnaus.Dieallen
großenWerken,dievonderGemeindeseit
demJahre1810durchgeführtwerden,nem
ervorragendenAnteil.Insbesonder¬
bitteermitanderSchaffungderStadtge¬

werkederenBauunterseinerBürgermei¬
terschaftnacheinerSitzundTageausfüllen,

denstürmischerDebattegeflossenwürde.
denn er¬

entschiedendenEinflußaufdieDurchführung
desgroßenVerket,kümmertesichmirjedes
tetenundwusteallederHindernisse,diesich
derDurchführungangefallendurch
seineKathriftzuüberwinden.

einer zuvertragendenAnteilnahm
P .P .StrobachanderFragederKennt¬
ationanderLösungderKrankenhausfrage
undanderEinverleibungdes2 .Bezirke.
inalldiesenFragenistesnichtinletzter
eineseinerenergie,seinemGartenBlätter
undseinerraschenundgesundenBeurteilung

derVerhältnissezudanken,daßdiesefürVater¬
einscheideneneine fürdie
GemeindeingünstigenLösungzugeführt

würde .
hintereinerfürdenfernestehenden

rauferscheinendenAussenheitbargGrobachdoch
in anfühlendeHerz .Deranden

der Gehalt be¬
antenteil ,ergabdenbisdahinunge¬
regtenUrlaubsverhältnissenderBeamten
durcheinenBeschlußdesGemeinderateneine
getlicheBasisundjedereinzelneBeant¬
konntesichmiteinemAnsuchenvertrauung
voll ,anihmwenden.Bemerkenswertist ,
daunterihmalsBürgermeisterdasPro¬
jektfüreinekommendeGroßschlächter
aufgetauchtistunddatzurselbenZeitdie
DetailbestimmungenfürdieAnführungdes
elektrischenBetriebenderFranzverlie¬
genehmigtwar ,welchletztereden
andererisierungdesgan¬
StraßenbahnmetzeinSiemachte.
StrobachwarWitweundHinter¬

ist der Töchterund2Söh¬
TochteristseitmehrerenJahrenglückliche

Gattin des BeamtenderLand¬
senAnstaltbeyereinesFolgedesOber¬
Buchhalter der derLan¬

a .c .von den
derAltesteJehrlichvordemAbschlus¬
seinerjuridischenStudienanderWiener
Universität,währendderjüngereAug¬
Radeloffizier-StellvertreterimSchlanenre¬
gimenteundgegenwärtiginGroth¬
Bugersdorffationiert.

1 .StrobachsKrankheitdatiertauf
langeZeitzurück.ErhateinigeMalehei¬
lunganHinderungseinesLeideninder
KnappBaltaserheitAnstaltinSchöning
gesucht.DasletztemalvorJahresfristimRo¬
rigenfrühermachteermichinKarlsbad
dert .Im Sommerer¬
tirtev.Grobachnachundpräsidiertewäh¬
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ausgabe u .vorant da¬
15 Jahren 11 .Mai .

StädtischeGaswerkederKohlenvor¬
rat Betrugam28 .Februar92700
können,zugeführtwerdenindiesem
Monate28546Tonnen ,verbraucht
26935Tonnen ,es wurdenab¬
gegebenfürdieöffentlicheBeleuch¬
lung642 .438in für privatobe¬
leuchtung6787 .1553fürei¬
Hoch -undIndustriezwecke,2,36873
in in Rückkostswurden10 .152
Tonnenabgegeben.DieTherabgabe
beziffertesichmit13139,dieAbge¬
be von Amtmachermit458 .
DieGesamtsummederGesammenbe¬
ziffertsichmit21025.BeiPrivat¬
konsumentenstandenam28 .Febru¬
an82094GutmesserimBetriebe.

VereinderHausbesitzerim9 .Bezirk
In seinerletztenAusschußsitzung
nahmderVereinderHausbesitzer
a .g .BezirkeseineKonstituierung

vor zu
R .D .Klotzberg ,zumSellerie
Ant .Aug .Sonderheit ,
zumSchriftführerNotarDr .C.
herlinger ,zumStellvertreterMa¬

zu
So ,

zumRechtsanwaltDr .Sonderheit,
zumBauaberArchi¬
WolfWagnerzudelegierten
indenZeitenausschußDr .Klotz.
bergDr .GröningDr .Sonderheit,
Ruhof .Scholz ,zude¬
gierten in denZeitenhand
Wachtmauer ,Grundler ,führe ,
D .Herlinger,Dr .Klotzberg,Her¬

Ruhm ,Schl .A .

Wagner ,übeck ,Joh .Saget ,
Ernst ist ,FranzVogter ,
Dr .Sonderheit ,demVerein¬
undneuerdings24Mitglieder
beigetreten.

Grosschlächterei.Am9 .d .fand
die Konstituirende Gemeinsa¬
lungderErstenWienerGroßschlech¬
der Aktiengesellschaftstatt .Den
VorsitzführteHn .Dr .Singer ,als
dergesetzlicherVertreterderGemeinde
Wien.Beiderselbenwarensämtliche

gehöri¬
timierte ermächtigtevertreten ,
welchedasgesamteAktiencapital
von500000Kronenrepräsentierten
als Regierungsvertreter,wor¬
Ratthalternat .GrafLimburg
erschienen.AufGrunddervonder
RegierunggenehmigtenStatuten
werdevorerstdie Errichtungder
ErstenWienerGroßschlächterei.
Aktiengesellschaftbeschlossen.So
werdedie WahldesAufsichtsra¬
tes unddie WahlvonsechsMit¬
gliedern desVerwaltungsrates
vorgenommen.ZuAufsichtsräten
werdenbestimmtdieHerrenStadt¬
rat JosefRauer ,Fleischhauer
AugustKronbergerOberbuchhalter
sern ,undals ErsatzmannOber¬
buchhalterGang ,alsMitglieder
des VerwaltungsratesdieHerren
HofratvonLibitsGrafRudolf
Christiani ,Also ,
HeinrichGrätzerDr .Oskarv .

Direk¬
Seitens der Gemeindewurden
durchdenBürgermeisteralsVer¬
waltungsratdelegiert dieHerren
StadtratWessel ,Gemeinderat
mannundMagistratsdirektorer¬
Weiskircher.Beidersohiner¬

d
gierung des Ver¬
waltungsrateswurdeLandlage¬
abgeordneterGrafRudolf,Christian
hin zumPräsidentenund
DtorLudwigAugustLohn¬
sein zumVizepräsidentender
Gesellschafteinstimmiggewählt.
derBetriebderGroßschlächterei
hatinsofernschonbegonnen,
als dieFleischlieferungfürdie
Kasernebesorgtwird .Inden
nächsten Tagenwie¬
ler versendetwerden ,welches
die Fleischhauer ,schleißer

des Fleische
ausderGroßschlächtereieinladen.wird .

VigebürgermeisterStrobach¬
In derheutigenStadtenssitzunger¬
geist unter demEindruckdes
TrauerEreignissesBürgermeister

Dr .Burger das Wort ,und
am strate von demschwe¬
nenVerluste,derdieGemeindedurch
dasAblebendeserstenVizebur¬
germeistersStrobachgetroffenhat ,
Mitteilungzumachen.Intiefbeweg¬
denWortenschildertederBürger¬
meisterdie VerdienstedesJah¬hab

geschiedeneninsbesondereseine
hervorragendeTalkraftunddie
seneFreundschafthervor ,undgab
derÜberzeugungAusdruck,daß
dasHinscheidenStrobacheinen
schwerenVerlustbedeutesowohl
für dieGemeindeWien ,sowiehier¬
diePartei ,nichtzummindsten
für seineeigenePerson ,indem
in gewissemSinne ,diePersönlich¬
keitverbachsalsunersetzlichbezeich¬
newerdenmüsse .Schließlichbat
der Bürgermeisterihn zuermacht,

gendenKinderndesVerbliche¬
nendasBeileidderStadtWien¬

zumAusdruckbringenzude¬
fen .ImAnschlusseandieseWorte,
welchedieVersammeltenstehendan¬
hörten ,wurdeüberAntragdes
Bem.Dr .BürgerderBeschlußge¬
faßt ,daßdieLeichenfeiervonder
GemeindeWienveranstaltetwerde
u .daßfürdiesterblichenÜberreste
einEhrengrabaufdemZentralfried¬
hofegewidmetwerde .Indasselbe
wirdauchdieLeichederverstorbe¬

nen Gattin deserblichenen
sofortbeigesetztwerden.Dasge¬
widmeteEhrengrabliegt ander
KapellenstrafeundträgtdieSum¬

nur 22 .

NachfassungdieserBeschlüsse
wurdedieStadtratssitzunggeschlossen.

MagistratsdirektorDr .Kaiser¬
ner hat heutein derGeniali¬
tzungder Magistratsrätedem
verstorbenenWitburgermeister
Strobacheinen ehrendenliefen ,
denen Nachgehaltenund
sich sodannin desTrauerhaus
begeben ,umderFamili¬
mensder städtischenBeamten,
schiftdesinnigsteBeileidaus¬

zusprechen .
der Vereinder Beamtender

StadtWienhaltanlässlichdesAb¬
lebensdeserstenVigebürgermei¬
sters morgenin abendseine
außerordentlicheAusschußsitzung
ab .DasVereinspräsidiumbe¬
stehend aus demPräsidenten
Sekretärchanisch,u .denbeiden
VizepräsidentenKontrolorGroß.
RechnungsratBaumgarten,hatder¬
familiedesVerschieddesbei¬
beinamensdesVereinesausgebracht
Namensdes Vereinswirdein
KranzanderBahreniedergelegt

werden .
dasPräsidiumderWiener



2 .RathausKorrespondenz
11 .Maiabends

gebürgemeisterStracht.
heuteamspätenNachmittagesinddiesterbli¬
chenÜberrestedesverstorbenenSiegm.Pro¬
nachdurchBedienstetederLeichenbestattungs¬
ternehmungen ,So derVor¬
nung,Schlotzgasse26.aufgeführtworden.
derLeichnamwurdein einenschweren¬
DoppelsorggelegtederkleinereSarg,dessen
deckelmiteinerGlasplatteabgeschlossenist,
würdeverlöhret,dasGemachistmitSchwar¬
denBuchausgeschlagenundträgtamTopfende
eingroßeweiteFrau.tüchtigeLandaber
sehenzubeidenSeitendesBerger.Imfur¬
desTagessindschoneinegroßeAnzahl
vonFrageabgegebenworden,darunter
vomHofmalerProfessorWagner,vondemOber¬
BuchhalterderLandeshypothekenAnfallSrad4vondembehandeltenersteLausen,vonAr¬
chitektenMüller,Bezirksvorsteheran
OR.harner ,OberlehrerSchmoller,Frau
bilerähmer,Familie,Dr.Jud.Müller,Fabrikant

Coll .FamilieTisch ,des
Kristl.MeinerFrauenbundes,Bürgereindes
13.BeyderPersönlichhabenseiesihrhie¬
aufgedruckt.d .Lager ,u .Anna
MagistratdirektorH.Weiskocher,Obermagistrat¬
ratAppel,VerbuchhalterderLandespon¬
AnstaltWilhelmBrei,BezirksvorsteherSchwa¬
undBezirksvorsteherstellvertreterHansVorze,
vonMargarethen,VorsteherStarundStill¬
vertreteVatervonAllergrund,G.R.Hal¬
mann,dieAbgeordnetenGrafZettitzund
Gregorig,StadtanwaltDr.Soboda,Apothe¬
Bodi,derSub.VorderBarmherzig.
Brüder,FabrikantTrauner,etde¬
SchriftlicheCondolensindeingelangtvon
PolizepräsidentenRitterv .Harde,vom
LandeshauptmannnochvomBezir¬
vorstehewenigernamensdiebezickver¬

derseitungInnernRadt,vonBetreffever¬
telungdeich,einvorstehe,ohnge¬

derHeger,Kaiserl.R.D.Maiinal¬
bad,SadtgemeindevertretungEggenburg,der¬
geschuldigerAltmann,derehemaligeStadt¬
ralSupp,derTeigleitungderAusschenZeitung
vondemPräsidentendesCentralHausherrner¬
eineInquisitusNeugebauervom
dasKellerSchönig,derLebkoser
derBürgerthelanlasse,vom19.
JedesG.A.Gundler,H.R.R.G.R.
Gerhart,u .Peter,OberrechnungsratWill¬
mannderLandesuppothekenanstalt,Nacherl.
RatKosten,Rechnungsrater aus ,vom

GenossenschaftsvorsteherStellvertreterRudolf
ro aberHansRatke ,vondieGe¬

senschaftderSchuhmacher,Bildhauer
ster ,HerrWildhändler
Gerlachu.Wiedling,Joh.Blumenhandler
Pau,vonderVerwaltungdesVersorgungs¬
Hausesdauerlich,Freundschaftundt,Bürger

er
AuchinPräsidialberanRathge¬
Mögenauf,indiesichgeblichePersönlichkeiten
hauptsächlichBautederhadtvien,eintragen,hier¬
habensichunterAnderemeingezeichnet:Archi¬
Josefurban,RedakteurHansPuchtenan¬

dieselbeinerPresse,Kaiserl.RatWaidinger
Kösel,derPfarrerderaltkatholischen
KirchengemeindeJuliusVolk,mitdemVorsitzenden
dieKirchenvorstanderhieltBesch,Jegen¬
sit .Neugebauerte .

VomLandmarschallPrälatSchma¬
ist andenallestenSohncand .jur
JosefStrobachnachstehendesLondo,
lenschreibeneingelangt .ImNa¬
mendesLandesausschussesdes
ErzherzogtumsÖsterreich ,unterder
EinsbeehreichmichEuerHochwohl,
geborenanläßlichdesAblebens
lieben Vater ,dasHochgeehr¬
ten HerrnVigebürgermeisters
undLandmarschall-Stellverter¬
tersJosefStrobachdasdienstge¬
fühlteBeileidzumAusdruck
zubringen .SeinAbleben,hat

1

dengesamtenLandesausschußmit
tiefster Trauererfüllt ,sein
verdienstvollesWirkenimLand¬
lagedesErzherzogtumsichert
ihmeinehrenvollesAndenken
für alle Zeiten .Wiraber ,denn
er immerein guterFreundu .
aufopferungsvollerMitarbeiter
gewesen,werdenseinerstets
inLiebeundVerehrunggedenken.

GenehmigenEuerHochwohlgeboren
denAusdruckmeinervorzüglichen
HochachtungInfolgedesAblebendes
VizeburgermeistersStrobachunter¬
bliebheutenachmittagsdiePlatz
musikvordemRathause.

DasLeichenbegängnisfindet
definitivSamstagnachmittags
halbdreiUhrvomTrauerhause
5 .Schloßgasse26aussatt .DerWeg

Leichenzugwirdseinennehmen
vomTrauerhausedurchdieSchloß¬
Siebenbrunnengasse ,Reingrechts¬
dorfer -undSchönbrunstrafe
zurKirche.Nachderkirchlichen
EingegnungbewegtsichderZugdurchdieSchönbrunnerstraße
Pilgrampasse,Wienstraße,Obstmarkt,

LandstrassezuKarlsplatz ,wodie
TrauergästedieWagenbesteigen.
AufdemganzenWege,dender
Leichenzugpassiert ,biszumZeu¬
trafriedhofewerdendieGas¬
flammenbrennen .Aufeinem
Teil desWegeswerden ,die
Gelationenmit sehrein¬
Trauerslorumhülltsein .

fürdenLeichenzugistnach¬
stehendeOrdnungfestgesetzt:der
Zugwirderöffnetdurchfreiwil¬
ligeFeuerwehren,hierauffolgen
die Waisenkinder ,verschiedene
VereinundKorporationen ,

diestädtischenBedienstetenbei
die elektrischenStraßenbahn¬
mit Musik ,bei denGaswerken,
bei denElektrizitätswerkenu .
die Rats -undAmtsdienermit
MusikundzweiZügederstädti¬
schenBerufsteuermehr.Sodann
kommenBlumenundLeichen¬
wegenhinter diesemgehen
zuerstdieFamilienangehörigen
dannderBürgermeisteru .Land¬
marschall ,die Mitgliederdes
GemeindertesLandlagesu .Reichs¬
rates ,Bezirksal ,Gewer¬
Genossenschaften ,Bürgervereini¬
gung ,Gemeindeu .Landes¬
beamte ,sowieandernkommun¬
le funktionäre .DenSchluß
bildeteinZugderstädtischen

Feuermehr



W .RathausKorrespondenz
11 .Maiab .

die Wahlenim2t .Bezirke.
Mitdem4 .Wahlkörperwurdenheutedie

Gemeinderat ,bezw .Bezirksratswahlenim
21 .Bezirke begonnen .Von10963Wählern
werden 9378 Stimmenabgegeben ,hievon
waren 9309 giltig .Gewähltwurdeder
SozialdemokratAntonSchlinger ,mitx
5420Stimmen.Derchristlich sozialeKan¬

didat blieb mit 3869Stimmenin derMinori¬
tät .NachstehenddesDetailergebnisinden
einzelnenSektionen .

Wähler abgeg .giltigeChristlich sorial de¬denSektion mokratStimmen sorial ,anzahl
274556832843973 .1
68439910851276 . 10952
5381007 278826 . 8173 .
631208840956 . 8434 .
762 .3091091409111995 .
605258864 .1018 . 8736

399831 295695702 .7

370706 . 2578 . 627629
186496 2529 . 444442 .
224893 . 458 .68468510
316489 84 .40040111
23334400 35935912
406181719590 58713

DieSektionenbis7befindensichinFlorisdorf
Sektion ist Großlersdorf

Leopoldau19
Eugen10

Einschaften.
Abra¬
Nadlen

154



WienerRathaus-Korrespondenz
Int .16472 .7 .Med .Rathaus

Herausgeberu .verantw.RedaktenEigl
Wien ,Freitag12 .Mai1905.15 .Jahrg.

WienerGemeinderat,
Sitzungam12 .Mai1805.

Inderheutigen,vonMitgliedernaller
ParteienbesuchtenSitzung,hieltderVorsitzende
gn .BurgernachstehendenNachruf,
dendiein dunklerKleidungerschienenen
Gemeindertestehendanhörten.

MeinesehrgeehrtenHerrenKollegen.
Am18 .Aprild .J .wares ,alsVielge¬

JosefStrobachzumletztenMalindiesemSaale
erschien ,umdenEidalsersterWiebürger¬
meisterderStadtWienabzulegen .Mit
Freudenbegrüßtenwirihnwirstreckten
ihmdieHandentgegen,derWunschnach
vollerGenesungdrängtesichausdem
HerzeneinesJedenStrobachselbsthoffte,
daßer nochgefundenwerde .Eswar
diesdie letzte FreudeseinesLebens¬
DienstagabendsbegannderTodes¬
KampfundDonnerstagfrühMorgen
wurdeer vonseinen Leidenerlöst¬

tiefeTrauererfülltunsereHerzen.
SchwergetroffenbinichvonderVorsehung ,

welchedenjüngerenFreund ,vor¬
mirsterbenließ ,denFreund ,dermir
eineStützeseinsollteindenTagenkom¬
rendenAlters ,denFreund ,dermir
stetstreuundfestzurSeitegestandenist .

IchwarZeugeseineshintrittesin
daspolitischeLeben.Ichseheihnnachvor¬
nurdenfröhlichen ,kraftrotzenden
KämpferfürdaschristlicheVolk.Wäh¬
gemalewurdeer alsZählkandidat
aufgestellt .Ererlitt Niederlageauf
Niederlage ,aberdasraubteihmnicht
denHumorundseineKampfesfreudigkeit.
ImJahre1883wurdeer zumerken¬

malin denGemeinderatvom3 .Wahl¬
zählt .Ich

übergehenundiefolgendenJahre.Ich
erwähnenurdieAuflösungdesGe¬
meinderates ,die Einsetzungeines
landesfürstlichenKommissärsJosef

nachwarMitglieddesBeiratesund
hatindieserseinerEigenschafteine
Tätigkeitentwickelt,dieauchderlau¬
desfürstlicheKommissärauswollen
Herzenanerkannthat .Am6 .Mai1896
wurdeStrobachzumBürgermeisterder
Reichshaupt-undResidenzstadtWienge¬
wählt .ErhatdasVersprechengegeben.
daßer dieseseineStellezurücklegen
werde ,wenndieMöglichkeitgeboten
wurde ,daßeine eventuellaufmich
fallendeWahldieKaiserlicheBestätigung
erhalte.JosefStrobachhat .Dasvonihm
gegebeneWortgehalten(Beifallund
wiralle ,diewirhierversammeltsind ,
undinsbesondereichgedenken,dankbar
dieserHandlungsweise,welchezeigt ,welch
edlerFreund,welchedlerCharakterJosef
Strobachgewesenist (LebhafterBeifall.)

Am 27 .April 1849
zumerstenMalzumerstenVigebürger¬
meisterderReichshaupt-undResidenzstadt
Wiengewählt.Erist mirindenschwer¬
sten StundenmeinesAmtestreuund
kräftig zur Seite gestandenund
dankenseinerEnergieso manchenEr¬
folg .IchwerdedentreuenFreundschwer¬

vermissen .
AberauchaufanderenGebietender

politischenTätigkeithatsichJosefStrobach
Er war Reit¬

er warMitglieddes Landtagesund
wurdevonSeinerMajestätdemKaiser
zumLandmarschallstellvertreterernannt.
Auchhierbewährteersichvollständig.
ErwurdeOberkuratorderLandesHy¬
pothekenanstalt ,erwarMitgliedder
Kommissionfür Verkehrsanlagenund
MitgliedderDon-Regulierungskan¬

0

missionundauchindieserEigenschaft
wußteer sich DankundAnerken¬
rungderjenigenzuerwerben,welche
mit der Leitungderbetreffenden
Arbeiten betragt waren .

StrobachwaramgrünenTisch
ein guter Ratgeber ,er warin
derDebatteeinschlagfertigerRed¬
ner .Er waralsVorsitzender
ein schneidigerMann ,aberauchein
objektiveru .tüchtigerMann.Wir
warenimmerfroh ,wennerden
Vorsitzimu .ö .Landlageführen

konnte .Wirwußten ,daßesdann
vorwärtsgehe .BeidenBeratun
genflogenihmdieParagraphenur
soausderHand.

ErwarkeinGelehrter.Eswird
ihmdieszwarvonmancherSeite
zumVorwürfegemacht ,es
kannebennichtjedereinGelehrter
sein ;aber eines warer erwar
einPraktikervonschnellerAuf¬
fassungsgabeundvonscharfen
zutreffendenUrteile(Beifall. )
Allesdies ist erloschen ,nureines
lebt fort ,dasAndenkenanihn .

Generationennachunswerden
seinergedenken.

Wirwerdenihnnichtvergessen,
so langewirleben ,wirwerden
nichtvergessendentreuenFreund
den tüchtigen Mitarbeiter ,den
brauen Kameraden

Wirwollenmit demWunsche
schließen .Gottsei ihmunduns
allen gnädig .

am .Dr .Burgermöchtedann
nochMitteilungüberdiefür
desLeichenbegängnisgetroffenen
Anordnungenundschloßsodann
dieSitzung.



Innere Stadt ,le¬
Abservorstädter,PlubderFünfziger,
DeutschmeisterDenkmalkonntenSei¬

ne repräsidentendieKam¬
munter ,der Wienerge¬
blätteretc .

ImTrauerhausehabenteilsschriftlich,teilsmündlichkondoliertHerrenhaus¬
mitgliedHofratRittervonHause,
BaronJosefGudenus,FürstundFürstin
Levenhäller,PostdirektorHofratR.von

ler ,ver¬
minis ,mit Gra¬Landesgericht¬
netenD .Pattaid .Heiliger ,von
BaechteundDr.ParzersamtFrau
FruchtesPfeiffervonWeissenen,die
GemeinderateHerold,Chorner,Schauer,

GrunderHansu .Horak,
BezirksversteherKais.RatWeidinger,
BürgermeisterWeber ,von
DirektorLithof,u .dieOberrechnungsräte
DillmannundHirtvonderLandes¬
Hypothekenanstalt,PfarrerMechter,

Bericht mehr
Erwinsein,BildhauerProfessorJohanne
Bank,BauratWagner,Architekten

der Mayer ,
Bauratio Regi¬

Ströhmer,Kommerzialratfuhrich,
ProfessorDr .Spik,ProfessorOber¬
merPolizeiratInfeldPassau,Schrift¬
stellerMaseiden,Oberrechnungsrat

Por¬ProkuristLevisch ,M .D .R.
FrauChristineLollKapuzinerquardien¬

Kapellmeister ,
inSchwesterCarolineReinhard
Joh .Bapt.Ziegl,FamilieGottbauer,
DerkleineFischer,JosefBartl ,Josef
Lehofer,FamilieRotter,Bezirksvertre¬

10
tungMargareth,Bürgerbund,Haus¬
herrenMargarethenWienerBe¬
rufsteuermehrVereinderGewerbeschul¬
lehrerWiens,ChristlicherWienerFrauen¬
bund,GenossenschaftderMarktvictualien¬
händler,dieRedaktionderReichspost
christlichepatriotischerFrauenvereinWien,
VereinfürKindergärten,S .Vinzenz¬

Konfer,VereinfürKindergärten,zahl¬
reicheädl .Beamte,Landesbeamte,LehrerR .W .

heuteabendshieltderVerein¬
derBeamtenderStadtWien¬
eineaußerordentlicheSitzung
desVereinsvorstandesab ,in
welcherderPräsidentMagi¬stratsSekretärhanischdem
dahingeschiedenenerstenWege¬
BurgermeisterbeobachherzlicheWortedesNachrufeszudes
gerstenDankesfür seinestetsbewiesenAnteilnatenander
WohlfahrtderstädtischenBranden¬

widmet .



rungDienstüberdenVerlust,großistunser
TrauerüberdenTodunsererAusmitgliede
desgebar,JosefStrobach

WirwerdendemVerstorbenengewißein
treuesfreundschaftlichesAndenkenbewahren.
Siehabensich,meineHerrenzumZeichender

trauerndenTeilnahmevondenener¬
benundwerdengestatten ,daßdiese
ehrendeKundgebungdemProtokollderheu¬
genSitzungeinverleibtwerde.

InderheutigenSitzungderBezir¬
vertretungNeubenhieltBezirks¬
vorsteher ,Kais .RatWeidinger

demverstorbenenVigebürger¬
meisterStrobacheinenehrenden
liefempfundenenNachruf¬

DieBezirksvertretunghat
einenKranzanderBahredes
Vereinigtenniederlegenlassen .

I

der haben imLaufe
derheutigenTagesteilsaufschriftlichen,teils
auftelegraphischenWegenochkondoliert.
DerersteObersthofmeisterG.d .C .Rudolf
fürstLiechtenstein,FinanzministerM.Rose,
StatthalterGrafKielmansegg( Ichwerde
demVerblichenen,dessenvortrefflicheCharak¬
tereigenschaften,umfassendeGeschäftskennt¬
nigundpraktischenSinnichinjahrelangen
dienstlichenVerkehrin derGemeindever¬
waltung ,imLandtageundin derDo¬
nen Regulierungskommissionvoll
zuwürdigenGelegenheithatte ,stetsdas
freundlichsteGedankenbewahren. ),
Hofratfils ,dieAbgeordnetenHinterhuber
KastanundPose ,G .K .Hiersammer
PostdirektorHofratR .vonKamler
HofratvonFriebnis ,dieRegierungs¬
rate Brzezowskyundergaben,
Vizepräsidentder nö .Finanz-Landes¬
direktion .A .Spitzmüller
AdrianZachvomStift Gras ,Provin¬
ziel derParisten .EduardStengl¬

maier ,DompredigerMichele,Versi¬
tzender-StellvertreterdesBezirksschula¬
desRegierungsratGugler ,dieDi¬
rektionenundLehrkörpervielerSchulen
ArmenInstitut Josefstadt ,Präsident
desVereinesKinderschutzstationenEduard
PrinzLiechtenstein,Vereinigungbil¬
denderKünstlerÖsterreichs(Rezession),
Präsident der 1 .WienerVolkskuchen¬
vereinesDr .JosefRuhn,dieGenossen¬
schaftsvorsteherW.BauerUhrmacher)
undJelinek( Gürtleru .Bronzewaren¬
Erzeuger ,Direktion der¬
tät ,BürgervereinWiener-Neustadt ,
ChristlichsozialerWählervereinWiener-¬
Neustadt,ChristlichsozialerVereinOber¬
Hollabrunn,ChristlichsozialerVereinWaid¬
hofena .d .Sava ,CommerzialratOtto
Sebel ,Architekt Mal ,Ein¬
struktenAdalbertkurz( Biru .Kurz,
BuchdruckereibesitzerHabacheretc .etc .

BiszumheutigenNachmittagsind
nahenhundertKränzeinTrauerhause
abgegebenworden .Nureingeringer
TeilnatürlicherweisedieKränzederFa¬
milie ,desBürgermeisters ,der StadtWien
derLandesausschussesundderchristlichsozia¬

ten Parteivereinigungenkannindem
Räumeselbst untergebrachtwerden ,in
welchemdieLeicheStrobachsin demdoppel¬
tenMetallsorgeruht .ZuFüßenderSa¬

ge liegen auf Sie den¬
auszeichnungendestotenVigebürgermei¬
sters .IneinemkleinenVorraumezudem

Trauergemacheist dieBe¬
bachsaufgestellt .AuchdieserRaumsowie
eindrittesZimmersindmitKränzen
vollgefülltunddergrößteTeilmuß
RaumangelshalberaufdemKorridor
untergebrachtwerden.

VondenKranzspendensindnamentlich
anzuführen :Bgm .D .Lueger(Seinem
treuenFreundeundMitarbeiter ,Vielge¬
D .Neumayer( SeinemtreuenFreunde

undKollegen,diek .Reichshaupt-und
ResidenzstadtWien,derLandesausschuß
desErzherzoglungOsterreichu .d .Eis ,die
christlichsozialeVereinigung,Bürgerklub
desWienerGemeinderates,Präsidial¬
bureau der Stadt Wien ,Greder
Magistratsräte,VereinderBeamtender

Stadt Wien ,drei KränzevonderLan¬
des Hotel ,den Ober¬
StrobachwarundzwarvomKuratorium ,
vondenBeamtenundvondenSchatzmeistern,
vondenBezirksvertretungenNeubau
WährungundBrigittenn ,vonderKom¬
munalsparkasseWahrung ,vomVerein
der BeamtendesSteueramtederStadt
Wien ,vomMarktamteder StadtWien¬
vomstädtischenZentralSteuer -undWahlka¬
laster ,vomVereinderKanzlistender
StadtWien ,zweiKränzevomRathaus¬
Keller ,u .zw .vondenBeamtenundvon
demPersonal ,BeamteundDienerdes
magistratischenBezirksamtenMargare¬

schen ,FeuerwehrderStadtWien,Beamten
desWienerStadtbauamtes ,Exekutions¬
amtderStadtWien,Zentralverbandder
HausbesitzerWiens,Beamtenderstädtischen
Hauptkasse,Beamtendesstädt .Gaswerker,
Direktionderstädt .Straßenbahnen
Schuhmachergenossenschaft ,Genossenschaftder

Pflasterermeister,Hausbesitzerverein
Margarethen ,Bürgervereinigung

Alse der
D .RudolfMayredder,HotelierHerzer

von Professur ,
gen Schneider¬

BauratMiserowsky,BildhauerZiegler ,
ArchitektenKönigundMüller ,Erbauer
des LainzerVersorgungsheim,Di¬
rektor LohnstenFrauOlgaJänner ,
CafetierRiedl ,CafetierBezirksrat
Rußler ,FamilieLollStadtanwalt

sen¬
berg )SiemensHalse ,Hoflieferant

Ritter VereinLungerOrts¬



DieimStraßenbahnwagenver¬
loreneTaschenuhr.DasBezirksgericht
fürHandelsschenWienhatteheute
überfolgendenFallzuentscheiden:
DeiPrivatbeamteHugoKaselfuhr
am21 .Juni1903mitderStraßen,
bahnzumVordienstbahnhof,woselbst
er den Verlust seinerTaschenuhr
samtSportettebemerkteu .dem
dortanwesendenPolizeiagenenan¬
zeigte .WährendseinesGesprächesmit
demPolizeiagenten,trateinBekann¬
ter Kastellshinzu ,welcherdieUhr
aufderhinterenPlattformdeseben¬
verlassenenStraßenbahnwagensbe¬
merkthabenwill ,eineFrausoll
den Kondukten ,gerade das
GitterderhinterenPlatorezurRück¬

fahrtumsteckte,aufmerksamgemachthaben
undLetzterersolldieUhrzusichgenom¬
menhaben.Daswegenfundverheimlichung
gegendenentmaßlichen,nachWagen
meroundZeitangabeernirtenKondukten

eingeleiteteStrafverfahrenendeteseiner
ZeitmitdessenFreisprechung,dadieVer¬
ConsidentitätvomVerlusträgerunddessen
Bekanntennichtfestgestelltebensowenig

auchjeneFraueruirtwerdenkonnte.derVerlusträgerklagtenundie
GemeindeWien,Städt.Strassenbahnenauf
ErsatzfürdieverloreneUhr,weildieselbe
angeblichvoneinemStraßenbahnbedienste
tenin Verwahrunggenommenwurde.

derBeklagtenVertreterKnallwe¬
deteein ,daßselbstwenndieKlagege¬
benerwiesenwaren,wonacheinBedienste

terdieUhrzusichgenommenhätte,ein
VerwahrungsvortragzwischendemVer¬
LuftragesundderStraßenbahnunter¬
nungnachdenallgemeinengesetzlichen
BestimmigenunddenfürEisenbahnenins¬

besonderegeltendenVorschrittennichtzustande
gekommenist .DasBezirksgerichtfür
Handelssachen(EinzelrichterGerichts¬

sekretär,Dr .Mag. )hatdieKlage
desVerlusträgerskostenpflichtig
abgewiesen.DerRichterbegründete
dieKlageabweisungderHauptsache
nachdamit ,daßderBeweisfür
denobigenTatbestandnichtmehr
ganzzweifelloserbrachtwerden.
konnte ,daßaberselbst beiAn¬
nahmediesesSachbeständerein¬
Verwahrungsvortragmitden
Straßenbahnennichtzustandegekom¬
menist ,daßdas Ansichnehmenu .
dieNichtablieferungeinerimStraßen¬
bahnwagenzurückgelassenenUhr
seitenseinesBahnbedienstetennicht
als Fundverheimlichung ,sondernals
Diebstahlaufzufassenwäre ,weil
einesolcheUhrnochkeineverlorene
ist ,dasaberdieBahnverwaltung
für fremdesVerschuldennach
demGesetzeüberhauptnicht ,im
vorliegendenFallejedochumso-¬
wenigerzu haftenhatte ,als
sicheinesolchestrafbareHand¬
lung ,nichtaufeinereineBe¬
triebsangelegenheitbezieht.

VizebürgermeisterStrobach.
AnläßlichdesLeichenbegängnissesdes
VigebürgermeistersStrobachwurde
vomMagistratsdirektorDr .Weis¬
Kirchnerangeordnet,daßdiema¬
gistratischenÄmteran morgenum
12UhrmittagsihreTätigkeitein¬
zustellenhaben.vondieserZeitab¬
ist derJournaldiensteinzurichten.

die an demLeichenbegängnisse
teilnehmendenstädtischenBranden¬
versammelnsich amzweiUhrnachmit¬
legs auf demMargarethenplatze.
KleidungfürdieTeilnehmer:Frack,
weiseKranate,schwarzeHandschuh,
ZylindermitTrauerstor¬

2½5Uhrnachmittagfandvorder
GemeinderatssitzungeineVersammlungdes
zuegelubthat ,inwelcherderObmann
S .R.Wessel,folgendeTrauerredehielt.
WiesieaufderEinladungerhebenhaben

werdenistunsereheutigeBesitzungeine
SitzungderTrauer.EinunersetzlicherVer¬
lusttrifftunddurchdenTodunseresge¬
anJosefStrobach.Aberauchunersetz¬
lichfürdieganzeParteiderwirangehören.
WirallehabenihngekanntseineZielbe¬
wußteundaufgeferndeTätigkeitundun¬
bedingteTreuemitwelchererdenInteressen
unsererParteidiente ,wirallekommen
sieunlaugbarenVerdienstedieersichum
dieEntwicklungDiensterworbenhat .Die
großenUmwälzungenderjetzigenVerwal¬
tensternsindunzertrenlichmitdemNa¬
menJosefStrobachdiesesenergischenund

telkräftigenMannesverbunden,einganzes
Sinnengipfeltedarin,anderSeiteun¬

ferHerrnBürgermeistershelfendWie¬
zueinerderschönstenundbestverwalteten
WeltstädtedesKontinentizumachen.

StrobachhinterlässtinderGemeinde
einebedeutendeunersetzlicheLücke.
heithingebungsvollerOpferwilligkeitmit

unbeschreiblichgroßerTreueFreundschaftund
Liebearbeiteteerunermüdlichundselbst¬
los,ohnejederEigennutzanderSeiteseines
liebstenFreundesunsererHochgeehrten
HerrnBrei,dessenbesteraufrichtigsterun¬
übertroffeneraberundbeidenwichtig¬
stenMissionendertüchtigsteVertreterwar¬
vormitStrobachinengererFühlung

war ,mußdieWahrnehmunggewonnenha¬
ben ,daßereinsehrfeinfühlenderMann

sichundbesterFreundwar ,derPrivatver¬
kehremitseinenGesinnungsgenossensitt¬errich¬
freundlichundentgegenkommenwar,wenn
eraberirgendeineExceptionoderBeen¬
nutzvermutete,erdiestrengsteBürgezu¬
Fr .GrotestdieTrauerderBevölke,



Rathaus-Korrespondenz
Wien,am13 .Maiabends

digemStrobacht.Außerordentlich
imposantgestaltetesichdasLeichenbegängnis
fürdenverstorbenenH.Lieben.JosefStrobach
EinegroßeAnzahloffiziellerPersönlichkeiten
MitgliederdesReichsrates,desLandtages,der
ganzeGemeinderat,einegroßeAnzahlvon
Vertreternderbürgerl.Kreise,politischeund
andereVereinekurzalleswarzusammenge¬In2

kommen,umdenverstorbenenAttburgermeister
StrobachdieletzteEhrezuerweisen.DasPeter
warleidernichtgünstig,schonum2Uhrbegan¬
eszuregnenundderRegendauertewäh¬
rendderganzenFeieranangevorBeginn
derLeichenfeierlichkeithattensicheinegroße
AnzahlvonTrauergästeninundvordem
Sterbehauseeingefunden.DieWohnungselbst
wardurchzahlloseBlumenspendenman
zahltedrittehalbhundertineinenwah¬
ren Blumenhainverwandeltworden.
derersteHausoffizierderLeichenbestallungangedeu¬

Unternehmung ,„Concordiahatmitkünstli¬
rischenGeschmackdasArrangementim
Aufbahrungszimmerbesorgt.HoheSpramiden
vonKranzenwarenzubeidenSeitendesPar¬
gesderartaufgerichtet,daßalleSchleifen
indenverschiedenstenFarbenmitihrenIn¬
schriftensichtbar,indieBittehineingiengen,
TrotzdesgeschiktenArrangementmüßten
jedochdieKränzebishinabinindenTorweg
niedergelegtwerden.

Feuerweser-CommandantMüllersowie
derBureausbefderConcordiaHerrRusz¬
kaarrangiertendenTrauerzug.dieZu¬
sammenstellungderGenossenschaftenbe¬
sorgteAbg.Denneider.EingroßesAufge¬
botvonNachmannschaftenunterdemKomman¬
dodesOberpolizei-Rates,TobiasAngerhielt
dieOrdnungin denumliegendenStraten
welchemitMenschendahlbesetztwar,auf¬
recht.

UnterdenLeidtragendenbemerkteman¬

1

P .Neumayer,dieo .D .Lungersiben¬
Barinsky,BielAbgeordneten;Armannaus
pera ,Costenoble,hlawek ,GrafBranda

Daschl,BaronDobchoff,Saltz,FinkForma¬
nek ,GrafGatterburg,Gruber,Dr .Heiliger
Huber,Huby,Kern,GrafKinsky,Küh=¬
schelm,Kuls,Lechner,PrinzLiechtenstein
Loser ,P .Mayreder,Mernnowicz,Müller
Oberndorfer,GrafPalfsy,S .Peterlenz,Hof¬
rat v .So ,Dogatsch,Posse ,Prohaska
Leckendorfer,Rienössl,Schnabl,Schiswohl,
D.SchöpferSpitaler,GrafSternberg,Stojan
Sturm ,Thoma,Thurnherr ,Bittenhof¬
Schell,WagnerundWohlmeyer,Landmar-¬
schallPrälalSchmolk,dieLandesausschutze:MayerD .Geismann,9 .SatanSickundSteiner¬
sämmtlicheMitgliederderchristlichsozialen
VereinigungderWienerHandels-u .Gewerb¬
Kammer,OberpolizerratBaronGorn,sämmtli¬
cheMitgliederdesgemeinderätlichenBürger¬
klubsunddieVorsteherder20Bezirkeviens
dieGemeinderäte:GoldschundtundSeiler,
diegewesenenGemeinderate .KaiserRat
Pärtl ,Lehoferu .SobodaeineOffiziersdepu¬
tationdesInfanterieRegimentenNo4unter
FührungdesOberstenBaller,eineDeputati¬
ondesLandwehr-Infanterie-Regimentes,u.
welchesgegenwärtiginBruckanderZeith,
sichbefindetmitdemErgänzungs-Bezirksam
mandantenMajorLandraanderSpitze,eine
OffiziersdeputationdesSchlanenregiments
OberlandesgerichtsratG.Nach,Bgm.Anderer
sieben.HöheunddieG.R.Gussenbaueru .Knol¬
vonFlorisDorf,Bgm.BaumannvonLeonoldan
Bgm.OberleuthuervonAspern,Ign .Kläger
vonGroß-Zedersdorf,m.WebervonKalksbür¬michvonDr .WelchesDieObermagistratsräte.Appell.D.Schatz.
Posselt,Stadt-OberbuchhalterKönig,derVor¬
sitzendeStellvertreterdesBezirksschulente
Reg.RatGuglerdieBez.SchulInspektoren:Nich¬
RatHofbauer,SchulratHinterwaldner ,Hono¬
latsch ,SchulratDr .Wiedenhofer ,Habernal,
SchulaP .Suchel,Dr .BiblKundi,Hofer,
SchmidtundKaiserl .RatFeller ,Professor

Hickmann,LandesOber-InspektionsratGerm.
OberbuchhalterBricderLandeshopothekenAn¬
stalt,dieLandesräteD.Schneideru.S.Joster¬
sitzReg.RatDr.Filkowsky,dieDirektoren
derstädt.Unternehmungen,sämmtlicheOberbean¬
teundfastalleBeamtedesLandes,derGemein¬
deundderstädt.Unternehmungen.DerDirektor
desLandes-Lehrer-SeminarsinNeustadt
D.RiemermitmehrerenProfessoren,eine

DeputationderLehrkörperallerLandesmittel
schulen,KapuzinerQuardianS .Janauslich
ProvinzialStur,derPfarrerderaltkatholischen
KirchengemeindeWolfmitdemKirchenvorstand
KuratorDr.Emperger,vonderRezessionKönig

LenzundNowak,vomSchubertundJakob
undKircht,vomOsterr.TouristenklubMatrasu.
G.HolstvomConsortiumderfürdieTranzaktion
derWienerKasernengrunde,BauratSiedeu.
SekretärVichy,derVizepräsidentderdeutschösterr.
Schriftsteller -GenossenschaftbefredakteurPatzelt
vomKlubWienerPressedieSchriftleiterSuchstem
u .D .Rumpf,derHerausgeberdesHenrigkeits¬
weltblattesKirsch ,dieRedaktionsmitgliederzuwisse
derdeutschenZeitungdesDeutschenVolksblattes
u .desNeuigkeits-Weltblatter,derVorstanddes
Postu.TelegrafenamtesanRathauseJ .Karl
Ohlhanus,dieKommerzialräteZürichundWild,

nonpartini
Reg.RatHiller,AdvokatDr.Starke,dieschi¬
fekten,MüllerundDecha,BauratMiserowsky
BaumeisterKönig,Kais.RatHosting,Schau¬
spielerBenke,KunsthändlerSiedling,Kapell
meisterDrescher,Volkslanger,Beroll,Kunsthand.
ler Heidl ,EisenkenstrukteurKurz ,Holler
segelatineImSterbehausevollzogenPfarrerDittrich
undPfarrer ,MechtleruntergroßerAssistenz
dieKirchl.Einsegnung,woraufderSarg
aufeinenprächtigen,von6Pferdengezoge¬
nenGallewegenderLeichenbestallungs-Kla¬
ternehmung„Concordiagehobenwurde.De¬
bendemLeichenwagengiengenzubeiden
Seitenje4BedienstetederLeichenbestallungs¬
Unternehmung,4städt.Ratsdieneringroßer
TrauerGalla,4Galla-DienerdesLandesNie¬



istmandortinvollsterTätigkeit
mitderKünstlerischenAusgestaltung
der großenPortlang .Unterder

der
unddesFriedhofverwaltersFrank¬
wurdehierderWerkplatzmitBu¬
menundBlattpflanzenaußerordentlich
schöndekoriert.BeideHerrenempfien¬
gendenLeichenzugundführtenihn
zurGrabstelle.Trotzderschlechten
Wetter ,dasgeradebeimEintreffen
desZugesmiterneuterHeftigkeit
einsetzte ,wareinhalbertausend
MenschenaufdemFriedhofanwesend
alsdiesterblichenÜberresteStrobach
in das vonder GemeindeWienge¬
widmeteEhrengrabgesenktwurde
in welchesheuteVormittaginAnwe¬
senheitdesältestenSohneJosefStrobach
unddesBezirksvorstehersSchwarz
sowiederbehördlichenOrganedieexhi¬
minierteLeichederverstorbenenGattin
So beigesetzt wordenwar .

PfarrerDittrichtetausoffene
Grab,sprachdievonderKirchevorge¬
schriebenenGebeteundsegnetezumletz¬
tenMaldieLeicheein¬

NachdemWährendlangsamderSarinder
diese verschwand ,trat er¬
S .R .Wessel ,ObmannderBür¬
erlebe ,vor .Immerstärkerklatsch
te der Regenauf dieaufgespannten
RegenschirmeundaufdasLaubder
SträucherundBäumeundmitMühe
nurkonntesichderRednerverständlich
er folgende .

JosefStrobach
dieMitgliederdesBürgerklubimWerner

GemeinderatesehrtiefbedrängtenHerzenanDeinenGraben,diedenletztenGrußer¬
bieten .

UnverfänglicheVerdienstehastdudirer¬
worben,durchdieunermüdlicherastloseRuhe
undArbeitbestrebtmirGutesundEr¬

schriftlichesfürSieu.seineBevölkerung
zuschaffen.

auslöschlichbleibtdemNameninden
AnnalenWienverzeichnet.

Duwarstinaufrichtigfreue,gleich
desGürgerklebtimsein .Rat .Wirhaben
dichalleauswollengeliebt.Miterschüttern
denSchungscheidenwirvondeinerletzten
Rühsstätteundgeloben,esdieeinetreuerAnder
kenzubewahren.d sacht.den

Nachihmerwechseln.Sauer
desWort

AltbürgermeisterJosefStrobach!Uns
Mitglieder die

in denletztenneueJahrenunzählige
malegemeinsameArbeitdichver¬
sammelte,fällt schweraufHerzder
Augenblick,derdichnachGottesRat¬
schlußdemJenseitsentgegenführt.
MitDeinemHeimgangebeklagen
wirdenVerlusteinesungemeinKennt¬
nis underfahrungsreichen,einesin
der Schulden vielen ,
aberwohlapprobiertenBevaters,
einesverläßlichenundhingebungs¬
vollenFreundes ,aberaucheines
mütvollenundklugenVorkämpfer

einrede zwischen
unseremehrlicharbeitendenVolke
undseinenWidersachern .

In Treuenundin Ehrenwerden
wir dankbardemAndenkenimHer¬
zenbewahren,wieauchdieErinnerung
an die unvergänglichenVerdienste
dieauumunseregeliebteVaterstadt¬
Direrworbenhast ,jetztundimmerbar
DerHimmelmögekeinGottesLohn
sein ,hieraberruheinfrieden!

AlsletzterRednertract .d .Bn.
gervor .Ersagte :

HochverehrteAnwesende!
Siewerdenes begreiflichfinden,

daßderürgermeisterderReichshaupt¬

6
umResidenzstadtSieandieserStelle
einemManneeinige Wortewidmet,
derihnunterstützthat ,woerkonnte,
unddemichdaherauchvollenBank¬
schulde.EsistindenletztenTagenviel
deüberihngesagtworden,aber
icherkläre ,esist nochimmerzuwenig¬
essinddieedlenSeitenunseresFreunde
Strobachnochimmernichtingenügen¬

derWeisegeschildertworden.
Wir alles auf die

ergriffen,daßervonungscheiden
mußte .Hierin diesemFriedhof
ruhenvieleFreundeunsererParte
viele unsererfreuestenMänner.
NunhatunserHerrgottauchSr
zusichgenommenzuunseraller¬
Schmerz ,zudieserallerer¬
Wirwerdennichtvergessen ,waser
unggewesen.Wiewerdenseiner
immerinEhrengedenken,unddie

der Stra¬
dieheutehiertrauenandemGrabe
stehen,versichereich ,daßwirnichtver¬
genwerdenn ,daßsieer¬undSöhneunseresunvergeßlichen
FreundesStrobachgewesensind.
MögeihneninihremSchmerztraftge¬
währendieallgemeineimposanteTeil¬
nähme,welcheseinLeichenbegängnis
gefundenhat .Trotzdesfurchtbaren
WettersindMassendesVolkeshie¬
hergekommen,undjedervondenen,
die heute aminruhig
für hundert ,undgerecht
werden ,welchegekommenwären
wennein halbwegsmenschliches
Wetter gewesenwäre .

IchnehenAbschiedvondemFreunde
bach .Wieihn nicht mehr
sehen ,aberseinAndenkenwerden
wirheilighalten ,undsooftwirhier
vorbeiwandelnwerdenwirein
VaterunserbetenzuseinemAndenken



derösterreich,und4städt.Feuerwehrmänner,
Um3UhrsetztesichderZuginnachstehen¬
derReihenfolgeinBewegung.Zuerstgieng
einegroßeAnzahlsämmtlicherfreiwilli¬
gerFeuerwehrenWiens,dannfolgtendie
städt .Waisenkinder,hieraufdieVereineUn¬
terdiesensindhervorgeheben:Kathol.Schul¬
vereinReichsverbandderchristl.sog.Arbeiter
Osterreichs,Parteivertretungd .christl .sog.
ArbeiterschaftOsterreichs,Christl.sog.Arbeiter¬
Verein,kath.Gesellenhaupt-Verein,RathArbei¬
derVereinMargareten,Studentenverbindung
Noria,Christl.sog.Wählervereinfarrten
WählevereindervereinigtenChristeninS .Be¬
teutscherWahlverinLeopoldstadt,Wähler¬

vereindervereinigtenChristenAlsergrund,
christl.sog.politischeVereineaussämmtlichen
Bezirken,zahlreichePathol.politischeKasinos
VereinderSalzburgeru .Oberösterreicher
Verbandchristl.RadfahrerOsterreichsChristl.
DienerFrauenbundPräsidiumPlatter ,Kuzig¬
kau .Biskowskysämtl.Ortsgrüssen,Christl.
imFrauenverein,EinigkeitRudolfsheim
Christl.patriotischerFrauenvereinBedienste
desPostamtesRathaus,Wohltätigkeitsklub

Herzu .Sinn,Verein,MariaTroster,Spatzen
heurVereinKarolinenher,u .Verein
DeutschChristl .solcheFachvereinder
chrischwelchergehilfen,Verbandchristl.Lücker¬
arbeiter ,freiwillRettungstorpsWasserwähr
FabrikantKonowskyimVertretungdesVer¬
einesdHermacherbesterWienerVolks¬
Kindergartenverein,hereinderKindergar¬
nerinnen,herein,Brzengel.Gabrielfreund¬

schaftsbund,Lueger,hem.Fortbildungsklub
HernigeAlservorstädter(dessenBepräsiden

probar war
Esfolgtenhieraufdiestädt.Bediensteten;

denAnfangmachtenjenederstädt .Strassen¬
bahnenmiteinerMusikkapelle,hierauf
folgtendiestädt.AngestelltenderGaswerke
Elektrizitätswerke,u .denSchlußmachten
wiederdiestädteRatsdienermiteinerMusik¬
Kapelle,sodannkamendieMitgliedersämt¬

licherOrtsgruppenderBürgervereini¬
gungunddanndie WienerGewerbe
Genossenschaftenu .zw .dieGenos¬
senschaftder Finker ,Worte,
Schlosser,regner,Tischler,Pflasterer

Gürtleru .Bronzewarenerzeuger,Maschinen¬
baueru.Mechaniker,Riemer,fleischselcher
Säcker,Rauchfangkehrer,Nichtperl.Handler
mitBrematerialien,istprot .Handels¬
leuteLederhändler,Juraliere,Goldw.Hil=¬

berschmiede,fuhr.Wagenschmiede,Kleider¬
macher,Summenmeister,Gas-u .Wasserleitungs¬
Installateure,Lorbflechter,fleischselcher,Kam¬
undFächernacher,Uhrmacher,Anstreicher,
Schuhmacher,Sapazierer,Handschuh-und
Bandagenmacher,SauerkräuterWeit¬
gärber .Es marschiertendann
2Tagederstädt .Berufsfeuerwehrhierauf
folgtendieseBlumenwagen,welchemitRuhe
siegroßeAnzahlderBlumenspendenfasten

konnten .

hinterdemLeichenwagengingenun¬
mittelbardieFamilienangehörigen,hierauf
folgtendieVertreterdesReichsrates,Land¬

wenige
lages Bezirksrätedesschulent
Armenateu .sonstigeFunktion
ner der Gemeinde .
denSchutzdesZugesmachtendieBean¬tenderGemeindeunddesLandesundein

zuderstädtFeuerwehr¬
InallenStrafzen,welchederZugpassierte
warendieGasflammenangeziel,10Mi¬

mutenvor3UhrerschiendiePetedesZuge¬
bederKircheSt .JosefinSchaarenzogen
nundieverschiedenstenVereineundKoopera¬
tionenanderKirchevorüberbiszuletzt
DieBürgervereinigungunddieGenossenschaften
kamen,welchederKirchegegenüberinei¬
nerFrontAufstellungnahmen.Inmilitari¬
schemSchrittkamsodannunterdemRomans
soeinesBrandmeisterseinZugderstädt.
Bruchsteuerwehr,schenkteKnappvorder
Kirchescharf,abundnunmehrerschiender

10
eigentlicheLeichenkondukt.EinGeldzu
Pferdeeröffneteihn,2Laternenträgerzu
Pferdefolgten,langsamzogennun10schwer¬

beladeneBlumenwagenvorüberundendlich
nachtehochaufragenddermächtigeGallen
wagenvon6Pferdengezogen;nurfünf
KränzebedecktendenschwerenMetallsarg.Dann
kamdiePfarrgeistlichkeitderbeidenPfarren
desS.Bezirken.InderKirchehattensich
unterdesseneingefunden:( dieseFra¬
genzlichestelltdieKorrespondenzWilhelm,den
G.RedaktionenzurVerfügung,bedienstete
derLeichenbestallungsunternehmung ,Con¬
cordiahabendenSargvomWagenund
trageninindieKirche,wogeneralVikar
WeichlischofScharschall,diekirchlicheEin¬
segnungvornahm.Nachderselbenwurde
derTagwiederaufdenLeichenwagenge¬
habenundzufürsetztesichderZugwün¬

mehrinBewegung.Inlangsameneiner
giengesderdieSchönbrunnerstrafein
dieVilgrampassedannindieDienstraßeu.
endlichüberdenObstmarktunddieBester¬
traffezumBotsplatz.Hierwarenmehrere
100Wagenaufgestellt,dieTraurigste,die
dieFahrtzumFriedhofmitmachten,bestie¬
gendortihreWagen,derdoppelteActa
argmitderLeichewurdeaufeinenver¬
chenleichterenWagenüberladenundmitten

indenströmendenRegengingesnundem
Zentralhiedhofege¬

ZwanzigMinutennach5Uhrlang¬
te derLeichenzugbeimHauptportal
desZentralfriedhofesan .Bekanntlich

14
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bitten wirPrälatDr .Schlicher,
unter den AnwesendenBaron
Wittinghoff Schell
unterder AbgeordnetenDr .v .
Baechteeinzusetzen.



der Ruhesei¬
er war in derBürger¬

meistereine Erscheinden
ab ,welchemBeispieledieFamilien¬
angehörigenunddieanderenKer¬
folgte .DieAnwesen¬
dann ,währenddasUnternochim¬
merfortte ,ihreWagenaufund
kurzeZeitdaraufwolltesicheinFri¬
scher Hügelüber dasStro¬

xbach.
NamensderBeamtenderHaupt¬

KassederStadtWiehatDirektor
reise .SolangeinController

frischerMondoliert ,undeinen
prächtigenKranzanderBehr
niedergelegt.

ImLaufedesheutigenTage
ben Beileid ausgedruckt .

AditorNicotvondergege¬
in JudialeReichskriegen.

der S .M .Streich ,Handelso
unserFall derPräsidentdeser¬
andesgerichteinesfreyeKammin

Karl Welt Schobinger
wege theiler Direktor
ein die AbgeordnetenProme¬
hoherLast u .ThomaMedica,

drin ,Baron Burger¬
die GefredaturRegierungsrat
Gugleru .KraschderBeden¬
tion des NinekeOberbande
dauer ,die Kommerträte

Gerhard u .ersch¬
inspektorKunde,Schriftleiter
Patzelt ,namensderdeutsch-Oster
SchriftstellerGenossenschaft ,Magi¬
staatsdirektor Piper ,Prof .
Ortneru .PrimariusDr .Gruber,
Obergestrat von ,son¬

Rech¬
Re .

Ehrenwallenbürger¬
Haselbe alsburg

der
u .Als Wein ,dieLandesräte
Red .Dr .Tagu .Kostersitz,
PolizeiratFreund,Schauspieler¬
Beck ,Ingenieur Ottoende ,
Hof .ZuwalterJosefMarger,die
HerrenDr .Brenneru .Hatz
vomFranziskaner .Keller ,die
FabrikantenRohrbacher,Schinger
undfern ,ProfessorRadda,
dessenoderdirekterNagele
FamilieNottusvonselberg .

Hotel Peter Raum .
tenDombarderinWieningen,
dasDeutschmeisterDenkmal,Komiter,
Hr .Con.FrauReinschaftdeschristl.

HumanitäreAnfangsVatermein
liebe E .bey ,denVereini¬
gunganW.Burmeistersohnen,der
PeterstorfernamensdesVerbandes
derWirSchuldeterdieGemeindevertre¬
tung vonSententagalso
frage et als Departenant

che Verein Linz ,Ver¬
sidentMatrasnamentdesCouristenAbs,
derSchützenratdesWienerSchutzenvereines,
derKath.Schulvereinfürbesterreichdie
KamminerbareWahrungdie
KarldiehlscheFortbildungsschule,
die Armeninstituteder 20Wien
Gemeindebegerte ,derVerein¬einige beigendieGenos¬
enschaft der Sauerkrauter ,der
MännergesängerenBiedersein
derOrtsgruppendesChristlichen
WienerFraubendes,derchristliche
Frauenverein .Einigkeitder
ZentralvereinfürBienenzuchtetc .a.

KranzschendenhabenimLaufe
desheutigenTagesgesendet .Das
PräsidiumdesWienerGewerbe¬
Genossenschaftsverbandes ,dieGemeinde¬
vertretungvonFlorisdorf,diechrist¬
lichsozialeArbeiterschaftÖsterreichs,
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sich

u .Wiedling ,Kommunalsparkasse
Rudolfsheim,diechristlichsozial¬
Parteileitungin München,die
Kalksburg ,dieBlumenhan¬
ler desMaschmarktes,Vereinder
Buchtin ,dieBlumenhausen
derhuerenStadtdasPräsidium
desVereinesderLehreru .Schul¬
Freunde ,dasBezirksamtfürden
Bezel ,derRath .polit .Verein
Margarethen ,dieBeantenschaft
derstädtischenElektrizitätswerke

dieStangästedesFranziskaner¬
Kellers ,damitSchatz ,August
Hochstiger,Verbandderfreiwilligen
Feuermehrenes ,Fortschrittsver¬
einEinigkeitLandstrasse),die
ArbeiterschaftderstädtischeElektrizi¬
tatswerke ,der Verein ,Nikola¬
BrüderimBezirk ,dieGenossen,
schaftderbildendenKünstlerWien¬
RederatGraf ,PhilippHausu .
Söhne,herrSchneider,Chefder
FirmaOttoGraßeNacht ,Verein¬
die VorishoferSadtgartennge¬
Suter ,derLehrkörperderDiehlschen
Entbildungsschule,FamilieFall ,
mann,dieBeamtendesstädtischen
Konskriptionsamtes ,dieVaterstadt
VorstadtihremtreuenSohnder Landsmannserin,die
Verstädterin Wien ,Konzepts¬
und Kanzlei - Personde¬
gistratischenBezirksamteszuer¬
Stadt ,derHumanitärFrauen¬
vereinEinigkeit ,dieHumanitär
TischgesellschaftdieBundritter

lenge aus ,Johan¬
Beck ,derVereinderstädt .Rat¬
Ausdiener ,derArmenrat
desBezirkesMargarethen,die
Gemeindesunktionäredes8 .Be¬

zirkes ,dieaditionder . J.
derAloisReis ,Elablissement
MaximApotheker Band ,der
Kählerein dervereinigten
Christen .bezieht ,derMahler¬

nerin im1 .Bez . ,dieBürgerner¬
einigungderStadtWien,diebean¬
tenderStadtbuchhaltung,die
Beamtendesstädt .Arbeitsu .
Dienstvermittlungsames,die
GenossenschaftderKleidermacher,
die Beamtenu .Hilfsbeamtender
städt .Straßenbahnen,diestädt.
Lebensversicherungsanstalt,Familie
Ruhe ,im G .A .Maÿ ,am
Gaiser ,dieBeamtendesstadt .
Neueramtes,Rudolfu .Studi¬
samer,dieTischlergenossenschaft,
sehenoderu .Frau ,Familie
Winkler ,die Ortsgruppendes
Christl .WienerFrauenbundesderVereinderstädt .Bedienstete
Wiens,ChristianSchutz,die
ArbeiterschaftderHauptwerkstätte
der Straßenbahn ,sämtliche
Bezirksvertretungen,dasSi¬

ins Rathaus¬
FamilieKohlenberger ,
Familie Paul VerneHof¬
FotogralGrillichdieBeamten
derStadtStraßenbahn,der
Freundschaftsverband ,Bürger

der Dog - Regell ,oblie¬
tz .

Kellerwirt Dombacher ,die
Beamtendes BezirksamesDob¬
lig vollstuchenvereinMarga¬
reten KönigeBrigitten .
ren Hagemannu .Segel ,
FamilieBrenner( einenselbst¬

ge Ver¬
menichtvomSommering,die
Redaktiondes„DeutschenVolks¬
blatt ,BürgereinDöbling,
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WienerRathaus .Korrespondenz
I .NeuesRathaus Fol .16472 .
herausgeberu .verant .Redaktor .Eig
15 .Jahrg .Wien,Samstag13 .Mai1905.

AusdemRathause.DerGemeinderathätt
in derkommendenWocheDienstagNachmittag
UhreinePlenarsitzungab .Radtratssitzungen
findenstatt Dienstag ,MittwochundDomi¬
lag .DienstagVormittagum9 Uhrwird
diefeierlicheEnthüllungderornamentalen
LandelabervordemArnhause,einGe¬
schenkderHerrenBöhler ,stattfinden.

(ElektrischerSchnellverkehrWien.
Baden . )ImStadtratelegteM.
SchreinerdesProjektderAktienge¬
sellschaftderWienerLokalbahnen
für dieEinführungdeselektrischen
Schnellverkehrsauf der Streckevon
Wien( Operngasse )nachBoden
vor .NachdemAntragedesBericht¬
erstatters wurdendieVertreter
der Gemeindeermächtigt ,beider
kommissionellenVerhandlungdievom
MagistrateaufgestelltenBedingungen

vorzubringen .

dieneueRealschuleimBezirke
stadt .ImStadtrateberichtet .
Tomola,berdieprovisorischeBestel¬
lungvonSchullokalitätenandie
UnterrichtsverwaltungzurEröffnung
derneuenRealschuleim8 .Bezirke
u .stellte folgendenAntrag :DerUnter¬
richtsverwaltungsind zumzweite
der Errichtungeiner neuenRea¬
schule ,im8 .BezirkeaufdieDauer¬
von4 JahrenvomSchuljahr190500
ob ein Gebäudederstädtischen

noch Jeder¬
3 die erforderlichenRäumlichkeiten
in derWeisezurVerfügungzu
stellen ,daßimSchuljahre1905 ,der
gehande3 .Stock ,undim2 .Stocke

10
einLehrmittelzimmerinBenützung
genommenwerdenkann ,vomBeginn
desSchuljahres1906/7sinddiefür
RealschutzweckebenötigtenRäumein
der Weisezu gewinnen ,daßvon
denim2 .Stockwerkebefindlichen
VolksschulklassendieerforderlicheAn¬
Zahlaufgelassen ,bezw .verlegtwird.
dieOberlehrerwohnungsoll zudem
Zweckerechtzeitiggeräumtwerden.
Endlichsoll einprovisorischerneuer
ZugangvonderPfeilgassedurchden
Waisenhausgarten,miteinemKosten¬
erfordernissevon1180Kronenherge¬
stellt werden .DenAntragenwurde

zugestimmt .

EinsendungarmeKinderinkur¬.
orte .DerStadtrat hat nacheinem
BerichtedesM.Dr .Brenngenehmigt,
des50armeSophulosenachWien
zuständigeKinderin dasLadislaus¬
Kinderheimnach Lickenauf
du damvon 100 Tagenund51
Kinderauf die Kardauervon60
Tagenin desSeelosiGradeent¬
findetwerden .Außerdemsollenauf
Rechnung der als Ma¬
sen nachGradeentsendetwerden.

Armenratfünfhaus .DerNotrat
hatnacheinemBerichtedesM.Scho¬
modieWahldesHerrnJosefBe¬
sowsky zum Armenal des15 .
Bezirkesbestätigt.



WienerRathausKorrespondenz
13 .Mai vor .

VigebürgermeisterStrobach.
derObersthofmeisterderErzherzogen

MariaTheresia sendet demBau¬
folgendeDepescheIhrekaiserliche
HoheitFrau ErzherzoginMaria
TheresiasprechenhöchstihreCondolenz
demhohenStadtrat anläßlichdes
Ablebensdes HerrnVizeburger¬
meistersStrobachaus .

demBürgermeisterDr .Burger
habenweitersKondolenschreiben
übermittelt :Reichsfinanzminister
FreiherrvonBurian ,dieMinister
Dr .Hasel ,GrafBlandtheidt¬
Dr .Pelak ,Statthalter Vier¬
sidentGrafGiovanelli,dieHerren
HausmitgliederGrafHarrachu .
KanonikusDr .Freiherrv .Hackel
Berg - LandauAbgeordnete
Lupul namens desRumann¬
lubs AbgeordneBaronFreuden.
thal,SchottenabtRost,DompatiDr.Zschokke,
DomkapitularGrafzurLippe,
SektionshofDr .Haberer,Hofrat
Sauersacky ,BamDr .Graf
Graz ,OberpolizeiratBarowGarn ,AngeloRittervonEifer¬
Eisenhof ,LandesamtsdirektorDr.
Misere ,KammerratWesenber¬
ger ,FabrikantSchling ,Bau¬
meisterCapellmüller,Buchhänd¬
ler Schellbach,desOffizierstor¬
desInfanterie -RegimenterNr .4
der Schubert und dieUm¬
Bank ,das Presbyteriumder
evangelischenGemeindeA .B.
diechristlichsozialeParteiBaiern
Menge ,sage u .Wagner ,
AktiengesellschaftfürchemischeIn¬
dustrie ,derChristlicheWiener
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Frauenbund,diechristlichsozial¬
VerteileitungderStadtEggen,
burg ,Stadt -u .Gemeinderatvon
Wiener- Neustadt ,dieGenossen¬
schaftder Handschuhmacher,der
christlicheArbeiterbildungsverein¬
Einigkeit in Mödling ,dieUnter¬
S .WeiterfreiwilligeRettungs-Ge¬
sellschaft ,das Gremiumderver¬
einigtenPrivatLehranstaltenfür
Schnittzeichnenu .Kleidermachen ,
derOrtsschulentdesBezirkeshan¬

rien pto .pto

heutevormittagshanddieExcu¬
innerungder loblichenÜberrecht¬
derGattindesVizeburgermeisters
Strobachu .die Übertragungder¬
selbenin dasihremGattengewe¬
meteEhrengrabstatt .

derVereinderBeamtenderstädti¬
schenStraßenbahrenhieltgestor¬
bendseineSitzungab ,inwelcher

ObderVorsitzendeStellvertreterdesVer¬
einesInspektorist demverstor¬
benenVerbürgermeistereinen
warmenu .herzlichenNachruf
rente .Der Verein hat andie
FamilieStrobacheinBeileidsschei¬
bengerichtetu .einenKranzan¬
der Bahredes VerstorbenenMe¬
dergelegt .

der Klubderrechtskundigen
Beamtender Stadt Wienhateben¬
falls derFamiliedesdahinge¬
schiedeneneinKondolenzschreiben
übermitteltu .einenKranznieder¬
ligenlassen.

Namensder Beamtendes
städtischenKonscriptionsanteshaben
Direktionsadjunkt ,JosefBeklagtu.
Kommissar ,GustavSeeleinen
FranzamSargedesverstorbenen
gebürgermeistersniedergelegt.



10
BozenSeckend,derschriftlicheHenrich,oberstadtbuchhaltehönig¬Platenc .Brunck ,ab .

JederSpiz,Mag.BaronWalter,ArbeiterbildungsvereinherigkeitRadtmallSr .Sorode ,Präsidial ,Das Lehnoder
KirchenSchottadtRat ,AbtdungMördling,dieOrtsgescheHandgeldtenPfeifferdieKanzleiderkla¬Fol .647 .NeuesRathaus derchristlichenArbeiterWiens,dervonMayeru .NachRatReich , Gottmich,PrechtstelleKoster,herausgebenunveranderRedacteur.S .g. christlichdenscheFrauenbundMünchenMagistratsratu .bayer ,Feuermehrnenburg,ProbstHandseinerda¬1Jahrg .DieMontag15 .Mai1905. derchristlichsozialeVolkswahlereiHerrRitter ,wegenHofratMeisch¬kommandantenMüllerinVertre¬ der Algersdorfu .ErlanettungdesVereinesderBeamtender HohgemeldeterHoheitvor¬VerbürgermeisterJoseferach¬ dieBezirksertelungvonhaere¬StadtwirdenPräsidentenAberLebensernHofratSchramm,Hof¬heutevormittagfandinderStadt tenhielteineSitzungab ,inwelcherrat Bäumen,StadtpräsidentProf.onsPfarrkircheu .JosefMar.Dasmag.Bezirksamtesfürdenbe¬ BezirksvorscheFragedergroßenSo kan den BergerSol¬gessenderfeierlicheRentefürdenzweiSekretärHausch,denzweiten Verdienstegedachte,diesichStrafge¬burg ,denSeinerKlagenfurtverstorbenengebürgermeisterVerbuchvermeidentenControllorGrafu. begerenBeobachumdieStadtgenDr .HansZaun ,dieStadtsahdieVorgemirmitschwarzenauchindemZahlmeisterRechnungsrat Wieundden10 .Derersehen.verleitung hieltenRatschausgeschlagenu .mitWeggenschulden,etBaumgarten,denOberbuchhalterder

der erworbenhat .wille ,demHofbauerFrem¬LandeshypothekenausalteWilhelmBe¬dieallendesVerstorbenentrugen, anläßlichdesAblebensdesge¬habeansoll nachRatHofg.Pode .Mit Gorg ge¬verziert ,untenderKirchewarvon BürgermeistersVerbachhieltdeFriede vomOber¬denPräsidentenderInnenterbau¬PauliderBeigabstattungs-Unternehmung CasperBogenverreicherBezichtsvertretungBrigittmannkamenein mächtigescastram ,derder HausherrenZuginsleuch¬
PlanFerdinandvonSaar ,dieaußerordentlicheSitzungab ,indolorisaufgestellt,welchesvonHinderNeugebauer,Kirchendirektorder welcherderVorsitzendeBezirks¬erste Bollmann,hiedlerunddenvonLichternauchmächtigenLandSenat ,Kanzelhartnachbauet vorschenLorenzMüllereinun¬Sonod ,Statthalteriat -Ritter¬MihrerFamileoderGrafenleben in GrandolenAngebenden ChostHobellvorkor .IchmirfreunddesVerblichenen,demzuhauptendesTannhaltslagenauferlegtereich,GenossenschafterschenMaß selbenin liesenfriedenenWortenStraußdenDirektionderdenKanalsterndieOrtendesWerkab¬zurfestgesetztenStundeerschienLänderbank,GewerbeschikterWirtheinenehrendenNachrufhieltmitgenenzubeidendenendesKanalanderBürgerinBegleitungdes BildhauerScherzederViktorv .MüllerdervondenBezirksratenstehendJandeAusdienerinvollstenBauer¬ angehörtwurdeObermagistratsist u .wurdezuNachfolgderherausgeberdespaaru .BedienstenderReichenbestattung dasBrandemPensionsInsti¬beiderKirchentinvonderPfarr¬NeigesVelblattesAugraschunternehmungmoriabrauch
Sokurtzwerden.EbenrechtSchue,dieInvaliditätsUnterstützungs¬gepflichtenempfangenePfarrerDitt¬HerzogkundHansvorderCon¬ dunghaltenKranzRestauratenMassefürdieBediensten,dieKran¬sichreichteihmdasAspergie,ge¬worin verachten dasVorange¬ SaillerWeshausHochschwab,derKonkassefürdieBedientenundleitet ihmin dieKircheu .gelebet,Unterdengehendenbewir¬ werederstädtischenStraßenbahrendannderfeierlicheRegien¬ ConventderFranzkamu .ver¬manaußer denFamilienange¬ dieUnterstützungsvereinunddiedieRat ,ist Studentenverbindungenrigenv .Neumayer,denober¬ FrauenKollektehieltenam1 .umNochunerlaufenbrechlicheinbelegen¬Auseinu .RudolfeneVorsteherKuratorVollvertreterderLandes¬ 11UhrVormittagsimErschalederphischeBeilesundgebungenbeimBe¬ReuterderGenossenschaftderLand¬Hypotekeranstaltabgelte,indem Strassenbahnderneinegemein¬DerBürgerein .AusderFülleder¬Stadtfuhrwerker,dieGenossenschaftCuratorAbg.g .wolle .Prof. schaftlicheVorstandsitzungab ,inselbenseinhiermirgenanntworde¬derGleichlicherErzeugen,derNurdie ge Körner ,Brun , welchernacheinerAnsprachedesundCisterzbischofGrische,derheiter Zimmeru .Devorationsmater,dasamGottbauer ,HansHal¬ desJustizMinisteriumsSektionschaf¬ direktorsSchängterderTrauerdie¬präsidiumdesSchulmeinesfürmannMinderRegierungsrat MeinSektionschet.v .EngelKakau, ser WohlfahrtsvereineüberdasBeamtenochter,derChristsowolteMühler,MüllerRaueru .Weinberger,mandantc .d .v .GrafUrtell ,in HinscheidendesVigebürgermeistersscheVereinBerlitz,derVerbandderBezirksvorscherSchwarzmitseinemgestenJochenMetternichFürstAus¬ StrobachAusdruckgegebenwurde.PacherinvonBückermeistershoch¬StellehrerThomasPergeru .zahlenger GoldeggFreiherrv .Hoff¬vonDeutschlandsu .verreichs,derchenMitgliedernderVerleitungdes GenossenschaftderKunstrumen¬Schell,derersteVizepräsidentdesAb¬VerbanddernichtpolitischenVer¬BezirkesMargarethen,MagistratsBrock¬ zeuge .AlsbehördlicherKonser¬geordnetenhausesnacher ,obBarongungenkatholischerArbeiterdervorderWeiskircherObermagistratsrat dieserGenossenschaftwurdeanStelleferentel,LandtagsabgeordneterDr.denKlagett,VndaudirektorOberben derdienstlichverhindertenMag¬von GuggenbergbrigenenBergermitdemVergebäudeer¬



stetsgeerteArtderMage anginge,welcheihnnie ,nachteneram1 .und24.Dezember,stratskonneistderBuschbestellt ichherungbilden,nämlichfallsdieserTagauchdemSonntagver¬
indieAußerstvesteKinderschlagesvonsolcheleichbis3UhrungültigBesetzungdiebegebe,KarthausevorschleisseundgestattderVertauschendemichtretungseinerStadthaltam17.d .SpielauerländeangezogenwerdenGewichtodernachRückhattKorn,fünfUhrnachmittagsimSitzung.FürdiehiedurchsichergebendeAb¬genimgleichgerichtederMagensaaledesalten Rathausesein änderungderStrassenAufschrift¬durcheingezogenesWasserundöffentlicheSitzungab .DerZugangtafel undHäuserErinnerungs¬durchVerungsinddurchda¬zuder für dasPublikumoffen¬nen den 20 einenwiederauszugleichen ,stehendenGallerieerfolgtüberSiegel.ne wobeidieVerwendungvonGe¬

richtenverbotenist ,öffentlicheVer¬Nunwolle,diederZeitvomNeueCassenbezeichnungen.Der
fürgerungendürfenunterBe¬bis31 .Dezember807inWiengebe¬StadtrathatnacheinemBerichtedes
bachtungderimallgemeinengelten,einenJünglingehabenbehufsAuf¬M.Grünbeckbeschlossen,den denVorschrifteninnerhalbderfestge¬nahmein die VormellederPlatzanderKreuzungderKarl setztenMarkerabgehaltenwerdenLandernAltersKlassedesGeburts¬LudwigundHasemannstraßein vonderErhebungderAplations¬gehers1887dieerforderlichenDaten19 .BezirkenachweilandSr . gegenzuGunstendesArmensonbekanntzugeben.Dieselbenhabenihr demErzherzogeWar¬ HornvonderErhebungdermitdemsichimLaufedesMonateszuman¬dungvorbehaltlichderBewilli¬

LandesgesetzegesetztenTagenWochenlagenzwischenund2UhrgungSr .MajestätdesKaisers wirdUmganggenommen.demmagistratischenBezirksamemitKarlLudwigPlatzzubei¬ihres SohnesunterMitter¬umNacheinemBerichtedesM.
gungihrer kamenzumeldenJatzkawurdedieneueGasseim

bezieht ,welchemutlichvonder adTheaterMayordnungfürdenFischmarkt¬chFolvonwurdevomDirektorFamillgassedieVerzingerstrassemit abtratWessel,legteineinerderhernengagiertu .erhieltdiederLumberlandstraßeverbindet, letztenStrassetzungendenEnt¬bishervonsel .HansengeschildeVoll¬nachdeminPenzingverstorbeneneinereinenVerordnungfür derOpernhängerihrenLeitnerinFranzRuger,welcheralslangjäh¬denFischervorderselbeistdurchrigesMitgliedderGemeindevertre¬ derOperett,Wascheradezugewiesen.dieErreichungdesmenschenktestungvonPenzingverdienstvollderneuenschmarkthaltenotwendigge¬wirkteundals Wohltäterall¬ wordendemEntwurf,welchergeneh¬
gemeinerbeliebtheitsicherfreute, zeigtwurde,istfolgendeszuentnehmenin Rügergassebenannt. GegenstanddesVerkehrundMeer-und

SeewasserischeMichelu .Schulte¬zurAnderungderAngstigen.
FischbeutundFischer,Schildkroten,gen.ImNatrateberichtenM.habechischeundWassergeflügelderüberdieUmbenennungvonStraßenMarktesehrdamitvon5UhranläßlichdervorgenommenenBer¬frühbis6UhrabendsanSonnen¬grenzenÄnderungu .beantragte,
Feiertagen,von4Uhrfrühbis100daßdienunmehrin den8und9 . an
vormittags,vondenderdenOsternBezirkhaltendenTeilederAltarger,undWeihnachtsfeiertagenvorherge¬straftwelcherHauptstrasse,Her¬hendenRegen,von2Uhrsichbisstrasse,undHermaasseundheili¬solcheabendsamSonntagvorNach¬genstätterlandeindieBenennung
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WienerRathausKorrespondenz15 .Maiabends

DieWahlenim21 .Bezirke.
MitderWahlausdemdrittenWahlkörperwurdenheutedieWahlenfürdenGemein¬

deratausdem21.Bezirkefortgesetztu .jenefürdieBezirksvertretungbegonnen.
fürdenGemeinderatwurdenseitensderChristlich-SozialenFriedrichBückeund
JohannKnoll,seitensderSozialdemokratenKarlSeitzundFerdinandPölzkandi¬
diert .UmeinMandatfürdieBezirksvertretungbewarbensichdieSozial¬
Christlich-SozialenJohannBerger,JohannBertl ,AloisBrandstetter,Franz
Brödl,Adolf,Eisenbeisser,ErnstGärtner,AntonFuhrmann,JosefKerbler,
GeorgTaschlerundKarlMallner,denen,alssozialdemokratischeKandidatenHeilKonora,TheodorKnotek,FranzNahrada,EduardNojetz,KarlBuchberger
AlexiusFischer,JosefD.Hiermer,SebastianRadl,KarlGrübtundFranz
Pfeissergegenüberstanden .

Wahlkörper
DieGesamtzahlderWählerim3 .beträgt1369.zurUrnerschritten1252

Wähler.Eswurden1242giltigeStimmzettelabgegeben.Gewähltwurden,die
christlichsozialenKandidatenFriedrichdückeundJohannKnollmit924begor.917
Stimmen.DieSozialdemokratenKarlSitzundFerdinandPölzbliebenmitje313

Stimmenin derMinorität.IndieBegertsvertretungwurdenebenfallsdiechristlichsozialenKandidaten
gewählt.EserhieltenBerger92 ,Berl .undBrandstetterje927 ,Brödl,und
Eisenbeisserje 924 ,Fuhrmann927 ,GärtnerundKellerje 923 .Kaschler
924u .Wallner930Stimmen.InderMinoritätbliebenKonorpmit305 ,Knotek
mit307 ,Nachradamit305 ,Nojetzmit310 ,Buchbergermit309 ,Fischermit306,
firmermit308 ,Radtmit310 ,Grüblmit306undPfeiffermit305Stimmen.



Wien ,RathausKorrespondenz
Feb .16472.7 .NeuesRathaus

herausgeberu .verantw.RedakteurR .Eigt
Wien ,Dienstag16 .Mai1905.15 .Jahrg.

WienerStadtrat .
Sitzungam16 .Mai

Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer
M .Risswegbeantragtdervom

magistratischenBezirksamtefürden10.
Bezirk geplanten Abgangvon
Straßengründen,vorBaustelleninder
Erlach,ReisingerundRandhartinger,
passe ,vonAmtswegenauf Gefahrund
KostenderBaustellenbesitzerzuzustim¬
menundzurBestreitungderKosten
einenBetragvon2150Kronen ,als
InterimsauslagegegenRückersatz
vondenbetreffendenBaustellenbe¬

sitzernzubewilligen.(Aug. )
fürHerstellungenundRenor¬

rungenimstädtischenApl .und
Verkhausewerden11295bewil¬
ligt .

M.BuschbeantragtdieKommission
für Verkehrsanlagenzuersuchen,
demProjektefür dieRegulierung
derWienzeilevomSechshäusergertel
biszurRobingergasseim12 .Bezirk
nachdemvomStadtbauamtevorge¬
legtenPlänezuzustimmen.

DieAuslassungderSchulleiter
wohnungimSchulgebäude,5 .Bez.
Margarethenstraße152u .dieAda¬
lierungderselbenzuLehrräumen
sowiedieFortsetzungdesSiegen¬
hausesimSchulgebäude5 .Bezirk
Hundsturmerplatz14bis indas
dritte Stockwerk wird mit einem
Kostenerfordernissevon9000Kronen

genehmigt .
fürdieErweiterungdesSchulgar¬

lens unddesSommerturnplatzesder
Knabenvolksschule5 .BezirkMatzleins,
dorferstrafe 23bis zu äußerenan¬

derKlebergassegrenzendenPlanke
werden1359Kronenbewilligt ,

M.GottbauerbeantragtmitRück¬
sichtauchdiebevorstehendeStraßen¬
gulierungin derPorzellangasseim
9 .Bezirkeundauf denUmbauder
dortbefindlichenHäuserNo7und
die definitive Verlegungdesvor
diesenRealitäten ,gelegenenMarkte
in die Müllnergassezugenehmigen
unddenMagistratzubeauftragen,
dieerforderlichenVorkehrungenwegen
teilweiserPflasterungdieserGasse,
RegulierungdesFuhrwerkswäh¬
rendderMarktzeitetc .zutref¬

fen .Aug .
dieAusstellungeinesGesande

lebersaufdemanderEckeder
Skoda und Florianisse im
8 .BezirkeherzustellendenRettungs¬
platzewirdgenehmigt.

demVereinederkatholischen
ArbeiterinnenwerdenzweiLehr¬
zimmerderstädtischenMädchenvolk
schuleG .BezirkMarkasse2für
ZweckederArbeitsschuledesVereins¬
JugendfortesanjedemMittwoch
von3 bis halb6 Uhrnachmittags
unter denüblichenBedingungen

überlassen .
M .Oppenbergerbringteinen

BerichtüberdasBetriebsergebnis
des städtischenDonaubodesin
2 .BezirkErzherzogKarlPlatzNo4
pro1904zurNeues .Ausdem¬
selbengehthervor,daßdasBad
indiesemJahrevon112000Perso¬
nenbesuchtwurde .DieseBesuchs
zifferistdiegrößteseitdemBe¬
stande desBades .

NacheinemBerichtedesM.Grabe
wirdgenehmigt,daßdiegegenwärti¬
geneinenGehalte( ohneQuinquen¬
zulagen)derdemPensionsinstitute

16
desVerbandesderreichischenKo¬
KalbahnenangehörigenBediensteten
derstädtischenStraßenbahnen(ehemal,
UnterbeamteundLokomotivführer
der NeuenWienerTramwag- Gesell¬
schaftmit1 .Jänner1905zurPensions¬
bemessungangemeldetundauchder
statutenmäßigenBeiträgeanden
bezüglichenErhöhungenvomobigen
Zeitpunkteentrichtetwerden

demBeschlussedesGemeindeaus
schussesFlorisdorfbetreffenddieAuf¬
stellungvon4 GelatorenzurBe¬
leuchtungdesMarktplatzesamSpitz
wirdzugestimmt.

demAnsuchendesstädtischenRats¬
dienersJuliusHeilumVersetzung

eine
Folgegegeben.

dasvomM .Schreinervorgelegte
ProjektfürdieRegulierungundVer¬
pflasterungderFahrbahnderWurzbach¬
undSorbeigasse ,derVerbindungs¬
strafeüberdieStadtbahnunddes
innerenNeubaugnotelswirdmit
einemKostenerfordernissevon
68644kgenehmigt.

demProjektefürdieUmlegung
der Geleise amStubennvom
EndederUnterleitungbiszurAb¬
zweigungApenbrückekai ,wird
mit einemKostenerfordernissevon
42000Kronenzugestimmt .

NacheinemBerichtedesM.
Dr .Kaumwird demAnsuchendes
österreichischenTouristenklubsum
BewilligungzurVornahmevon
Renorierungs -undMarkierungs¬
arbeitenetc .andemimstädtischen
WaldbesitzegelegenenTouristen
steige ,durchdiealpineGesellschaft
Kientale Folgegegeben .

M.Dr .Wesselskyberichtetüber
mehrereSitzungsprotokolle,derGe¬



meindeausschusseHirschstetten ,Aspern
undFlorisdorf .DieReferenten¬
trage ,welcheimAllgemeinendie
GenehmigungderBeschlüssebeinhalten,
werdenangenommen.

desvomM .Gobauervorge¬
legteProjektfür dieRegulierung
derLazarethgassenächstderSpi¬
telgasse im Bezirk ,welche
durchdenherzustellendenEinbau¬
einesStockgeleisesderstädtischen
Straßenbahnendaselbstveranlaßt
wird ,wird mit einemKosten¬
fordernissevon8810genehmigt,

NacheinemBerichtedesM.Grim¬
bei wird dem Verein zur
UnterstützungnotleidenderLehr¬

gende
ehemaligenpolitischenBezirkes
jemalsdie BenützungdesKon¬
ferenzimmersderSchule17 .Bezir¬
Horgerstrafe42zurAbhaltungvon
Sitzungengestattet .

M .RauerbeantragteinOffert
aufdiestädtischePorzelleander
hüteldorferstraßenächstderVor¬
ortelnder Stadtbahn( . Z.136 )in
Breitens im Ausmaßevon84
um den Pauschalpreis von
1400Kronenanzunehmen .( Aug.

NacheinemBerichtedesM.Be¬
loslamekwird ,anläßlichderUm¬
pflüsterungderTegelhofstrasseim1.
Bezirkegenehmigt ,dasBehufsei¬
nerzeitigenBeleuchtungdieserStrafe
mitelektrischemLichtedieVerlegung
deshiezunotwendigenBeleuchtungs¬
kabelschonjetzterfolge .DieKosten
hiefürstellensichaufca .2000f .

NacheinemBerichtedesM.Tomola
wirddie Stelle eineskatholischen
ReligionslehrersanderBürgerschule
fürKnaben,20 .Jägerstraße54 ,dem
provisorischenReligionslehrer,Anton

Schnikalverliehen.
Mozart,sinnen .ZudenKunde.

lern ,welcheimLaufedieseJahresin
unsererStadtneuerstehensollen,gehört
auchderMozartBrunnenim4 .Bezirke
derbekanntlichnachdenEntwürfendes
MalersVollekunddesBildhauersSchönhaler
hergestelltwird.DiebeidenHauptfiguren
desKammers,Saminu .Kammersind
indenletztenTageninderKunst-Or¬
GietzereiTaumelfertiggestelltund
vonderComitionübernommenworden
DadieVollendungdesBrunnenBeckens
abernoch68Wochenaufsichwartenla¬
sendürfte,sodaßdieFertigstellungmit
tenin denhochsamerfallenwürde ,wie
dedieEnthüllungdesBrunnenfürden
17 .SeptemberinAussichtgenommenn,da¬
mitderBürgermeisterundandereHonorats¬
rennachderRückkehrvonihremUrlau¬
teilzunehmeninderTagesind.
StraufLanerDenkmal.DasKomiten

fürdasStraussZauner,Denkmalersucht
nis ,mitRücksichtaufeineNotizinmehre¬
renheutigenMorgenblätternmitzuteilen ,
dasfürdieEnthüllungdiesesDenkmales
allerdingsdieersteHälfteJuniinAussich
genommenwurde ,daßabernochkein
bestimmterTagfestgesetztist ,EineSitzung
desDenkmalmitershatinletzterZei¬
überhauptnichtstattgefunden.
geb .StrobachdieverkehrsKauf¬

männischeAbteilungderstädt .Straßenbah¬
nen(VorstandInspektorLiska)legtedurch
eineAbordnungamGrabedesverschiedenen
geben.JosefProbacheinBlumgewid¬

nieder.

GoldeneHochzeit.ImLaufedesgestri¬
genNachmittagfandinderKlinger
PfarrkirchediegoldeneHochzeitfeier
desRenzelundderMariaMagdaleneBlut¬
statt dasEhepaarstehtu .bei .
LebensjahrBeidesindzuAltstadtinder Mannkon¬
Gönnengeboren,undkonnen1869alsRe¬

bergehilfenachWien.Späterverdienteder
als Hilfsarbeiterfür sichunddie
feinen,dasNötigeseit1901istdasEhe¬
paarnachWienzuständig,undindemletz¬
tenJahrenbeziehendiealtenLeutevon
der GemeindeWieneine kleineArmen¬
pfründe.Von7Kindernsindgegenwärtig
noch4amLeben.DieKirchl.Zeremonie
nahmPfarrerLanzunterAssistenzdes
KooperatorsKrausevor .DerFeierwohn¬1tenbei .gn .SuperinBegleitungdes
bermag.Rates,Appeldermag.Armenreferen¬
Reg.Rat.Asperger,derLeiterdesmag.Be¬
zirksamtesMeinung,Mag.RatPomers,Kanzler
leiterMag.AnzeistvonGentzdieBezirks¬
räte :AckerlZigeKöppe,derObmann
desArmeninstitutesBez.Rel.Lugertmit
zahlreichenMitgliederndesArmeninstitu¬
desOrtsschulratBaula,dieOrtsgrüsse
WeidlingdesChristl.v .Frauenbundes,mit
derVorsitzendenFrawWesselander
Setzeetc etc .EinegroßeAnwei¬
gekleideterMädchenmachtenSpalier,die

ArmenrateStiegelbaueru .Jachatsche
fungiertenalsBeistände.Nachderkirchlichen
ZeremoniebeglückwünschtederLage,das
KreiseJubelpaarundüberreichtedasübli¬
geEhrengeschenkderStadtVis .Herr
ZulagüberreichteihneneineEingabe
desWeidlingerBürgervereinesundFran¬
WesselyeinesolchenamensderOrtsgese¬
Seidligdeschrist .WienerFrauenkunde.Ein
großesPublikumwohntediesemAktebei.



RathausKorrespondenz
16 .Maivori¬

DieHandelabervorderHofger.
heutevormittagwurdeninGegenwart
desBürgermeistersdiebeidenvonHerrnBühler
gespendetenernamentiertenHandelabervor
derHofferenthülltderFeierlichkeitwol¬
ten bei Paare ,die G .Re¬
Bielohlarek,Goldschundt,D .Kreim,Hier¬
HammerundMessen,Bez.VorsteherWien¬
germitzahlreichenMitgliedernderBezirks¬
vertretungzurStadt ,Bezirkvorsteher
Abg.Röhl,dieObermagistratsRäteAppel¬
medlaczek,diebeidenKünstlerZeite
u .AlbertStadtbauDirektorer¬

KloseBerger,Mag.Rat,Dr.Schwarz,Baurarfest.Er
Mag.CommissorD.Siegl,IngenieurHammer
Ing .Diener,DirektorBierenvonderFirma
Böhler,derProkuristderFinesSchurken¬
WerkeOberIng.Heutschel,derPräsident
derHandels-u .GewerbekammerAb¬
Ritterv .Kink,OberschektorHause
einmalzmeisterSederetc .etc .

BurgermeisterDr .Bürgerhielt
einekurzeAnspracheandieVer¬
sammelten,inwelchererausführte,
diesesGeschenkseiderAnhänglichkeit
derHerrnBühler ,andieStadtWien¬
zu verdanken .DasKunstwerk
werdederStadtzurZierdege¬
reichenu .bei dergesamten
BevölkerungAnklanghinder .
Erdankte ,dannHerrnBühler
u .denbeidenKünstern .Die
beiden Kandelaber der
Siegfried von ha¬
wandelbersendendenvoll¬

stenBeifallderVersammelten
NachderEnttellungsfeier

begabsich der Beizuherr¬
Friedrich Böhler ,demBru¬
derdesverstorbenenSchen¬
ders ,um anhalten den
Dankauszusprochen.
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WienerStadtrat .
Sitzungam17 .Mai.
VorsitzenderH .B .D .Neumayer.
NacheinemBerichtedesM.hör¬

mannwirddasProjektfürdieRe¬
gulierungderverlängertenRuden
gasseim3 .BezirkezwischenLand¬
straßerHauptstraßeundBaum,
gassemiteinemKostenerfordernische
von10536Kronengenehmigt.

fürdieHerstellungvon44Auf¬
zugennachdemSystemdesGebäu¬
deinspektorsMaier ,in derSchlacht¬
halte der dritten Abteilungdes
SchlachthausesSt .Märzwerden
25000Kronengenehmigt.

dasProjektfür denweiteren
Ausbaudes SimmeringerSammel,
kanales in der 1 .Landenund
PrausgassezwischenderHeidestraße
undDorfgasseim11 .Bezirkeein¬
schließlichderUnterfahrungder

EisenbahnlineWie-Stadtauer¬
diesen Sammelkanal ,wirdmit
demKostenerfordernissevon
296 .382 .Kronengenehmigt.Die
Anboteder Grundbesitzer ,wegen
AblösungderbenötigtenGrundstä¬
chenwerdenangenommen,nurdas
Anbotder EigentümerinderRe¬
lität . Z.840Simmering,1 .Landen¬
strafe wirdwegenzu hoheFor¬
rung abgelehntundderMagi¬
strat beauftragt ,wegenhinlei¬
lungderpropriationdieser
RealitätdesGeeignetevorzukehren.

ErnennungenimStadtbauamt.Der
StadtrathatnacheinemBerichtedesM.

100
habe die Bauamts¬

WilhelmFisterundAdolfKassazu
Budenbefördert .

VonderzweitenHochzuellenleitung
dieFachgruppedesösterreichischen
Ingenieur-undArchitektenvereines
fürGesundheitstechnikunternahm,
vor einigenTagenunter derFüh¬

ge¬
des Bergereinenmehrtägigen
Ausflugin dasGebietdergeilen
Hochzuellenleitung,umdortdie
verschiedenenArbeitenzubesicht,
gen .DieExkursionsteilnehmer
besichtigtenzuerstdieQuellensas¬
sungsarbeitenbei denKlässer¬
brunnenimSalathal undder
Siebenen bei Mildeund
danndie verschiedenenStollenbau¬
ten .DerHauptstollenist derdurch
dieGöstlingerAlpenineiner
Gesamtlangevon5350m .Die
beiten beim südlichenund
im Grif ,wozirka 1000er¬
tiggestelltsind ,gestaltensichbeson¬

der schwierig .Vonnördlichen
MündlicheimSteinbachtalebei
Göstlingsindheuteschon2700m
fertiggestellt .Dernächstbedeu¬
lendsteSollen ,ist jenerdurchden
Grubbergbei Lungmiteiner
Gesamtlangevon3350m .Auch
hier wirdvonzweiSeitengear¬
beitetu .ist bisjetztderRollen
ungefährje 800mvorgetrieben.
ImBausind ,außerdiesenbeiden
Stollen ,welcheeingehendbesich¬
tigt wurdenauchnochderSollen
durchdenHochphra,beiScheibbs

Gra¬
durchdieSonnleiten,durchdie

en¬

berg ,durch denbei
um eine ganze Anzahl

von
teilnehmersprachensichüberdie
GroßartigkeitderUnternehmung
ebensolobendaus ,wieüberdie

zweckmäsigenBauanlagen ,und
denhochgemäßen,ökonomischen
Betrieb .Esist zuerwarten ,daß
die Arbeitenfür dieAquadukte
imnächstenFrühjahrbegonnen
werdenkönnen .DieVollendung
des großenWerkesdürfteim
Jahre1909 ,längstensaber1910

erfolgen .

Ernennung.DerMinisterfür
KultusundUnterrichthatüber
VorschlagdesProfessoren-Kollegi¬
umsderphilosophischenFakultät
derBürgerschuldirektorJosefHahne,
denlangjährigenLeiterderSen¬
graphiekurseamstädtischenPädago¬
gium ,zumLehrerderStenographie
an der WienerUniversitäternannt .

derVereinzurFörderungderöster,
reichischenSchiffahrt,veranstaltet,amSonn¬

lagden4 .JunimittelstSeparaldampfer
einenAusflugnachHamburgu .Deutsch¬
AltenburgmitBesichtigungvonCar¬

des
hat ein Damenkomiter,übernommen .
AmBordMusikundBüstet.Abfahrtacht
UhrfrühvonderStationWeisgärberder
Donandampfschiffahrts-Gesellschaft.Karten
zu5Kronen(Von-undRetorfahrt.)sind

Vereins aber¬
gasse5zuhaben(Telesen5037).

dieGnade.WieunddieHe¬
nationaleElektrizitäts-Gesellschaft.
Wiebereits in demMagistratsberichte
derindergestrigenGemeinderats¬
sitzungdurchdenBürgermeister

gelangtezurVorlesung
ungekündigtwurde ,hatderMagi¬
stratalsLokal-Polizei-Behörde
derJ .F .G .bekanntgegeben,
dasihr aufStrassengründenbe¬
lichenLeitungsanlagen,nächstder
Zentralstationin derEngerstraße
widerrufenwerdenundhatsei¬
aufgefordert ,sowohldieseseinerzeit
bewilligten ,als auchdievonihr
ohneZustimmungderGemeinde,fer¬
gestelltenLeitungenbinnen24Stun¬
dennachEmpfangderAuffor¬
derungaußerBetriebzusetzen.
innerhalbderselbenFristmitder
BeseitigungdieserAnlagenzube¬
ginnen ,unddiediesbezüglichen
ArbeiteninnerhalbeinerFrist
von 8 TagenvomEmpfangder
Aufforderungan gerechnetzu
vollenden ,dieseAufforderung
wurdeheutemittagsderJ .C .G.
zugestelltundderGesellschafthiebei¬
bekannt gegeben ,daseiner
etwaan denStadtrat zurichten
denBerufungnachdenbestehen¬
dengesetzlichenBestimmungeneine
aufschiebendeWerkungnichtzu¬

kommt .
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herausgeberu .vorantendaranlegt
15 .Jul .AmDonstag18 .Mai1805.

BeeidigungdesEhrenburgersDr .v.
Mittet .AmMitwochden24 .halb

zu
dera .d .Dr .HeinrichRittervonWitte¬
demder Gemeinderatin seinerSi¬
tzungam5 .d .M .dasEhrenbürger¬
rechtderStadtWienverliehenhat ,
in Bürgerin die Händedes
H:Dr .Bürgerablegen.DieFeier¬

findetimEmpfangsdesBürger¬
meistersstatt .

WienerStadtrat .
Sitzungam18 .Mai.
VorsitzenderV.H.Dr .Neumayer.
dasvomM.Hörmannvorgelegte

die Nieder¬
SollhofstrassezwischendenKinde,
101112 und 13 dander¬
stände vor der Kinderma¬
ZentralviehmarktmitGrandion
wirdmitdemRosenfordernisse
von24300Kronengenehmigt.
gen Scha¬

3 .BezirkKleisgasse12werden6770.
Kronenbewilligt.

derselben
daslautzuschriftderk .k .Finanz¬

sein die geplante
ErichtungeinerTabaktrafikinder
einenViktualienhalle,im3 .Bezirk
mitRücksichtaufdieindernächsten

der
Marxergasseuntümlichist .

M.WesselberichtetüberdieSicher¬
stellungdesfürdiestädtischenAmts¬
undAnstaltsgebäudein derHei¬
190500erforderlichenBrennholzesu.
beantragtwegenSicherstellungvon

1000in weichenScheibendeVer¬
sorgungsheim ,in Lang ,1700
chemScheiterholzesfürdieübrigenhät¬
Amts -undAnstaltsgebäudeinden
Bezirken1 bis21 ,2000mweichem

Bundholzund 500000MkUn¬
verhinderneineöffentlicheOfferter¬
handlungauszuschreiben.

NacheinemBerichtedesM.Braun
wirddie RecensionderHof¬
der beidenVerwaltungsge¬
bäudeimWienerZentralfriedhofe
miteinemRosenfordernissevon
6350Kronengenehmigt.

das vomBuchvorgelegtePro¬
jektfürdieVerbesserungderöffent¬

der Entre¬
SchönbrunnerstraßebeiderLokowitz,
brücke und in derZeugen
BezirkewirdgenehmigtzuNeu¬

lange und
halbächtigeFlammen,außerdemEin¬
dedieVersetzungvon11Flammenstatt¬
DiejährlichenMehrkostenbelaufensichauf 738Kronen.

M .Rauerbeantragtfürzweck
derStraßenbahnen,bezw .zurVer¬
größerungder Schulein derSieben¬
eichengasseanreinendeGründean¬
Ausmaßevon 2675 m umden
Pauschelpreis von175000Kronen
käuflichzuerwerben .Aug.

BymK.Bürger,wurdeheutebei
seinemErscheinenimStadtratssaale
vomVorsitzendenv .B .Dr .Neumayer
namensdes versammeltenStra¬
les zudessenErnennungzumLand¬
marschal-Stellvertreterbeglückwünscht.
Bem.Dr .Burgerdanktehieherin
marinen Worten .

Lehrer-Ernennungen.Inder
heutigenSitzungdesStadtratesberuh¬
teteM.HomolaüberdieBesetzung

4

vonLehrstellen.ZurBesetzungbezie¬
PräsentationgelangtenBürgerschul¬
Lehrer2Bürgerschullehrerinnenfellen,
2 VolksschullehrerundVorschul¬
lehrerin ,2 Unterlehre ,und
27Unterlehreringen,12 .definitiv
Bezirksaushilfsunterlehrer(darin
ter an Bürgerschulen )und3
Bezirksaushilfsunterlehrerinen¬

stellen .

Bezirksratssitzungen .DieVertretung
desBezirkeseidlinghält am24.
vierUhrnachmittags,jenedesBezie¬
desMarchiffam25 .J .fünfUhrnach¬
mittagseineöffentlicheSitzungab¬
aufderTagesordnungbeiderSitzun¬
genbefindensichdieBeratungdes
Bezirksgeliminarefür dasJahr
1906undVornahmevonWahlenin
denOrtsschul -undArmenrat¬
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dieGemeindeSinnunddieSudbahn¬
gesellschaft berichtet .
RistowegüberdieAustragungverschie¬
denenStreitfragenzwischenderGemeinde
WienundderSubahn-Gesellschaft.Die
Vereinbarungen ,welchevomStadtratezum
BeschlusseerhobenwurdenunddenGe¬
meinderatinseinernächstenSitzungbe¬
schäftigenwerden,betreffendieDurch¬
führungderStraßeinderVerlan¬
gerungderLängenfeldpasse,dieVer¬
kehrswegeinderStationWeidling,
dieHerstellungderWasserleitungs¬
straße ,denUmbaudesCanoritener
Viduktes,dieEinlösungdesErber¬

gen Sche¬
geleisebeimMatzleinsdorferVie¬
dückte.BezüglichderDurchführungder
Straßein derVerlängerungder
Längenfeldgassewurdevereinbart,
dasdieGesellschaftdieBahngrundstä¬
chen,welchefürdieEröffnungderin

derVerlängerungderLangenfeldgasse
geplantenStraßeineinerBreitevon
157merforderlichsind ,unentgelt,
lichundlastereiindasEigentum
derGemeindeWienüberträgt .Die
GemeindeWienändertdasfestgesetzt
Niveaudieser Straßein derWeise
ab ,daßdieStraßevondersüdlichen
FluchtdesJ .1899neuhergestellten
ObjektesannochaufeineLänge
von100Meterhorizontalweiterge¬
führtwird ,umÜberbrückungen.
diesesStrassenteilsbeiderseinerzeitigen
ErweiterungderGeleiseanlagenzuer¬
möglichen.DieGesellschaftleistet,imFalle

der Enge befind¬
cheHauptoresderHochzellen-Wasser¬

leitungausdemBahngrundeeinen
BeitragvonN23000andieGemeinde.
diesestimmtdergänzlichenAuslassung
derbestehendenVierankreuzungim

ZugederReinackergassezu¬
bezüglichderVerkehrsweginder

NationWeidlingwurdefestgesetzt :An
StelledesbestehendenÜbergangstages
indieserNationerbautunderhältdie¬
GesellschaftaufihreKosteneinenPerso¬
nentamelvon5 mlichterWeiseu .
25mlichterHöhefür dieReisenden
mitdreiSiegenabgangenentsprechend
den3 bestehendenPerronsWeiters
erbautdieGesellschaftnebendiesem
Tunneleinengeweilenambesten
und 25 mhohen für den
öffentlichenPersonenverkehrein¬
schließlichderzumAnschlusseandas
heutigeNiveauderEichenstraße
einerseitsunddasNiveaudesGe¬
wegesandererseitsnotwendigen
Aufgangsstiegen.DieGemeindeVier¬
leistethiezugleichnachEröffnung
desTunnelsfür denPersonenver¬
sehreinenParschalbeitragvon
85000Kronen.DieGesellschaftgestattet
der Gemeindedie Anlageeines4
breitenGeswegesaufBahngrund
zurVerbindungdeserwähntenoffen¬
lichenTunnelsunterderNationMeid,
lingmitdemWegein derFort¬
tzungderReinackergasseu .räumt
das der Benützungdieses
Verbindungswegeszumöffentlichen
Verkehreein¬

fürdieHerstellungdersog .Wasser¬
leitungstraßeim12 .Bezirketrittdie
GesellschaftandieGemeindeWien
Grunde 315 denPrei¬
von eine ab¬
DieGesellschaftistauchbereit,diese

Grundlegun¬

lange der Gemeinde
unzutauschen.DieGesellschaftgestattet
fernerderGemeindeWien,aufdem
zwischendersog .Wasserleitungstraße
undderBöschungdesSandbahnEin¬
schnittesimNiveauderStrasserestlich
verbleibendenBahngrundeeineöffent¬
licheGartenanlageherzustellen.Als
GegenleistungentrichtetdieGemeinde
einenjährlichenBestandzinsvon
920kronen .

dieGesellschaftführtlängstensbis
Ende190denUmbauunddie
ErweiterungdesFavorisen.Vieduk¬
tesdurch .DieGemeindeWienleistet
zudenKostendieserRekonstruktion
sogleichnachfertigstellungderselben
durchdieGesellschafteinenPauschal¬
beitragvon185000Kronenu .wird
die vorzunehmendenNiveau -Regu¬
lierungenundUmpflasterungen
besorgen.DieGesellschaftüberträgt

jeneinihremEigentümebefindlichen
flächen ,dieanläßlichderErweiterung
desViduktesin denöffentlichen
verzogenwerdenmüssen,
unentgeltlichundlassenfreiindas
öffentlicheGut¬

dieGemeindeerwirktdieGrund¬
fläche ,aufdersichdassogenannte
ErdbergerWasserhebewerkderSud¬
bahnbefindet ,umdenPreisvon
25Kronenein .DasWerksamt
RohrleitungenundGrundundBoden
bleibtvorläufigimEigentumder
Gesellschaftundwirdvonihrweiter
betriebenwerden.SobalddieGemeinde¬
( nachVollendungderzweitenHochzuellen,
wasserleitungderGesellschaftden
ungestörtenBezugderfürBahn¬
triebs -undfür Kriegszwecknöti¬
genWassermengenzusichernwird,
hatdieGeselschaftdesSchöpfwerk

samtwahrleitungenu .densonstigen
Anlagenzuentfernen.

BezüglichdesSchleppeleisesbeim
MatzleinsdorferVidewurdesol¬
gendesvereinbart :dieGesellschaft
verpflichtetsichindemZeitpunkte,in
demdieGemeindedieKlebergasse
in gradlinigerVerlängerungdurch
denBahndammfortsetzenwill ,diese

durchführungdurchherstellungeines
entsprechendenBückenobjektesmit
einerLichtweitevon20mundeiner
lichenDurchfahrtshöhevon48zu
ermöglichen.In diesemFallewird
dieGemeindederGesellschaftdieKosten
fürdieHerstellungderÜberbückung
fürsieben ,nebeneinanderliegende
GeleisegleichnachFertigstellungder
Anlagevergüten,wogegendieKosten
fürdieHerstellungderweiteren
Überbrückungen,vonderGesellschaft
alleingetragenwerden.

dasÜbereinkommen,welches
ein untrennbaresGanzesbildet
sollrechtskräftigwerden,wenndas

Eisenbahn-MinisteriumdieZustimmung
zudemselbenunddieGenehmigung
fürdieBauprojekteerteilthat .

die FragederDurchführung
derStraßeII beimMatzteinsdorfer
Bahnhofewirdabgesondertder
Erledigungzugeführtwerden.
SchließlichwirdnochseitensderGesell¬
schaftinderFragederErrichtung
einerEnstationderstädtischenStraßen¬
bahnenbeimWeidlingerBahnhofe
aufdenderzeitvonderAktiengesel¬
schaftderWienerLokalbahnenbenutzten
GrundesowieinAngelegenheitderVer¬
legungderstädtischenStraßenbahngelei¬
sevordemWienerSubahnhofedas
möglichsteEntgegenkommenzugesichert



undwoder VertreterndeGemeinde
Wie ihre und den oder
der k .k .Geselschaft und
derpriv .österr .g .Staatseisenbahn .
GesellschatentsprechendeAustragung
der Frage der Straßen .Garten ,
anlagen schen dem und
StaatsbahnhofeunddemWieder¬
Gürtelin Aussichtgestellt .

Ehrengüber .DerStadtrathatnach
einer für

diesterblichenÜberrestedesDichters
Dr .ConstFreiherrnvonFeuchtersle¬
ben sowie des Kunster und
BildhauersAntonJ .Rittervon
Ferkorn Ehrengräber amWie¬
ner Zentralfriedhofegewidmet.

das historische MuseumderStadt
WienbleibtamSonntagden21 .J .an ,
läßlichdesKinderhilfslagesfürden
allgemeinenBesuchgeschlossen.

Bezirksratssitzungen.DieVertretung
desBezirkesNeubanhält ,amMittwoch
den24 .halbfünfUhrnachmittags
eine Sitzungab in der dieNeuwahl
desOrtsschuldees für den7 .Bezirk
vorgenommenwerdenwird .AmSon¬
verlagden25 .d .sechsUhraberfindet
imGemeindeauseGasgasseeineöffent¬
liche SitzungderBeziehung
hausstatt .

Ernennungen.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesVizeburger
meistersDr .Neumayer,imNatusder
rechtskundigenBrandenernannt .
zumMagistratsrateHeinrichKitzler,
zuMagistratssekretärenDr .Theodor
JaktischundDr .AlbertDokaupil,
zuMagistrats-OberkommissarenDr .Josef
harlichundJosefGraf ,zuMagistrats

KomissärenLeopoldund
Anatol.Plank ,zuMagistratsKanze¬
gistenDr .Eduard ,SiegmethundDr.
JohannBernar .NacheinemBerichte

des Grab der¬
zuRatsdienernKarlScharingeru .

Johann Schaden ,die¬
gold ,Sag ,JohannPlatus ,Josef

d ,Johanner imHau¬
Heinrich Be¬

StädtischeÜbernahmstellefürVieh
undFleisch .DieSorgefür einemög¬
lichst klagloseVersorgungderWien¬

Bevölker Vieh ,
sowienicht minderdie Absicht ,den
LandenendirektenAbsatz
ihrer Produkt auf demWiener
Marktezuermöglichen,hatbekannt¬
lich denWienerGemeinderatveran¬
las ,einestädtischen
ÜbernahmstellefürViehundFleisch
amWienerZentralviehmarkteM.
Marzzubeschließen .DieÜbernahm,
stelle ,welcheam1 .Junil .J .denBe¬
triel eröffnet ,hatdieAufgabe,sich
in voller der Bequen¬
undder Auftriebsverhältnissezu
halten,diemitderFleischversorgung
derStadtWienzusammenhängenden
Geschäftezubesorgenundlebendes
odergeschlachtetesViehzumVer¬
kaufezu übernehmenundnachdem
jeweiligenStandederMarktpreise
bestmöglichzuverwerten .Fürden
Verkaufist andieÜbernahmstelle
seineGebührzuentrichten .Außer

den Ma¬
sendernurjeneSpesenaufgerechnet
werden ,die bei derÜbernahme,
EinstellungoderLagerungunddem
Verkaufeoderder sonstigeVer¬
weilungder eingesendetenware ,
sowiedurchdieZusendungdesEr¬

lösesaufgelaufenseindieAn¬
nahmstelle steht unterderunmittel¬
barenBeaufsichtigungeinerKom¬

de Be¬
meisterundzweiMitgliederndes
Gemeinderatesbesteht.DieÜbernahms¬stelle wirddenLandwirtendie
Möglichkeitbieten ,denWiener
Marktohneweitersselbstzubeschie¬
kenundihr Vieh ,bezw .Fleisch
nek zu verwerten .DieÜber¬
nahmstelle ,wirdfür dieösterreich¬
schenLandwirteauchmitRücksicht
aufdiebevorstehendeErschwerung

des Viehes nachDeutschland
beachtenswerksein ,weilsieihnen
die InanspruchnahmedesWiener
Zentralmehmarktesgewährleistet.
unddaselbsteineneue ,sicheru .
unteröffentlicherKontrollestehende
Absatzstelleschafft.
Comstädt.Treibade.DerStadtrathat

nacheinemBerichtedesStadtrater¬
bergereineneueBadeordnungfürdas
städt .Freibad,amlinkenUferderKon¬
ronesgenehmigt.DieseBadeordnung
lehntsichimallgemeinenandiefürdie
anderenBäderbereitbestehendenBadeord¬
nungenan ,trägtjedochauchdenbeson¬
serenVerhältnissenfürdasFreitagistein
ächterbestelltRechnung,besondereist
hervorzuheben,daßdieAltersgrengefür
Knaben,welcheindasFrauenbadnirgenom¬
menwerdendürfenmit6Jahrenfestge¬
iztwürde.DieBenützungderStadtGat¬
anstaltistunentgeltlich.DieserSa¬

besondersimHinblickaufallfälligegebe¬
denersatz,AnsprücheaufAnlastvonKörperti¬
tenVerletzungenodervonDiebstählenvon
RichtigkeitfürdieindenRabenverwahr¬
denSachenwirdvonderGemeindekeine
haftungübernommenn,demPächter,wird
gesatzt,inderu .KlasseinAnkler

5.
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in

Wien ,responde
Bitteab .

DieWahlenin31 .Bezirke
MitderWahlausdemerstenWahlkörperwurdenheutedieGemeinde¬

undBezirksratswahlenum21 .Bezirkebeendigt.DieserWahlkörperzählt
361Wähler.Eswurden33Stimmzettelnabgegeben,darunter ,329

giltigeGewähltwurdendiechristlichesozielenKandidatenu .zw.zu
GemeinderatenFranzHofmit257undJohannOberleuthermit

BezirksrätenAntonAnderermit261,258 Stimmenzu
JosefBindermit248 ,JosefBaumannmit255 ,JohannGeorga¬
mit261 ,FerdinandGangmit247 ,JosefKlagermit260 ,Karl
Reitermit257 ,FerdinandSchick,mit255 ,JohannSchöpfleuchner
jun .mit248undFriedrichSchuhmaiermit256Stimmen.

Dievonderf deutschfortschrittlichenParteiaufgestelltenKandidaten
bliebeninderMinoritätu .zw .fürdenGemeinderat,GeorgSchriftund
LaurenzGottschammel,mit74bezw.66Stimmen;fürdenBezirksrat
WeigelGrößtmit69 ,JohannKößlermit66 ,Dr .Jakobhönigmit78 ,TheodorKövesdmit74 ,KarlLängermit75

MatthausPeinlichmit73 ,SebastianFranzLechnermit71wider
Radt mit 73 ,Dominikmit 68 und JohannSchick

mit 7Stimmen .
ZentraldirektorRestrank,Landes,VigebürgermeisterStrobach.Nochimmer
schulispektorDr .Rieger ,IngenieurläuftenbeimLandr .Siegereinegroß¬

AnzahlKondolenzenanlässlichdesAble¬W.Helmsky,HotelierSchindler
bensdesVigebürgermeisterSterbachein¬( MonteCarl ,dasFürsterzbischof.
heidenletztenTagencondoliertenu .d . licheOrdinariat,KanisiusKirchen¬

bau .VereinPrinzSchwarzenbergErnstPanzzuindisch-Gratz,Bischof
undfreiherrv .Vitinghoff,Schell,RösevonSoltenausallen ,
kath .acad .VerbindungBischof Dr .Beck ,
Touristenlub .WienerSängerbund,derzweiteObersthofmeisterFürst
deutscherVolksgesangverein,PräsidiumMontmin ,der Leiter desEisen¬
desWeinerLandesgerichtesinZivil-¬bahn-MinisteriumsSektionshof
rechtssachen,eineMauergefange¬Urba ,derniederländischeGeneral¬
ein ,Allg .Depositenbank,Deutsch-öst.kaulRobertsvonTon ,Baron
Schriftsteller-Genossenschaft,dieGemein¬Ludwigstoff,OttoBaronPfungen,die

devertretungen,dieBozen,Gronowitz,A .Dr .Vogelu .Dr .Schuster
Groß-Eiersdorf,lau ,Laitach,SektionsefRitterv .Keßler,Ober¬
Lemberg ,Linz ,Petta ,Roda,bauratherbst ,SektionsratDr .Ro¬
Roveredo,Rovigno ,Sonstenberg,bertGrienberger,Statthalterirat
Sey ,Triest ,Trient ,WaidhofenanMai ,
derobetcderchristlicheFrauen¬nelleausBerlin ,PfarrerRose,
bund für wol ,Reimar ,berg ,DechantKanonikusLukasder ,

Freiherr vonSannaGraz , Bern ,in Troppan,derchristliche



VolkereiTroppan ,der Vereinzur
heranbildung,katholischerLehrerRobert
FürstzuWindischgrätzvieleVener.
Genossenschaften,Vereinundsonstige
Korporationenetc .etc .

DieGemeindeWienunddieInter¬
nationaleElektrizitäts-Gesellschaft.Heute
morgenswürdedieInternationalen
Elektrizitäts-GesellschaftvomMagistrate
alspolitischeBehördeaufGrundderKais.
VerordnungvomJahr1854dieAuffor¬
derungzugestelltdieBenützungihrer
Wasserführungsanlagen ,nächstder
Zentralstationin derEngerstraße
binnendrei Stundeneinzustellenund
dieArbeitenzurEntfernungderSei¬
lungsanlagengleichfalls
binnen3 Stundenzubeginnen .Um
ein Uhrmittagserhielt die S .K .G.
dieVerständigung,daßdasStadtbau¬
amtbeauftragtwurde ,dieerwähnten
VorkehrungenaufGefahrundKostender
Gesellschaftzutreffenn,nachdemdieFrist
nichteingehaltenwordenwar .Gegenelf
Uhrwarenbereits vomMagistrate
ein Exerziermeisterundfeuer¬
wehrmännerzur Besetzungund
BewachungderzudenTeilungs¬
anlagenführenderSchächteentsen¬
detworden .Nachmittagsumdrei
UhrerschienendiezurVornahme
derArbeitenbestimmtenstädtischen
ArbeitermitihrenGeräthschaften
unterder LeitungdesMagistrats¬
ratesDr .Weißunddesstädtischen
BauratesBrodhuberundwaren
imBegriffe ,mit denArbeiten
zu beginnen ,als einVertreter
derJ .C .G .erschienunddem
LeiterderExekutionmitteilte,
das imLaufedesVormittags
beimWienerMagistrat ,Ab¬

teilung5einAuftragderStatt¬
haltereiwegenSistierungderExe¬
kution eingelangt sei .Magistrats
rat Dr .Weißsetztesichhierauf
vomstädtischen Badeaus mitdem
Rathausein Verbindungunder¬
fuhr ,daß währendseinerdurch
die VorbereitungenzurExekution
bedingtenAbwesenheitvomAmte
ein Matthalterlicheingelangt
sei ,mit welchemdemMagi¬
strate dasSistierungsgesuchder
J .C .G .zurBerichterstattungüber¬
mittelt wird und in demgleich¬
zeitig derAuftragenthaltenist ,
biszurEntscheidungderStatthalter
mit der Exekutioninnezuhalten
hierauf wurdendieMannschaft
derstädtischenFeuermehrunddie
Arbeiterzurückgezogen .Gegen¬
den oberwähntenan denMagi¬
strat als politischeBehördegerich¬
teten Auftrag zurvorläufigen
Sistierungder Exekutionwird
die GemeindeWiensowohlaus
meritorischen Gründen ,alsauch
wegenmangelhaftenVerfahrens
den Rekursergreifen .Mit
derEinbringungderFeststellungs¬
Klagegegendieh .E .G .müde

Sodann Dr .Sodavom
Bürgermeisterbetraut .



WienerRathaus-Korrespondenz
Fol .16472 .7 .NeuesRathaus

herausgeberu .veranl .Redakter.Eig
Wien ,Samstag20 .Mai1905.15 .Jahrg.

Kinderhilfstag .DerVereinderBeam-¬
ten derStadtWienbeteiligt sicham
KinderhilfstagdurchErrichtungvonfün¬
Verkaufsbudenunterdenrechtsseitigen
äußerenAkadendes Rathausesam
Rathausplatz .ZumDonauwischenist
dasimgroßenSiegedachte ,Etablisse¬
mentbenannt ,in welchen40Fran¬
lei Mitglieder des JungeDamen,
Komitesdes VereinesdenAusschank
vonRathauskellerWein ,u .von
Bier ,sowiedenVerkaufvonSchinken,
sammeln,Würsten,Erinnerungsgegen¬
standenetc .besorgenwerden .Als
Leitungs-Damenfungierendaselbst
14Frauenmit FrauObermagistrats¬
rat Rossel ,RäthePatzelt ,
GattindesVizepräsidentenderDeutsch¬
oster .Schriftsteller-Genossenschaft,
FrauMagistratsratSchnittu .Fran¬
Magistratsratan der Spitze .Die
Oberleitungliegt in denHändendes
VereinspräsidentenSekretärhanisch
unddeszweitenVizepräsidentenkon¬
tollor ,Groh .AlsOrdnerversehen
30HerrendesVorstandesdaselbstden
Dienst .BeiungünstigerWitterung
werdendie Verkaufsbudenindie
Volksale verlegt .Be¬
weichentreffensichalleFreunde
derstädtischenBeamtenschaftu .der
Deutsch-Osterr.Schriftsteller-Genossen¬

städtischen
Beamtenhat übrigens für den
KinderhilfslageinegroßeAnzahl
vonHauptkassa -undSteuerbeamten
zumDienstin denKassenzelten
sowiedie gesamtenOrdnerfürden
SavonII zurVerfügunggestellt .

zurEinführungvonNeuerbücheln.
ImStadtrateberichteteM.Grabeüber
die AnregungenderBezirksverteilungen
InnereStadtundLandstrasseaufEinfüh¬
rungvonSteuerbücheln,derReferentführ¬
te aus ,daßdie Zahlungsauftragejetzt
nur mehrdie Vorschreibungfürein
Jahrenthalten,esdaherseltenvorkom¬
mendürfte ,daßdieselbenvorderZeit
infolgestarkerAbnützungunbrauchbar
werden.BeiEinführungdesSteuer¬

die er¬
summe ,den Zahlungsauftragund
dasNeuerbüchlin Händen.DieSteuer¬
schuldigkeitmüßtedann ,umdievon
denAntragstellerngewünschteÜbersicht¬
lichkeitzuerzielen ,in jedemeinzelnen
NeuerbuchjährlichvonderSteuer¬
amtsabteilung eingetragenwerden ,
waseineErschwerungdesGeschäftsgan¬
gesundeineVermehrungdesSter¬
amtspersonaleszurFolgehabenmüßte.
diegänzlicheAuflassungderZahlungs¬
auftrageseiausgeschlossen,weildies
eineÄnderungdergesetzlichenBestim¬
mungenbetreffe .DerZahlungsauf-¬
trag sei aber notwendig ,umden
TagderZustellungderSteuervorschrei¬
bungnachweisenzukönnen .DasEin¬
sendender NeuerbüchelzumZwecke
der Vorschreibungsei für denNeuer¬
träger umständlichundmitKosten
verbunden,derBerichterstatterbean¬
tragte schließlich ,vonderEinleitung
weiterer Schritte zur Einführungvon
Neuerbücheln,anStellederbestehenden
ZahlungsaustragefürdiePersonalsteu¬
er oder nebendenselbenimHinblicke
aufdie entgegenstehendengesetzlichen
BestimmungenundmitRücksichtauf
diesichdarausergebendeBehinderung
der rascherenAbfertigungderzahlen¬
denParteienabzusehen.DieserAntrag
wurdeangenommen,desgleichenein



vomReferentengestellterZusatzantrag:
derMagistratwirdaufgefordert,Ver¬
handlungen ,mit demMinisterium
einzuleiten ,damit diegegenwärtig
eingeführtenteurenNeuereinzahlungs¬
scheineaufgehobenu .denNeuerzählern
gestattetwerde,ihreSchuldigkeitmittelst
TheilsoderErlagsscheinezuentrichten

SitzungenimRathause .DerGemein¬
deral hält in der kommendenWoche
amMittwochzehnUhrvormittags
und halb fünf Uhrnachmittags
Sitzungenab .In derVormittagssi¬
tzung wodie Wahldesersten
undzweitenVizebürgermeisters
vorgenommenwerden .DerStadtrat
hält amMittwoch12Uhrmittags ,
DonnerstagundFreitag10Uhrvor¬
mittags Sitzungenab .

OsterreichischeGesellschaftzurBe¬
kämpfungdesStraßenstaubes.Das
MinisteriumdesInnerenhatdieser
Gesellschaftaufdie Dauervondrei
JahreneinenStaatsbeitragvonjähr¬
lich1000Kronenbewilligt.

derRegiebeitragderLandeshpotheken
anstalt .InderletztenSessiondesLand¬
lageshatAbgeordneterDr .v .Baehle
denAntraggestellt ,derLandesaus¬
schußsoll imEinvernehmenmitdem
Kuratorium der Landes¬
thekenanstaltdarübereinigwerden,
weil der Regie -undRespon¬
handsbeitragfür jeneDarlehen,die
vordem1 .Juli 1893seitens derAnstalt
zugezahltwurdenermäßigtwerden
könne .DieserimInteressedes
RealbesitzesgelegeneAntragistnun

vonErfolgbegleitet gewesen ,indem
die entsprechendenVerhandlungenso
weilgediehensind ,daßschoninder
den Session demLandlagedie

diesbezüglichenVorlagen,unterbrei¬
tet werdenkönnen ,dadurchgelangt
ein langgehegterWunschderHaus¬
besitzerzurRealisierung.

WiederbelegungverhaltenerSchaftgra¬
beramOber -DöblingerFriedhofe.
Vom1 .Julil .J .abgelangendieinder
Zeitvom24 .August1889bis4 .Juni1891
belegtenSchachtgraberGruppeXII .Reihe
1bis5undGruppeXVII .Reihe1bis8
amOber- DoblingerFriedhofezur
Wiederbelegung .Exsumierungenaus
diesenGrabstellenkönnenbiszum
15 .Juni . J .beimMagistrate,Abt.
angesuchtundbis EndeJunivorgenom¬
menwerden .Dieauf denverhaltenen
SchachtgrabenbefindlichenGrabkreuze
werdenvorläufigauf demFriedhofe
deponiertundnur jenen Parteienaus
gefolgt ,welcheihr Eigentumsrechtan¬
diesenGrabkreuzenbeimmagistrati¬
schenBezirksamtefür den19 .Bezirk
bis zum1 .Juli 1906 ,urkundlichnach¬
weisen .Überdie bis zum1 .Juli1906

nicht wird von
amtswegenverfügt werden .



WienerRathaus-Korrespondenz
Dec .16472.NeuesRathaus

herausgeben,undverant .Redakteur.
Wien ,Dienstag23 .Mai1905.g .

Bezirksratssitzungen.DieVertretung
des BezirkesBrigittenhält amSon¬
mostagden25 .d .zehnUhrvormittags,
jenedesBezirkesJoselstadtandem¬
selbenTage ,vier Uhrnachmittags
eineöffentlicheSitzungab.

StraßenbahnUnfall-Prozeß.Der
50 jährige KaufmannLudwig
erlitt am12 .Februar. J .eineleichte

Raitutiondes linken Oberarmes ,indem
er auf denBewegeneinesStraßen,
bahnges ,welcherbereitszirka40
SchrittevonderhalteselleKettenbu¬
ckengassewegin derFahrtbegriffen
war aufzuspringen versuche um
hiebeizuBodenfügte .Erklagtedurch
Viktor Rosendie Gemeindeauf
einSchmerzensgeldvon10000Ko¬
nen .Beider heutigenmündlichen
StreitverhandlungvordemHandelsge¬
sich vorsitzender .Kleibe
wendeteder Vertreterderstädtischen
Straßenbahnen ,Or .Knallausschließ¬
liches SelbstverschuldendesKlage
ein undwurde ,nachdemdieUn¬
richtigkeit der Klagen ,
LebelseidurchdieplötzlicheAbfahrt
von der Faltestelle imMoment
desAussteigensverunglückt ,durch
dasBeweisverfahrenfestgestellt
wordenwar ,die Klagekosten¬
pflichtigabgewiesen.

dieGesundheitsverhältnisseDiens.
In der amletzten Samstagabgehal¬
tenenSitzungderstädtischenAmts¬
und Anstaltsvogte ,wurdevomLa¬
physikusDr .SonstderSanitäts¬

ich

Hauptrapportfür denMonatApril
l .J .erstattet .IndenGesundheitsver¬
hältnissen ,ist in diesemMonateeine
ziemlichbedeutendeBesserungeige¬
treten .ImBerichtsmonatesind
9296falle in diearmenniglicheBe¬
handlungzugewachsen .Aufdie
entzündlichenErkrankungender
Ahmungsorganeenthielen ,2648
auf jene derVerdauungsorgane
1147 ,auf Lungenuberkuloseund
Strophilos .724halte .DieZahlder
AnzeigenüberInsektionskrankheiten
ist infolgeder starkenZunahmeder
Masern ein wenig gesiegen ,in¬
dem3463 Falle gemeldetwerden .
Blätternhallist keinervorgekommen
VonScherlichwurden23Distorie
und von 397 Abdamals
31 Rthl 187 ,Mai1676 ,Rauch¬
husten 195 ,Mariellen359Mein
128 ,Röteln227Fällegemeldet
In HandhabungderProphanisa¬
es zurSchließungeinerVolksschule
Volkschulklassenund5Kinderge¬
wegenMasern ,bezw .Dipperilis .
InderSterblichkeitist eine ,wenn
auchrelativ geringeWeigerung
eingetreten .Esstarben3304Personen
imApril .DerTagesdurchschnittbetrug
1096gegen 1027imVormonate.
Ander Sterblichkeitwar ,dasmän¬
liche Geschlechtmit5357dasweib¬
lich mit 4673Perzeitbeteiligt .
ImApril wurden32Landesge¬
richtlicheund60Sanitätspolizei¬
Obduktionenvorgenommen .
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WienerStadtrat .
Sitzung am24 .Mai .
VorsitzenderBr .Dr .Liegerbe¬

grüßt und beglückwünschtdie
Senteerschienenenungemahlten
VigebürgermeisterDr .Neumayeru .
Dr .Porper ,namensdesStadtrates .
demausdemStadtratescheidenden
gewähltenLandesausschusse

lange wider¬
ser warWortederAnerkennung
die Gefertigtendankteninbewegten

Worten .
NacheinemBerichtedesM.D.

KrenwirddieSystemisierung
einerBezirksartensstellezweiter
KlasseimNatusdesStadtphysikates

genehmigt .
NacheinemBerichtedesM.Gott¬

bauer ,wirddieEinführungder
elektrischenBeleuchtungaufdem
PlatzevondemBürgerversorgungs¬
HauseimBezirkeprinzipiellge¬
nehmigt .Fürdienochimheurigen
JahrezuverlegendenBeleuchtungs¬
Kabel werden 2000 Reinenbe¬

willigt .
Apenbergerbeantragtein

OffertaufdiestädtischeBauparzelle
2 .Bez .Kamelitergasses .Z .5307
im Ausmaßevon 42568m
umdenEinheitspreisvon175Pro¬
in gerin anzunehmen .Aug . )

eineAnna ,derStadthat
nacheinemBerichtedesM.Buschdie

Wahldes HerrnStraszum

- ¬

ObmannStellvertreterderdritten
Sektiondes ArmenInstitutesMei¬
hing ,undder HerrenAntonBey¬
fer sich und Josef Kotsch
zuArmentendesBezirkesMarga¬
rathen ,nacheinemBerichte desR.
Rissamendie WahlderHerrenJosef
BuschundLeopoldZachzu¬
ArmensalendesBezirkesanoviten

bestätigt .

SchiffsausflugnachDeutschAltenburg
und Carentum .Der Vereinzur
FörderungderösterreichischenSchiffahrt
OsterreichischerFlottenvereinveran¬
staltet Sonntagden4 .Junieinen
AusflugperSeparatschiffnachHand¬
burgundDeutschAltenburgmit
BesichtigungvonCarmentum .Die
Abfahrterfolgt um8 Uhrfrühvon
der Nation Präter der dona¬
Dampfschiffahrts-GesellschaftMusik,
BüffetundUnterhaltungenamBod¬
InDeutsch-Allenburg(Badhaus-Restan¬
rationist Mittagsstation .Aufder
RückfahrtamBordgemeinsamHause

zu rächen .An
in Wienum10Uhrabends .Gestern
hatsichimSitzungssaaledesVereines
ein Damenkomiterkonstituiert ,
welchesdie Arrangementsaufdem
Schiffeübernehmenwird .Kartenzu
5 Kronen ,für Familien3Personen
nenZusatzkartenzu3Kronen¬
sind im VereinbarenBez .
Habsburgerzuhaben( Fol .3033



WirausKorrespondenz
24 .Maivor

DieWahlderVizeigermeister
heutevormittagsumzehnUhr

fandimGemeinderatssitzungssaale
die Wahldes ersten undzweiten
Vigebürgermeistersstatt .AlsRegie¬
rungsvertreterfungierteStatthal¬
rat Wagner ,Ritter vonKreis ,
hat .AußerdenGemeinderaten,
vondenensehrvieleimFracker¬
hienenwarenwohntenderWahl¬mehrerVrgichvorstehen
handlungauchMagistratsdirektor
WeiskochterdieOberegistrats
rat Appel ,Dr .Klage .Rossel,
StadtbaudirektorOberbauratBerger ,
OberbuchhalterKönigDirektoran¬
dervondenstadtischenStraßenbahr

Verwaltungder Kostvonderstadt auswerkebei
dieGalleriensindnichtbesetzt.
Um10Uhr15Minuteneröffnet

genderBürgerdie Sitzungstellt
inRegierungsvertreterderVersam¬
ung vor u .gibt dannbekannt ,
des G .MartinSchneeis3 .
bezirk ,3 .Mahlkroger,wegendan¬
derÜbersiedlungaufsLand¬
ein Mandatals Gemeinderatzu
anklage .AmDr .Bürgerbemerkt
dazu der G .Schweisim¬
seinerPflichtaufsstrengstenachge¬
kommensei ,dawirallewerden
ihmimmereinehrendesAndenken

bewahren.
BeurlaubtsinddieGemeinderat

FuchstundGrabG .Laubek
ist durchKrankheitamErscheinen
verhindert .DerGemeinderatzähltacht
derzeit ,nachdemMandateunbe¬
jetztsind150GemMitglieder.

Anwesendsind14Gemeinderat
gen Dr .Bürgerdesigen dieher¬

an M .Mayerund Dr .Klotzberg

2

Mollatoren,Leiteru .Obristzu
Schriftführen .

EswerdensodanndieStimmzetteln
fürdieWahldeserstenVigeburger¬
meistersabgegeben .Esfielen
aufDr .Neumayer125 ,aufDr .v .
Der19Stimmen,3 Stimmzetteln,war
len ,die VerkündigungdesWahl¬
ergebnisseswirdmitlebhaften
Beifallbegrüßt.

derBegenfordertdemHerrn
Dr .Neuegerauf dieErklärung
abzugeben,oberdieaufihn
gefalleneWahlannehme ,worauf
Dr .MengefolgendeAnsprache

halt
HochgeehrterHerrStatthalteriratHochver¬

ehrterHerrBürgermeisterMeinesehrgeehr¬
tenHerrenKollegen.Esseimirzunächst,
statten,daßichallendenHerrenKollegen
welchemirsoebendiehoheEhreerwiesenha¬
benmichzumerstenVigebürgermeister
derReichshaupt-undResidenzstadtWien
zuwählen ,hiefürmeineninnigsten
undwindlichdenTageundgleich

zeitigdieErklärungabgebe,daßichdiese
Wahlannehme,Sowieichmirwollbewust
bin ,daßindemAktedieserWahleineneu¬
erlicheBetätigungihresfreundschaftlichen
undKollegialenVertrauensaufmeine
WenigkeitaberaucheineAuszeichnung
tigt ,welcheüberdieBedin¬
diebescheideneVerdienstlichkeitmeines
bisherigenWirkensweithinausreicht,
soistesnurandererseitsauchklar ,daß
ichin diesemAugenblickeeinennoch
höhernGradvonVerantwortungfür
diegewissenhafteführungdesGeschäfte

meinerVaterstadtübernehmealsbisher
IchbitteSieabermeinesehrgeehrtenher¬
renKollegenüberzeugtzusein ,daßich
auchin Zuknechtmitallenmeinen

tenimmerredlichbemühtsein
erde ,allenAnforderungen,welcheder

HerrBürgermeisterundineineHerren
KollegeninSinnederbestehendenGesetze
anmichstellenwerden,getreulich,und
ohneRücksichtaufeinpersönlichesInter¬
esse ,sowieichesbishergewohntwar¬
Rechnungzutragen .ZumSchlussesei¬
mirabernochdieBittegestattet.DerHoch¬
verehrtenHerrenKollegenohneUnter¬

der Parteittellung mögenmir
henZukunftbeideArbeitsich
meinesAmtesmitihrerwertvollenKol¬
legialenUnterstützungentgegenkom¬
men,sindwirdochallevondemgemein¬
samebestrebendurchdrungen ,dort ,
woesdasWohlunddieIhreunsereMit¬
Bürgerunddes gesammtenGemeiner
esgilt unserbestehengesetzenBeifall

BürgermeisterDr .Zuegererklärt
nunmehrdaßdurchdieWahldesHerrn
Neumayer zum ersten gebürger¬
meisterderStelleeineszweitenWege¬
Bürgermeisterserledigtist undläßt
dieseWahlsofortvornehmen.



abgegeben wieder 147
Stimmzettel,davonenthielen126
StimmenaufDr .Perger ,19auf
Gf .Dr .v .Dorn,2Stimmzettelwaren
leer .Auchdie Verkündigungdieses
Welschultateswird ,mitlebhaften
Beifallbegleitet.

gen :Dr .Bürgerrichtetnuran¬
Dr .Morgendie Frage ,oberda¬
aufihmgefalleneWahlannehme,
woraufDr .Pergernachstehend
Ansprachehält .

Gestatten
Siemirvorallem ,Ihnenaufrichtig
zudankenfürdenAusdruckdesver¬
trauens ,welchesin meinerWahl
zumzweitenVigebürgermeisterder
StadtWiengelegenist .Ichbetrachte
esindieserEigenschaftalsmeine
Aufgabe,eintreuerBeraterund
treter des HerrnBürger¬
sterszuseinbeiderLösungderwich¬
tigen undschwierigenAufgaben,
welcheindernächstenZeitandieGe¬
inverwaltungder StadtWien¬
herantretenwerden.InseinemGeisteIch meingrafenzu wirken ,seine denzurDurch¬
führungzubringen,wirdstetsda¬
ZielmeinereifrigenBestrebungsein
Meinelitische Gesinnungkennen
Sieausmeinerlangjährigen
öffentlichenTätigkeit ,ichwerde
derselbenauchin Hinkunfttreu
bleibensowirdsichnichtsandern
in meinerunbegrenztenLiebe
zumeinemVaterlandeOsterreich
undzuseinemerhobenenKaisersam¬
es wirdsichnichtänderninmei¬
nerAnhänglichkeitgegenüber¬
meinerVaterstadt Wien ,derin¬
deutschenCharakteristhochhalten
werden,undsowirdsichnicht

andernindemoffenenBekenntnisse
meinerkatholischenÜberzeugung,
ohnedaßich dabeieineranderen
confessionnahetretenwerde .Un
so werdeich dennmit zuHilfe
meinAmtantreten ,indemich
anSiedieBittenichtmichdarin
kräftigstzuunterstützen.(Leb¬
hafterBeifall
KummervomRahthaltenRittervon
andieSitzungaufdiefolgend

Ansprachehielt
HochgeehrterHerrBürgermeisterVer¬

ehrteVersammlung.SehrgeehrtenHerren
Vigebürgermeister.DerGemeinderat
derk .Reichshaupt -undResidenzstadt
WiehatIhnen,sehrgeehrteHerrenWie¬

Bürgermeister,durchdiesoeben
gesetzmäßigvollzogeneWahl

dasAmtdererstenundzweitenStell¬
vertretersderhochgeehrtenHerrnBür¬
germeistersübertragenunderscheinen
Sie ,nachdemSiedieseWahlanzunehmen
erklärthaben,berufen,demHerrn
BürgermeisteralsmachteBernterund
MitarbeiterzurSeitezustehen,undin
leitenderStellunganderFührungder
GeschäftederStadtWienundderGemein¬
deverwaltungüberhauptmitzuwirken.
DieBedeutungderzahlreichenund
VerantwortungsvollenAufgaben ,die
IhrermeinesehrgeehrtenHerrnVice¬
Bürgermeister ,inihrenneuenFunktio¬
anHerren,braucheichheutenichtzu
wörtern,nachdemichdieselbenerst
vorwenigenWochenvondieserStelle
auszuwürdigenAnlaßhätte ,undSie
alle ,meinegeehrtenHerren,hiebeiZeu¬

gen warennur

A daß dienach
paar an¬

man
gengemachthaben ,sowiederganze
erregteArbeitskraftdendenenübertrage¬
Wirkungskreiswedenaberander
eheundhochgeehrtenHerrnBurgermeister
sichderStadtwilleninVollfahrt
allerReisederBeklagegleichmütig
wahrzunehmenundzufordernbedachtund
unbesondernbestrebt ,denwerdenso
derandenFetzeebenerMagistra¬
desindessenorganischerStellungalspolitische
werdeInstanztretenwerdensieGe¬
diegewissenhafthandzuhaben,daderer¬

füllungdieserihrerAufgabenwirdIh¬
nenExcellenzder HerrRathalter
dessenGlückwunschichIhnenmeinesehr
geehrtenHerrnSebürgermeisterzuüber¬
mittelnbeauftragtan ,imNamenver¬
Gesetze,jedeeinlicheUnterstützungzuthei¬
werdenlassen .Nunmehrladeichdie

se ver¬
8 .GemeineDatummei¬

neHändedenSieabzulegen
SchriftlicherG.Seitenverliert

nurdieEidesformel,woraufdie
bei demgebürgereden
Eidin dieHanddesMatthaltern
tetesWagenRitterinRomische

ablegen .

Um1 UhrwirddieSitzung
geschlossen.



ferenderMajoritätbeschlossen
EuerzellenzdesEhrenbürgerrecht
derStadtWien ,diegrößteAuszeich¬

mung ,die wir zu vergebenhaben
zuverleihenundwirhabenSiegebe¬
ten hier zuerscheinen ,umalsBürger
der StadtWiendenEidabzulegen.

derBürgermeistererörtertnun
derInhaltdesEidesundbetont ,daß
der MinisterD .v .WittelZeitseines
LebensnachdemInhaltedesEidesge¬
handelthatundfeiert denMinister
als treuer SohnundergebenenUnter¬
tanendes Kaisers ,als treuen Sohndes
Vaterlandesder Reichshaupt -und
ResidenzstadtWien ,auf dendie
Wirsind LebhafterBeifall ,

ObermagistratsratAprilverles¬
mir die Eidesformel ,woraufde¬
v .Wittel denEid alsBürger

folgen¬
sprachehielt :GestaltenSie ,daß
ichIhnen ,hochverehrterHerrBe¬
für die liebenherzlichenWorte
wartendank ,die Siean
michzurichtendieGütehatten
Mitdieserdankesäußerung
verbindeich zugleichmeinen
ergebenstenDankin denloblichen
Gemeinderat,derüberihrenAn¬
trag mirdie hoheAuszeichnung
desEhrenbürgerrechtesverliehen
hat .Esist fur micheineaußer¬
ordentlicheEhrung,daßichder
kleinenZahlhervorragender
Männerbeigestelltwerde,dieder
gleichenAuszeichnunggewürdigt
werdenu .zu denenauchde¬
HerrB .gehöre .DiederWien¬
hatdurchdieseAuszeichnungdie
vonmirbetetigtenBestrebungen
nachVerbesserungdesVerkehrs¬
wesensin BereichederStadt

Wie im überreicher Weisean¬
kannt .DieGe .Wiehattdadurch
aberauchzu erkennengegeben,
das sei mit mir in derAn¬
schauungübereinstimmt,daßim
RahmenderVerkehrspolitikauf
die Bedürfnisseu .Interessen
der autonomenFaktoren ,der
großen Städte besondersdieser
Brennpunkteder Kulturberich¬
sichtigt werden ,vor allemaber
derReichshaupt-u .Residenzstadtvon
Ichglaubein dermirverliehenen
hohenAuszeichnungzugleichauch
einen Beweisbesonderenpersön¬
lichenWohlwollenzuerblicken ,
undichglaubemichnichtzulän¬
schen ,wennichannehme,daßdieses
Wohlwollendemalten Wiener
gilt ,der seineAnhänglichkeitan

seine geliebte Vaterstadtver¬
fehlte Sie

michdaherdieseEmpfindung ,welch
nurmitdemLebenausmirschwie¬
denwird ,in demWunschezumAus¬

gen ,möge uns
liebe ,schöneKaiserstadtunterdem
SchutzederAllmächtigenherrlichblü¬
senundgedeihenbisin diespätesten
Tage.(LebhafterBeifall. )
ad deburgermeister be¬
nachvollzogenerwohler .C.

der Verbürgermeisterhat
MagistratsdirektorderderKinder
anderSpitzeeinerDeputationden
beiden neugewählteWitte¬
gewisen der Neumayer
sofortdieZeitemichderPost¬
Aberüberbracht



EhrenbergvonWittel
InüberausfeierlicherWeisenahmheute

mittagsum12UhrinseinemEmpfangs¬
sal ,BürgermeisterDr .LuegerdieBeeidi¬
gungdesjüngstenEhrenbürgersderStadt
Wien ,desgewesenenEisenbahnmeister

Dr .Ritt .v .Wittelvor .ZurFeierhattensich
nahezudergesammteGemeinderatmit
denbeidenneugewähltenVigebürger¬
meisternan der Spitzeeingefunden.
Außerdemwarenerschienen :sieSche¬
ttern desgewesenenEisenbahnministers

chranFräuleinTrinav .Wittel
chofratin,MatzkaundderSchwagerSenti¬
dischofDr .v .SchustersammtGattinund
Kindern,vomEisenbahnministeriumdie
SektionschesLicharzik ,Habererund8

Buschmann.DieSektionsräteKo¬
Keller ,Dr .Grünberg ,Sibralvon
PiehlervonFörster ,Dr .Köll ,Graf
Chore ,Sr .Kolik ,Rei¬

DJanische
v .Reinhardt ,GrafWolkenstein

Joh .Talla ,HofratKreisler ,orat
ZeitOberbauratGottsleben,ober¬

Baurat PotschacherSanitätsrat
v .Brillo RechnungsratHoletzlick
HofsekretärDrBisl ,Hofsekretär
DennochBaurat vonGrobisBaurat
Fortwängler ,BauratBaronFerat
RegierungsratStolz ,HofratDr .Grill¬
Hofrataustig ,dieStatthalterirte
Wagnerv .Kremethallenund
Lohmeyer,kaufRatNeuber ,Baron
BiedermannRomundzahlreiche
MitgliederdesEisenbahnrates,Schotten

prolon¬ RothundProf .HugoMarresta¬
OberkuratorSteiner ,Magistratiret
torDr .Weiskirchner,diedreiOber¬
MagistratsräteStadtbaudirektor
Berger ,OberbuchhalterKönig,Direktor
SpänglervondenStraßenbahnen ,

DirektorSauerundViedirektor
Karl ,AnwaltDr .Sobodaetc .etc .

derBürgermeisterhieltanF .v .Ritter
folgendeAnspracheEuerExcellenz,Hoch¬
geehrterHerrMinister.AnderLeitedes
GanzenGemeinderates,erlaubeichmirZuer¬
cellenzderinersterLiniefreundlzube¬
grüßenunddenDankauszusprechenda¬
diedieThring,welchedenenderGemeinde¬
ratderReichshauptundResidenzstadtWien
zuteilwerdenließdankbarangenommen.
haben.DerGen.RatderStadtWiehatsich
bewogengefüllt,IhnendasEhrenburger¬
rechtzuerteilen,weilerinIhneneinen
kaumerkannthat ,derjederzeitfürdie
öffentlicherInteressenmitvollerHingebung
angebetenist ,derindemEisenbahnwesen
nenBahneneingeschlagenhat ,welcheder
gesamtenBevölkerungzugutegekommen
zurundweilerinHanen,hochgeehrterHerr
MinisterdenMeinerkannthat,derRathfür
dieBedürfnissederBevölkerungeinoffenes
fuge,fürdieBedürfnissederRadtWienin
anwarnachherzgehabthat,lebhaft,Viel¬
derGemeinderatwarderAnhang,als
zukeineSchlichdenMannzuehren,welcher
insohingebenderReiter,vnddieInteressir¬
desganzenVaterlandesVerruchundinsbeson¬
ternauchderReichskauu .Leidenstadten
Wieneingetretenist.

PflichtdesGemeinderatesist esdanck¬
bar anzuerkennen ,wasvonIhnen
geleistetwurdeaufdemGebiete,
aufdemSieJahrehindurchmaß¬
gebendgewirkthaben .Wiralle
wissen ,daß es kaumeiner
großenBaugibt ,beidemnicht

Nachtragsforderungen
gestellt werdenu .wir sinddurch
drungen davon ,daß ge¬
dieSieinderletztenZeitleider
ehren mußen ,vollständig

ungerechtsind .Aufgabeunab¬
hängigerMännerist es ,einen
Mannzu ehren ,derungerecht
gekränktwordenist ,derdeswe¬
gen ,weilihmunserHerrgott
nichtdenInhaltderBergeoffen¬
vor Augenlegte ,angegriffen
sogar erniedrigt wurde .
Wirerachtenes als unsereAufgabe,
diesenMannzuehrenundzubeken¬
den ,es gibt nocheineDankbar¬
keit in der Bevölkerungunddieser
DankbarkeitmußnachallenRich¬
tungenhinsichtbarenAusdruck
gegebenworden .( Beifall .Wir
befindenundinvollständiger
Übereinstimmungmitdem
größtenTeile derBevölkerung.
Wirwissenn ,daßder NameWitte¬
erreich nicht vergessenwerden
wird ,da er immerdankbar¬
genannt werden wird ,wenn
auf einzelneherummen,wenn
aucheinzelneglauben,siekönnen
ihre abweichendeMeinungdurch
vertreten daßdadurchderge¬
StufeEurerExzellenzgedrucktwer¬
densoll .Wirsindfestüberzeugt,
das ,waskeineExzellenzEisenbahn¬
ministervonWittelfürÖster¬

reich getan ,ist derge¬
samtenBevölkerungnichtblos
vonWien ,sondernvonganzOster¬
reich wert .Beifall undwenn
sichanderenichtrühren ,sofühlen

wir uns zum ver¬
tet undsagen .Wirdanken
DieMinisterWittel ,undohne
banksollst du nicht auskeinem
Amtescheidenn,dasdumitsohohen
er hiedurch be¬
hast(LebhafterBeifall,wirhabenmit
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GoldeneHochzeit.Gesternum9Uhr
vormittags in der
PfarrkirchediegoldeneHochzeitdesZube¬
paaresJosefundThiesAtzinger
statt .DerMannist 82Jahrealt ,die
Frauum3Jahrejünger .Beidesind
zu sten bei St .Polengeboren ,
wurdenauchdortgetraut ,kamen
1868nachWien ,wosicherbis
zudervoreinigenJahreneingetre¬
lenenErblindungalsZimmermann
fortbrachtederzeitbeziehtdasEhege¬
vomBezirksameralVöllen
Pfrunde .DieFamilieist in¬
allein geachtet ,weshalb
auchdieTeilnahmeanderZubelfeier

Pfarrereine sehr großewar¬
Monsignorehielt an desJubel ,
haer ,seineKinderundEnkeleine
ergreifendeAnsprache.DenamErschei¬
nenverhindertenBürgermeisterDr.
BurgervertratStadtratGraf ,welcher
demJubelpaare ,dasüblicheEhrn¬
geschenkderGemeindeüberreichte.
FernerwarenverschienendieGe¬
MarschundGüntherBezirksvor¬
steherHofinger ,der Obmanndes
ArmeninstitutesR .Rohaute ,der
ArmenreferentMagistratsratAsper¬
ger ,mehrereBezirks -undArmen¬
räte ,derchristlicheFrauenbundmit
der VorsitzendenFrl .Lohnt ,welche
namensdesBundesunddieHaus¬
besitzerinundWaisenratenHerr,
welcheimeigenenNamendemJubel¬
paareebenfallsEhrengeschenkeüber¬

reichten .
EinneuerMarktinRudolfsheim

DerStadtrathatnacheinemBerichte

A¬
lungvon30provisorischenMar¬
standenin derMeiselstraße,Wur¬
serundSetzergasseim14 .Bezirke
genehmigt.DieVerkaufsständesind
nachSchlußderMarktzeit(mittags
stets zuräumen .

WeltausstellungLüttich1905.Wieund
auslich gemeldet wird ,habe
vorigenFreitagPrinzAlbertvon
BelgienunddessenGemahlin
PrinzessinElisabethdieösterreichische
AbteilungderWeltausstellungbesucht.
dastechnischeArrangement ,dieer¬
hitektonische,unddeporativeAus¬
schmückunglagdieserAbteilunglag
in denHändendes Malersund
ArchitektenPaulRest ,dessenLeistun¬
genallgemeinenBeifallhanden.
DiehohenGästebesichtigtenauchein¬
gehenddieAbteilungderStadtWien¬
welchedenMittelpunktderOfferrei¬
chischenAusstellungbildet .Derösterr.
Generalkomissär und
MagistratsratDr .Späthübernehmen

hierdieFührung.DieAbteilungwie¬
begegnet ,beiallenBesuchern,der¬
AusstellungdemregtenInteresse¬

derBürgermeisterbeimKaiser.
Bem.Dr .Lieger ,erschienheutevor¬
mittagsbei Sr .MajestätdemKei¬
ser in Audienz ,umdemMan¬
chendenunterhänigstenDankfür
die ErnennungzumLandmar¬
schall-StellvertreterzuvonNieder¬
OsterreichunddenDankdesGe¬
meinderatesfür dieTeilnahme
des Kaisers an demBrandun¬
glückin derSchottenbusseabzu¬
statten .DerKaiser ,welcherden
Bürgermeisteraufdashuldvollste
empfieng ,fand ,Wortewärmster
Anerkennungin dieHaltung

9
derstädtischenFeuermehrundder
WienerSicherheitswachebeidiesemgro¬
stenBrandunglück.

DieBeteiligungderGemeindeWien¬
an der MailänderWeltausstellung .
ImStadtrateberichteM.Schreiner
überdieBeteiligungderGemeinde
WienanderInternationalenWelt¬
ausstellungMailand1906u .stellte
folgendeAnträge:dieBeteiligung
der GemeindeSie an dieserAus¬
stellungwird ,imPrinzigeinAus¬
sicht genommenundhiefürein
Betragvon100000Kronenbewil¬
ligt .DieAusstellungderGemeinde
hatinsbesondere,diestädtischen
Straßenbahnen,fernerdiestädtischen
Elektrizitätswerkeinsofernesie
denfür denStraßenbahnverkehr
notwendigenStromliefern ,zur
Darstellungzubringen.Esistaber
weitersauchdassonstigeVer¬
kehrswesenderStadt ,besondersin¬
soweitdasselbegroßstädtischu .modern
ausgestattetist ,in dieAusstellung
nachMöglichkeiteinzubeziehen ,und

sindzudiesemZweckeVerhandlun¬
genmit der KommissionfürVer¬
kehrs - AnlagenundderKahlenberg¬

Eisenbahn-Gesellschafteinzuleiten.
Endlichist dieheranziehungdesdie
Ausstellungvoraussichtlichbesuchen,
deninternationalenReisepubli¬
kumsfürdenWienerFremdenver¬
kehranzustrebenundzudiesem
Zweckauf dieSehenswürdigkeiten
derStadtundihrerlandschaftlichen
UmgebungsowieaufdieBedeu¬
lungWiens,alshervorragende
Kunst -undMusikstadtdurchAus¬
stellungvonBildern ,u .sonstigen
Kunstwerken,Auflegungvon
BeschedenundAlbum ,Vorsch¬
rungvonoptikenbildernetc .auf¬
merksamzumachen .DieseAnträge

wurdengenehmigt.
hoherBesuchimVersorgungsheim¬

ErzherzoginMarieVater undEr¬
HerzogFranzSalvatorbesuchten
gesternnachmittagsdasneueVer¬
sorgungsheim,in Lainz .Diehohen
Herrschaften,welchevomMagistrats¬
DirektorDr .Weiskirchner,u .denBe¬
amtenehrfurchtsvollbegrüßtwurden,
besichtigtendieganzeAnstalt,zeiche.
ten zahlreichePflegedurch¬
volleAnsprüchenausu .verliesen
nachfünfviertelstündigenRundgang
mitdemAusdruckdervollsten
Anerkennungüberdasgesehen
dieAnstalt .

EineneueGenossenschaft.Am15 .d.
fand in als Restauration
15 .Bez .Gablenzgasse5dieKonsti¬
tuirendeVersammlungderneu¬
gegründetenGenossenschaftder
StahlundMetall-Schleiferunter
derLeitungdesMagistratskom¬
missärsOttoPfahlalsGenossen¬
schafts-Kommissärs.Gewähltwur¬
deneinstimmigFranzTinzzum
VorsteherundEmanuelMolnik

zumVorsteher-Stellvertreter .

Platzkonzert.GemeinderatGerold
hat bekanntlichvoreinigerZeit
im Gemeindernden Antragge¬
stellt ,dasnichtbloßvordemRathhause
sondernauchaufanderenPlätzen
in Wienregelmäßigöffentliche
Konzerteveranstaltetwerdensollen.
MitzumStudiumdieserFragewurde
vomStadtrate ein Komiteinge¬
setzt bestehendausdenStadträten
Dr .Frau ,Dr .Deutschmannund
Weilmannund demGemeinderat
Herold .Dieseskonntenhieltmehrere



Sitzungenundbeschloß,demStadt¬
ratedenAntragzuempfehlen,daß
andrei Tagenin derWochevom
15 .Juniibis EndeAugustaufver¬
schiedenenPlätzensolcheKonzerte

abzuhalten .Als Pen¬
sichtgenommendieElisabethProme,
undnächstderScheinbrücke
der VolkirchenplatzderKer¬

Scheel ,der
Parkin derverlängertenVollzie¬
u .der KinderspielerimStadt
BeiRegenwettersoll dasKonzert
imAkadensdesRathausessatt¬
finden .EssollhauptsächlichWien
Musikgepflegt ,aberdochauchdie
klassischeMusiknichtvernachlässigt,
werden .Demnächstwirdbereits
miteinerin Aussichtgenommenen
WienerMusikapelle,einProbevor¬
zeit abgehaltenwerden,zuwelchem
der Gemeinderateingeladenwerden
wird ,durchdieseKonzertwirdwie
bereitserwähnt ,dieAbhaltung
derPlatzmusikvordemRathause
nichtlangiert .

WienerStadtrat.
Sitzungam25 .Mai. Dr .Perger,VorsitzenderD .B .B .Neumayer

NacheinemBerichtedesM.Gottbau¬
für die Stellung
lang der Häuser in¬
platz imBezirkder Betragvon
3135Kronenbewilligt.

sterbeantragtdieVerlan¬
gerungdesHochzuellenleitungs -Rohr¬
strangesamHandelskabiszur
hellwaggassein 20 .Bezirkemitei¬
nemKostenerforderstvon800er¬
zugenehmigen.Can¬

DieStreckederPolarstrafe
zwischenderPaseltstraßeunddem
Nordbahndammeim20 .Bezirkewird

derEinfabrikderprovisions¬
gewerbe in Manunter denvom
MagistrataufgestelltenBedingungen
zurBenützungüberlassen.

M .Rissebeantragtden
Magistratzuermächtigen,gegendie
Erbauungeines Landmehrmahlen¬
des nächst demk .k .Artilleri¬
Arsenateam10 .Bezirkunterden
vonStadtbaumaufgestellteBe¬
dingungenkeineEinwendungzu
erheben .Aug.

derselbeStadtratbringtzurKennt¬
nis ,daßsichdieKostendeszweiter

Banjahresfür die Abgangund
NepflasterungdesWiedenerund
MargarethanerGürtelsauf122375
kennenstellen .

fürdieUnpässerungderGele¬
geträgederStraßenbahninder
vorstrasse ,HeuundRainer ,

gasseimBezirkewerden825 .
ubewilligt .

dieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbeider
RealitätwiederViktorgasse20per

190 mit 25
infestgesetzt .

das Projektfür denbe¬
Umbau des Verbindung
zwischenderTriesteru .ingreicht,
dorferstraße,denÜberfallskanal
in derMatzteinsdorferstraßeund
einenKanalbeiderehemaligen
MatzteinsdorferLinieim5 .und10.
BezirkwirdmiteinemKosten,
erfordernissevon3000Kronenge¬

nehmigt.
M.BraunißbeantragtdemKu¬

dolfsheimerTurnvereindenTur¬
saalinderKnabenvolksschule14 .Bey
Kauergasse3 .unterdenüblichenBe¬
dingungenzuüberlassen.Aug.

dasvonGrafvorgelegtePro¬
jekt für denKanalbauinder
ZeillergassezwischenWatt -und
Wulitzergasseam16 .beiwird
miteinemKostenerfordernissevon
100Kronengenehmigt.

dieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbeider

Realitäten
29 im Ausmaßevon 1661m.
wirdmit30Kornengernfest¬
gesetzt.

derVereineKinderschutzstation
wirddie VornahmevonAda¬
rungenimstädtischenHause16 .
bezieht ,Woringerstraße24ge¬

stattet .
DasProjektfür derKanalium

bauin derRedtenbachergasseim
16 .BezirkezwischenderAlbrechts¬
Kreit -undZeillergassesamtKonat¬
spülkammerwird miteinem
erfordernissevon900Kronengenehmigt.

dasvomM.BurgvorgelegtePro¬
jektfürdieRegulierungundPla¬
rungdes Margarethengutesge¬
schonderSpengergasseundderehema¬
ligenMatzteinsdorferlinam5 .und
10 .bezirkewirdmiteinemKosten¬
erfordernissevon71909u .genehmigt.

EinoffertaufdiestädtischeBaustelle
habederDraschegasseu .Wienerberg.
strafein 12bezirkeimAusmaße
von805wirdwegenzugeringen
Anbotes( 2Tonnengarabgelehnt.

NacheinemBerichtedesM.
ApenburgerwerdenfürAdal¬
rungenimSchulhause2 .Bez .Pa¬
manten26700Kronenbewil¬ligt .

fürdieGesandschungfändliche

Schlächenu .derScheinan¬
mauerungderbeidenBürgerspital¬
FondshäuserBezirkSchotten
22 und24 werden468 .Kronen
bewilligt .

dasProjektfürdieAbhalten.
der To¬

strafeimBezirkzwischenführlich¬
gasseundAlbrechtsplatzwirdmit
einemKostenerfordernissevon
9949Kornengenehmigt.

demvomH .Sauervorgelegten
ProjektefürdieHerstellungvonTeilen

der Ehergewiesene
Welt -undEitelbergergasseim13.
BezirkeKosten479Kronenwird

zugestimmt.



Konrege
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Herausgeberu .verant.Redakteur.Eig
Wien ,Preitag26 .Mai1905.15 .Jahrg.

dieführungdesIngeninstitels.Die
ständigeDelegationdesV .offerreichischen
Ingenieur-undArchitektentagesdie
berufeneVertreternderHochschulmä¬
siggebildetenTechniker,ganzOsterreichs
hatam22 .d .imHausedesOsterr .In¬
genieur -undArchitektenvereinsin
Wieneine Sitzungabgehalteninder
sie unter anderemBerichteihres
Präsidenten,desStadtbaudirektorOber¬

bautes Berger u .desOberberg ,
ratesProf .Körber ,überdengegen¬
wärtigenStandderAngelegenheit
desGesetzentwurfesbetreffenddie
BerechtigungzurFührungdesIn¬
gemertitelsentgegennahm.Die
wiederholtehinausschiebungderund
lichenFertigstellungdesnurdieFest¬
legungeines alten ,bis vorweni¬
genJahrenallseitig anerkannten
Rechtsans akademisch ge¬
bildetenTechniker ,bezweckendenGe¬
setzeserregteimKreisederständi¬
genDelegationgerechtfertigteBe¬
fremdung,die in scharferWeisezum
Ausdrückegelangte .Dieständige
delegationbeschloß ,in derAngelegen¬
heitzugeeigneterZeitenergische
Schrittezutun ,diein allenTeilen

unseresVaterlandesbestehenden
Vereinigungenakademischgebilde,

er hier zu kräftige Be¬
derMissstimmungderösterreichischen
Ingenieureüberdie ihnenschonall¬
langezu teil werdendezurückge¬
tzendeBehandlungundzuentschiede¬
ner Einwirkungauf dieReichs¬
rats abgeordnetenderbetreffenden
Wahlbezirkezuveranlassenn,auch

mirdie EinberufungeineVer¬
sammlungnachWienimErfordernis,
falle in Aussichtgenommen,welche
vonallen technischenPachvereinen
beschicktwerdenundeinedavon
strativeKundgebungbeschließensoll .

EhrungdesBürgermeistersDr.Junger
dieGemeindevertretungvonKalksburg
hat vorkurzendenBürgermeister
Dr .BurgerzumEhrenburgerernannt.
heutevormittagsüberreichteein
Deputationbestehendausdem
BürgermeisterWebervonKalkburg
u .den Gemeinderatenhellner ,
Bauer Welt ,ank u .Ahorner
deskünstlerischausgeführteDiplom
demBurgermeisterDr .Burger¬

WienerStadtrat
Sitzungam26 .Mai .
VorsitzenderW.B .Dr .Neumayer.
NacheinemBerichtedesM.

BuschwirddasProjektfürdie
UnterfahrungderDonautände
bahnimZugederAltmannsdorfer¬
strafe in 12 .Bezirkemiteinem
Hochzuellenleitungsrohre ,mitdem
Kostenbetragevon4200Kronenge¬
nehmigt.DasRohrsoll zurWasser¬
versorgungvonHäuserninder
Allmannsdorferstraßeundrechter
Bahnzeiledienen.

dasProjektfür dieAmpflasterung
der Geleisetagein derSteinbauer
gasse im5 .Bezirkwirdmiteinem
Kostenerfordernissevon7552Kronen

genehmigt.
M .Dr .Wesselsbeantragtder

ParpellierungderLiegenschaftl .J .
39 Groshofin derverlängerten
Walles und Herrogasseaufsechs
Baustellenzuzustimmen .Aug. )

dasProjektfürdieHerstellung

1

derHerbeckstraße18 .Bezirk
zwischen der eben¬
perpasse ,wirdmiteinemKosten¬
erfordernissevon9805Kronen

genehmigt .
AnStelledesbereitsschadhaften

HolzstückelpflastersinderMartinstraße
vor demWahrigerAmtsgebäude
wirddieNeuherstellungeinesgeräusch,
vermindernden Pflasters
genehmigt.

NacheinemBerichtedesM.
Wesselwerdenfür dieErgebung
verschiedenerBeleuchtungssysteme
in derMädchenvolksschule ,6 .Bezirk
Kopernikusgasse12600Kronenbe¬
willigt .Es sollen mitVersam¬
gen ,Omniumlangenu .Tantallan¬
chenVersuchegemachtwerden.

dieHerstellungeinesgerausch¬
minderndenPflasters vor derSchule
in derKolonitzgasseim3 .Bezirke

wird mit einemKostenerforder¬
nisse von6000Kronengenehmigt.

dieUmgestellungderEinrich¬
lungeines TeilesderStellungen
in der zweitenAbteilungdesSt .
MargerSchlachthauseseinschließlich
der KanalisierungdieserStallun¬
genwirdmit einemKostener
fordernissevon20000Kronen

genehmigt .
M.Tomolaberichtetüberdie

seitens des WienerBezirksschule.
tes beabsichtigteprovisorischeAuf¬
lassung derKnebenbürgerschul¬
in GasthofundAufteilungder
SchülerandieKnabenbürgerschule
in derSchopenhausstrafeundNot¬
lagegasseundbeantragtaufdie
provisorischeAuflassungdieserBürger¬
schule ,unter keinenBedingungen
einzugehen.DerBezirksschrittsei



hen ,eine Anträge zustel¬
len .Aug .

demvomn .o .Landesausschüsse
übermittelten ,abgeändertenStatute
der LehrenkademieamPodagogen
in Wienwirddie Zustimmungerteilt .

der Ankaufvon 6000Exempla¬
ren eines Separatabdruckesdes
VortragesTierschutzu .Schulevon
Josef Nitsche ,sowievon4000Exem¬
plaren ,es im VerlageGrebert
erschienenenBüchtensdesKindes
LustundLeidu .desBüchleins
AusdenHöhenu diesenzurVertei¬
lung an den Schulen ,durchden
Bezirksschulratwirdgenehmigt.

S .R .TomolaberichtetüberdasAn¬

suchendesVerbandesderWienerSchubleiter
undEinbeziehungdernichtsystemisierten
OberlehrerstellenanVolksschulen,welchemit
BürgerschulenuntergemeinsamerLeitung
stehen,beiEinreichungderVolkschulleiterin
neGehaltsstuhen,sowieundunentgeltliche
Bestellungdesstädt.Brennmaterialesfürdie
SchulleitermitDienstlohnungenundbean¬
tragt ,daserstereAnsuchendemBezirtschul¬
der Stadt zuKompetenten
Amtsleitungabzutreten,demselben
jedochmitzuteilen,daßnachAnsichtdesad¬
ratesdieBerücksichtigungnichtspendierter
VolksschulleiterstellenbeiderEinreichungin
dieGehaltstuhengesetzlichunzulässigist ,fer¬
nerwirddenSchulleitern,dieimGemüseeiner
Naturalwohnungsind,vom1 .Juli1905ange¬
fangen,derBezugdesBrennmateriales
ausdenstädt.Vorratengegeneinenam1 .Sep¬
temberjedenJahreszuleistendenAnerkennung
Betragvon1bisaufWiderrufgefallet.
demAntragwirdzugestimmt,

dasvomM.Oppenbergervorge¬
ligtePräliminarprojektfürdieher¬
stellung eines Abhaltlosersauf¬
demSehensplatzeundinder

Churhausgassewird ,miteinem
Vororde von 73448er¬
nengenehmigt .

für die straßenmäßigeHerstellung
derWahlstraßenächstderInstraße

und den Gartenswerken im2 .
Bezirkewerden5000Kronenbewil¬
ligt .

des vom M .Witmannvorge¬
ligte Projektfür dieUmlassung
der Kaiserstraßeam7 .Bezirkevon
der Vollz .Seidengasse bis
zur Burggassewird miteinem
Kostenerfordernissevon45000Pro.
nen genehmigt .

M.WessellegtdasProjektfür
die RegulierungderRaunitzgasse
in 6 .Bezirkevor ,u .beantragtdie
HerstellungeinerStraßenstützmauer

u .einer Siegenanlagebei derEin¬
mündungder Lustbadu .Eggert .
gassemiteinemKostenerfordernisse
von 12440 KronenAug .

Platzmusik.DerStadtrathatinseiner
heutigenSitzungnacheinemGerichtedes
Stadtratedennsie vondemKo¬
vorgelegtenundvonunsgesternbereit¬
mitgeteiltenAnträgeaufAbhaltung
vonöffentlichenKonzertenaufverschie¬

denenPlätzeningenehmigt.Aneinem
ernächstenTagewirdvordemRathaus¬
AnwesenheitdesGemeinderatesein
ProbekonzerlderinAussichtgenommene
Musikkapellestattfinden.

StädtischeSamlungen.ImStadtrate
brachte M .Dr .Bei zurReins
daßFrauAugustFranck ,inGraz
eineSammlungdiverserKunstgegenstände
ausdemNachlasseihresVatersProf .
Alfred ,RittervonFranckgeboren
Wien1808 ,gestorben1884 )fürdie

städtischenSammlungengespenkweise
zuüberlassenbereitsei ,wenndiese
Sammlungungeteilt ,undunter
Beibehaltungihrergegenwärtigen
Gruppierungals AlsoRittervon
Frank - Zimmerausgestellt werde .

der Stadtratbeschloß ,dieseSchenkung
mit dem Ausdrucke desDankes
anzunehmen .Demakademischen
Maler ,GustavBauerwurdedie
Bewilligungerteilt ,Kopienund
SizzennachPorträtsvonDichtern
undSchauspielernsowievonaus¬
derZeitdieserPersönlichkeitstamen¬
denGebrauchsgegenstanden,diesich
im städtischen Museumbefinden ,
anfertigenzu lassen .Dieselbensind
fürdasneueBürgertheaterbestimmt.

NeueStraßenbezeichnungen.Der
StadtrathatnacheinemBerichtedes
M .Gottbauerdie vonderNord¬
bergstraßezurAlserbachstraße
führendeneueStraßeim9 .Bez .
nachdemfrüherenbeliebtenPfar¬

rer von Lichtental AntonGri¬
mit Grundstrasse ,fernerden
längsder Donautandebahnvon
der SchönbrunnerAlle zurAlt¬
mannsdorferstraßeführendenGe¬
wegim12 .Bezirk ,nachdem
allen u .c .GeschlechtederHerren
von Kranichberg ,welcheauchin
Hetzendorfbegütert waren ,mit
Kranchbergasse benannt .



Wiener Rathauseoder
senesRathaus Fol .1649

herausgeber,u .vorantinStadenendie
hagen ,Samstag27 .Mai1808.
StädtischeStraßenbahnen.DerStadt

rat hatnacheinemBerichtedesM.
Apenbergerden Bau eines nen
BetriebsbahnhofesderstädtischenStra¬
senbahnen ,um20 .Bezirkeinder
Burghartgasseu .Westraßemiteinem
Kostenerfordernissevon1000000ro¬
nenbeschlossen .DernemBahnhof
( Brigittenau )wirdbestehenaus
einemteils zweistöckigenteils
ebenerdigen Verwaltungsgebäude
in welchemimParterre ,dienötigen
Diensträumeuntergebrachtwerden
währenddie Stockwerke ,alsWohnun¬
genhergerichtetundanBedienstete
derstädtischenStraßenbahnenvermit¬
werden .Weiters wird ein Sandma¬
gazinaufgeführtu .ein zweiStock¬
hohesNebengebäude,in welchemim
Partei für die Torwache ,undfür
die UnterbringungvonSalz ,Sand
etc .Räumegeschaffenwerden,wäh¬

rend die zwei Stockwerkeeben¬
falls als Miethwohnungenfür
Straßenbahn-Bedienstetebestimmt
sind .FernerwirdeinegroßeWagen¬
HallezurUnterbringungvon14Tagen
erbautwerden,anwelcheFallesicheinige
AnbautenfürdieKanzlei,Werkstätten,drit¬
. . w.anschließen .DieAnlageistderart,

SatzimBedarfsfalleanschließendandiese
solleeinzweitezurUnterbringung
von100Waggonsangebautwerdenkann
undist beiDituierungderNebenraume
daraufbereitRücksichtgenommenn ,die
Kostenverteilensichwiefolgtge¬
alle 485 ,10HallenAnbauten520
Verwaltungsgebäude174200 ,inzwei
Stritt oderebengebäude17920Sand¬

dt 500 in

Pässerungd16000schüttung1000
Gf .Schlie¬

KatzengeleisezurVerbindungmitdem
ReichinderKlosterneuburgerstrate.
auslagenF .9 .980
NacheinemGerichtedesS .R .Schreiner

werdieteilweiseAuswechslungdes
OberbauerbeidenUnterleitungstrecken
derstädt .Straßenbahnen39000bewil¬
ligte.

NacheinemweiterenGerichtedes¬
benReferentenwerden423Hilfsarbeiter
derStadtStrassenbahnenaufGrundder
9 .DienstordnungzuAushilfsbedürfte

übersetzt.
ElektrischeBeleuchtung.DerStadtrat

hatnacheinemBerichtedeshör¬
manndieEinführungderelektrischen

des Re¬
zuge¬

gasseim3 .Bezirkegrundsätzlichge¬
nehmigt .GleichzeitigmitderHeuer
durchzuführendenRegulierungdieses
StraßenteilssinddieBeleuchtungskabel
zulegen ,wofüreinBetragvon3000M.

bewilligt wurdedas vomAppen¬
bergervorgelegteProjektfürdie
EinziehungderelektrischenBeleuch¬

lung in der Gerste .
Bezirkewurdeprinzipiellgeneh¬
migt .Fürdie Heuerauszuführen ,
de Verlegungder Rabelwurden
1500rbewilligt .

ViehverkehraufdemZentralvieh¬
merkte .DerMagistrathatnachstehen¬
des angeordnet :die amMontag,
markteunverkauftgebliebenen
KindersindsofortnachMarktschluß
in diehiezubestimmtenStellungen
zubringen ,woselbstsie deramts¬
etlichen Überwachungunter¬
fen bleibenundvoneinemvonamts¬
wegenzubeeileoder9rt .nate ,istei¬

3
aufKostendesViehester ,zu¬
ensind .BeiunbedenklichemGesundheits¬
zustandekönnendiese Kinderam
nachsagendenDonnerstagmarktezum
Verkaufeaufgestelltwerden .Sosie
auchauf diesemMarke ,unverkauft
bleiben,sosindsienachMarktschluß

auf den Kontumarkzuüber¬
len undamnächstfolgendenSamsta¬
zu vermerken .DieamDonnerstag¬
markteneuzugeführten,jedochun¬
verkauftbleibendenKinderdürfen ,
denunbedenklichenGesundheitszu¬
standvorausgesetztt,nochaufdem

erfolgender¬
markte zumVerkaufange¬
stellt werden,vomletzterenMarkte
dürfendieselbenjedochnurzur
Schachtungin einemWienerSchlag¬
hause verkauft werden .Sollten
Kinderauchan diesemMarktlage
unverkauftbleiben ,so sindsie
ebenso wie die am Samstagnur
( Kontumarmarkte)unverkeist
gebliebenenKindernachBeendi¬
gungdesMarktesbehufsSchach¬

des Schach¬
zutreiben .

Anerkennungfür denBildhauer
auffungen.In Ausführungeines
StadtratsbeschlusseshatBem.Dr.
Burger,andenBildhauerkauffun¬
gen ,denSchöpferdesSieben¬
brinnenim5 .BezirkeeinSchrei¬

bengerichtet ,in welchemdemKanz¬
ler für die vorzüglicheAusfüh¬
rungdes Denkmalsdie vollsteAn¬
erkennungdes Socratesausge¬



sprochenwird .AusdemgleichenAn¬
lassehatmichdieBezeitsvertre¬
lung Margarethen demBild
kauffungendievollsteAnerkennung

ausgesprochen.

SitzungenimRathause.Der
Gemeinderathältin derkommenden
WocheamFreitagden2 .Juniihalb
fünfUhrnachmittagseinePer¬
sitzungab .Stadtratssitzungenfinden

des Mittag ge¬
Uhrvormittagsstatt .

DieofferenzischeGesellschaftzurBe¬
kämpfungdesStraßenstaubeshieltam
26 .d .imHotelisto unterdem
Vorsitzdes gewähltenPräsidenten
Fürsten als ein Ausschuß
sitzungab .Esist danktefür
seineWahlzumPräsidentenaufHer¬
lichste .Erhabeanfangs ,führteeraus

da er weder heischennoch
technischenSachebewandert ,außer
denseineZeit anderweitigsehrin
Anspruchgenommensei ,sehrernst¬
Bedenkengehabt ,dieselbeStelleanzu¬
nehmenn ,aber dieanerkennenswer¬
tenaufdieallgemeineWohlfahrt
gerichtetenselbstlosenZielederGesell¬
schafthabenihnschließlichdochdazu
bewogen .Hier sei nicht zumMi¬
deßenderUmstandmaßgebendge¬
wesenn ,daßdie Namensovieler
angesehene,ernsterFachmännerander
AusschußlicheFigurirtenFürstin
betonte danndieNotwendigkeit
einerzweckentsprechendenOrgani¬
sation der Gesellschaftunddieat¬
kräftigeMitwirkungernstund
allgemein als Kompetentanerkan¬

dieGesellschaft
der Männer ,wenn die nötige
Autoritätu .dasVertrauenhaben

soll beide etliche Be¬
denfür weiter Erfolge .NachGe¬

nehmigungder Regierungder
beitsbesitzers AlfredSchantz
zumersten Kasseverwaltererstattet
namensdes PropagandaKomites
RudolfFreiherrv .Suter ,namens
deshygienischenKomitesProf .Dr.
Palta ,und namensdesLehn¬
schenKonterHoheitProf .v .Schen¬
BerichtüberdiebisherigeVätigkeit
dieses Letztere be¬
nenErlaßdesMinisteriumsdesIn¬
nerin zur Kentnis ,mitwelchem
sämtlicheLandesregierungenbeauf¬
tragt werden ,demAnsuchenum
BeiziehungvonVertreternderGe¬
sellschaftbeidenseitensderReichs¬
straßenverwaltungvorzunehmenden
Versuchende Stra¬
staubeszuentsprechenu .derGesell¬
schaftüberdieErfolgderVersuche

in die
würdemitlebhaftenBeifallezur
Kentnisgenommen.Schließlichwird.

behufs feste Regelungder¬
nisationu .desganzenGeschäfts¬
gangesderGesellschaftbeschlossen
einExekutiakomitebestehenaus
demPräsidium u .denObmannen
derSpezialkomiterseinzusetzen.

EmpfangimRathause .AmMon
lag den 5 Juni 7 Uhraber
den die Mitglieder desInterna¬
tonalenFischerKongressesun¬
GeschautedesRathausesvonder
Gemeindesleitungempfangen

werden .

Probe Platz amDienstag
den30 .d .fünf Uhrnachmittags
wird beweise ein Platz
der Muskapellederstädtischen
Rats -und Amtsdiener vor dem

Rathausestattfinden

VomWeidlingerFriedhof.Am
den 30 Uhr¬

lags wirddie kirchlicheEinwei¬
hungdes neuenTeiles desMei¬
lingerFriedhofesstattfinden.

DasstädtischeVoll -undScheinba¬
imTheresienbade ,im12 .Bezirke
wurdeheutenachmittageröffnet.
die Dampfundannenbäderin
desganzeJahrgeöffnet.

InternationaleAusstellunginWien¬
für Armee ,Marie undBauwesen
1908 .Wiemirbereitsvoreinigen
Wochenmeldeten,hatsichinWieneiner

mit gebildet ,welcheseineInter¬
nete Ausstellungfür ihreresund
MarieAusrichtungzum60jährigen
Regierungsjubiläumi .J .1908plant.
Gleichzeitighatderu .v .Gewerbeverein
beschlossen,indemselbenJahreeinegroße

BerausstellunginWienzuveranstal¬
ten .DiebeidenKorporationenhaben
sichnungeeinigt ,beideAusstellungen
gemeinschaftlichdurchzuführen.Essind
nichtbloßdieVorbereitungenhiezubereits
getroffen,sondernesist auchdieZustim¬

mungder hiese maßgebendeninde¬
legio erfolgt ,so daß
derGarnisonu .dieDurchführung
dieserallseits sympathischaufgenom¬
meineVeranstellungvollständig
gesicherterscheint .DieAusstellungist

in der Rede und dem
genden Terrain großen Maßstab
projektiertu .ist dieEntscheidungsei
tens desHandelsministeriumsu .
des Obersthofmeisteramtesinder
Weiseerfolgt,daßdieRotundeseine

den
dieser Ausstellungfür dasJahr
1908überlassenwird .DieAnstel¬
lungwirdsicherlichdengewünschten
erzielen ,das demAuslan¬

3.
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vomBezirksschulrate.DerStatthalter
hatdievomBürgermeisterDr .Burger
erfolgteBestellungdesMagistratsseke
ter Arzt zumStellvertreter des
administrativen Reformendesneu¬
zukonstituierendenBezirksschulente
Wienbestätigt .Diese Stelle wurde
erst durchdasneueSchulgesetzge¬

schaffen .

NeueDomerale.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM .Grafdie
Wahlder HerrenGeorgi ,Johann
Erkhardt ,JosefGöbel ,WenzelMa¬
hat undsonst Ritter zuGun¬
räten desBezirkesdarinbetätigt .

EinneuesstädtischesBadinStall¬
ring .ImStadtrateberichteteM.Graf
überdenAntragderBezirksvertre¬
lung des Bezirkes Geringauf
ErrichtungeinesstädtischenWoll¬
und Schwimmbadesin 16 .Bezirke
auf demstädtischenGründeander
GalizinstraßeundErdbrustgasse.
derReferentbrachtezurKenntnis,
daßnachgenaueErhebungendes
Stadtbauamtesdiebeabsichtigte
WasserversorgungdesBadesausder
tringer Quellenteilung unddem
heutschelbommenbei Weitemnicht
ausreichen und wegenderbedeuten ,
denSchwankungenin derErgiebig .
keit dieser Quellen ,wegenderme¬
rigen Temperaturdes Wassersdie
selben u .wegenderfortschreibenden
Verbauungder vondiesenQuellen¬
leitungen durchzogenenGründe
schwierigundkostspieligwäre .
Nachdemsohin das Wasserausder

hochzuellemeitungunnemenwer¬
denmüßtedies jedochbeidem
seit JahrensooftfühlbarenMan¬
gel anhinreichendenZuflüssen ,der
Hochzuellenleitunguntümlicherscheint,
werdenachdemAntragdesReferen¬
tenbeschlossen,vonderErrichtung
diesesstädtischenBadesdermalen
abzusehen .DiebenantlichePro¬
jektsei jedochin Evidenzzuhalten
undnachInbetriebsetzungderzwei¬
ten Hochzuellenleitungwiedervor¬
zulegen .VonderfürdieErrichtung
des Bades in Aussichtgenomme¬

460
in für diesen zureformiren .

zurGrundsteinerungderKirche
in Florisdorf .DerStadtrathatmich

dafür
die Straßende ation anläßlich
der in UnwesenheitdesKaisers
stattfindendenGrundsteinlegung
für die neueKircheinFort¬
dorfdennötigenKreditbewilligt .

NeueOrtschulrate .DieVertretung
desBezirkesNeubenhat inden
neuzubildendenOrtsschulendieses
BezirkesgewähltzuMitgliedern:Als
decker ,Kleidermacher ,Christian
Ebeling ,Eisen ,HeinrichFraß,

er¬
Karl Maurer ,Resident der . k .
Staatsbahnen ,AndreasMayer ,Bur¬
gerschuldirektor ,Dr .
Oberlehrer,Franzv .Schrank,Landes,
beamter ,FranzStrob ,Gemeinde¬
rat ,ist Franz Wedige ,
Bezirksvorsteher,zuErsatzmannern:
HermannKronberger,Restanten;
Johann Lassen ,Fabrikant
Völkt ,Grauen :LeopoldPae¬
Anstreicher,JosefFranze ,Schokolade¬

e
Fabrika ,Josef er ,Glan¬

se ,an¬
schonErzeuger ,Franzv .Radi¬
cherch ,Hausbesitzer ,Konrad,
Bezirksrat ,Heinrichfand ,

Bezirksvorstehen-Stellvertreten .
In denOrtschulenWährungwerden
vonder VertretungdiesesBezirkes

als Mitglieder

entsende .HermannPacher¬
HansSchnur,Oberlehrer,Rudolfer¬
gauer ,Bezirksvorstehen.Stellehre
ler .Eduard ,Bauer ,Hausbesitzer,
Karl Bluhm ,Kaufmann ,Johann

Branta ,Gemeinderat ,Frieder
Dechant,Gemeinderat,JuliusGil¬
bert ,SparkassenBeamter ,Johann
Horak,Hausbesitzer,IgnazHornyk,
Gastwirt ,JohannCron ,Bürger¬
schullehrer ,AntonKöppl .Univer¬
sitäts -Quastor,AlbertKulanck.
Rechnungsdirektor,JosefLaub
Gemeinderat,GustinSowak
Ober-Rechnungsführer,Dr .Robert
Riehl,LeiterderFilialederLandes¬
anstalt .KarlStritter ,Susanter¬

ke ,
Potocollo ,zuErsatzmann .

uber die Band ,
Endlicher ,BauerderDo¬
Dampfschiffahrts -Gesellschaft,Johann
Judex ,Hausbesitzer,JohannKrall ,
ist Franz Schwer¬
mistenverschleißer .Wilh .Wach¬
Frisch ,Fabrikant ,AdolfFritz ,
Bäcker ,als er ,Fabrikant
JosefKleingeter ,Fabriksdirektor .
Kerldauergen .Fleischhauer ,Karl

Bern ,Anton Lindner ,
Postkontroll ,ganzsich ,
tor .KerlRuhhofer ,Realitätenbe¬
sitzer ,HeinrichHohl ,Direktor ,Hugo
Riedel ,Landes-Oberbaurat,Franz
Schamschula,Hausbesitzeru .Josef

vika Kassier .



GoldenHochzeiten.Imüberaus
nahmfeierlicherWeisefandheutevormittags

GemeinderatMr .Langinder
NeuleichenfelderPfarrkirchedieTrau¬
ungdesEhepaares,MichaelundEle¬
nore Reichenbergervor ,welche
vor50Jahrenin derselbeKirchege¬
traut wurden .MichaelReichenber¬
ger ,ein gebürtigerNeuerchenfelderalsist 75Jahre ,seineFrauist umzum
Jahrejünger .Erist gelernterSammt
machen ,wurde dannZiegler
betriebeineZeitlangeinGemischt,
warenhandlungso auchein
Kaffeehauskehrteaberschließlich
zu Zimmergüternzurück ,welches
Gewerbeer heutenochausübt .
KinderundeinegroßeAnzahl
EnkelwohntenderheutigenFeier¬
bei ,beiwelcherauchanwesend
waren :Bem.Dr .BürgerinBeglei¬
lungdesObermagistratsratesAppel¬
dieG .Güter ,Selineku .Marsch,
zahlreich ,MitgliederderBezirksver¬

tretung ,der ObmanndesArmen
stitutes G .Rohrte ,mitvielen
ArmenratendieOrtsguta¬
ringdesChristlichenWienerFrauen¬
bundes,etc .EinegroßeAnzahl
weisgekleideterMädcheneröffnete
denHochzeitszug.NachdemPfarrer
LandiekirchlicheZermonievor
genommenhatte und das deDen
gesungenwordenwar ,ergriffder
BürgermeisterdasWort.InseinerEheRedeführteerausdesFundament
derWohlfahrtderganzenGesellschaft
unddeshalbnehmeaneinergolde¬
nenHochzeitdieAllgemeinheitteil .
ErbeglückwünschtedasgreiseEhe¬
paar undüberreichtedemselben
dasüblicheEhrengeschenkderGemeinde¬

Sonntag4Uhrnachmittagsfeierte
desEhepaarKarlin derGun¬
gendorferPfarrkircheseinegolden
hochzeit .DieBrautleutesind78

inund72Jahrealt ,beidezuWien¬
geboren .Gottlieb Karlwar
BeleuchtungsausscheramWestbahn¬
hofe ,ist jedochseitmehrerenJahren
bereits pensioniert .Kooperator
Gallushieltandasübelpaar ,die
KinderundEnkeleineergreifende
Anspracheu .nahmdiekirchlicheGe¬
remavor .Ander Feiernahmen
teil G .Glößt ,welcherdenum
ErscheinenverhindertenBürger¬
meistervertratu .demJubel¬
paare ,dasüblicheEhrengeschenk
derGemeindeüberreichte ,ferner
BezirksvorsteherSchade,mitmeh¬

reren Bezirks u .Armenraten
MagistratsratAsperger ,der1 .
MarinhilferFrauenbundmitder
VorsitzendenStellverteterFrau
Mayeru .ein zahlreichesPublikum.
EinEnkeldes Zubelpaares ,der
elfjährigeFranzKarlhielt anden
VertreterdesBürgermeistersein
hübscheAnspracheu .überreichte
demselbeneinBukel .
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30 .Mai abends

Probe-PlatzungkvordemRathaus¬
einemBeschlussedesStadtratsent¬
sprechendveranstalteteheutenach¬
mittagfünfUhrdie Kapelledes
VereinesderstädtischenRats -und
Amtsdienervor demRathauseim
ler ihremKapellmeiserJanckpro
beweiseeinePlatzmusik ,vordem
Rathaus .UnterdemTemportale
wohnendemPromenadeKonzert
welches einander halbeStunde
dauerte Dr .Lager ,Vier¬
germeisterDr .Perger ,zahlreich¬
Stadt -und Gemeinderat der¬
schiedenenParteivestungen ,Bezirks¬
vorsteherWieningervonderuner¬
Stadt ,ObermagistratsratDr .Se¬
larek ,StadtbaudirektorBerger
sowedie Magistratsräte ,Dr .Ein¬
SchwarzundDr .Spathbei .Die
VortragederKapellefändenleb¬
haften Anklang ,einigeNummern
mußtenwiederholtu .fastnach
jederNummereineZugabegespielt,
werden .Die üblichePlatzmusik
vordemRathaus ,durchderPen¬
Militärkapellebleibtungeachtet
dieses Versucheaufrecht .
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OrtsschulratBrigittenau.Donnerstag
den25 .d .fandunterdemVorsitze
desBezirksvorstehersLandlegsabgeord¬
netenLorenzMüllereineöffentliche
SitzungderBezirksvertretungBrigit¬
lenenstatt ,in welcherdieNeuwahl
desOrtsschulentesdes20 .Bezirkesvor,
genommenwurde Gewähltwurden
zuMitgliedern :FranzKahl ,Hans,
besitzer ,JosefMothof,Fleischhauer,
GottfriedHartung,Hausbesitzer,Karl
Plawischka ,Bahnbeamter,Friedrich
KöppensteinerBezirksvorsteherstell¬
vertreter ,FranzMichterKauf¬
mann,JosefPanzer ,Bautischler.
KerlRoth ,Fabriksteilhaber ,Josef
Tichatschek,Apotheker,Ferdinand
Förster ,Potocollo,FranzSach¬
nit ,so kontrollorLudwigHartl
zumBäcker ,Karl Manek ,Ober¬
lehrerundLorenzMüllerBezir¬
vorsteherzuErsatzmannen.Frie¬
sichWichmann,Bürgerschullehrer,
JohannBruder ,Brauereinertreter,

Jacob
aus Lang ,Hausbesitzer ,
AntonKan ,Schneidermeister ,Robert
Behnert,Hotelbesitzer ,GregorTreuer

Potocollo ,August emp¬
Kesselsbekant ,ganzsick ,Post¬
offizial ,JosefNeunteufel ,Gast¬
wirt .AlbertTilscher ,Hausbesitzer,
HeinrichRischanekRechnungsver¬

denundJohannRoth ,Fabrikstil¬
haben .

Kirchenmusikin derPfarrkirche
gershofamDonnerstagden1 .Juniihalb
zehnUhrvormittags-Intritus ,Con¬

Choral ,Hans von

Hand ,GradualeOpernitvonmi¬
Ritter ,OffertoriumLaudateDominum
von Ladungherubin ,Tantenergo
SeniorivonOttoRipp .
zurAusschmückungderGestramme

imRathause.In derheutigenSitzung
desStadtratesbrachteM.Dr .Kreu¬
nachstehendesMemorandumderMaler
Schrank ,EggerLienz ,Wilda
dukiewicz ,Ivanovits
hohe Adamsu .Jungwirthzur
Verlesung:DerGemeinderatder
StadtWienhatin seinerSitzung
vom5 .J .denBeschlußgefasst ,unser
Projekt ,für dieGesträumedes
Rathause einen vonge¬
malen zu den zualie¬
sowiedes ProgrammdesSujets
zugenehmigen.Wirhaltenesfür
angemessen ,im Momentedieser
Beschlußfassung,durchwelchediese
Widmungaktuell geworden ,in
einemSchriftstückedieIntentionen
welcheunsbei StellungdiesesAn¬
erbieten geleitet ,sowiedieMa¬
täten derweiterenDurchführung
zupravisierenu .festzulegen.

. )dieWahlderdarzustellenden
Sujetsist bereitsinVorberatungen
erfolgtundesist unserEntschluß
an diesemProgrammefestzuhalten

. )Bei Elimir derMen¬
sollenimgemeinsamenEinverneh¬
mendie Grundzügeeinereinheili¬
chenKonzeption,figurengrößeetc .
bestimmt,u .fernerhinbeobachtet
werden ,währendbeiAusführung
derGewaldedieIndividualität
jedesEinzelnenzufreienGeltung
gelangensoll .

. )fürdieFertigstellungder
Gemäldeist keinToninoriert ,

. )die Übergabedereinzelnen
Gemäldean die Kommenkann

90
unachunserereinstimmigenEin¬
verständnis Erklärungerfolgen .

. )ImFalleeinerodermeh¬
were von uns uns irgend welcher
Ursacheden übernommenenTeil
der Arbeit nicht durchführenkönnen,
sollunsdesRechtgewährtbleiben.
zur KopierungVorschlägezu

machen .
desStrebennachBetätigung

an einer großenkünstlerischen
Aufgabehat unsveranlaßt ,der
kommenedieses Anerbietenzu
stillen ,son uns vondem
künstlerischenIntentionengeleitet
der Gedankean irgendwel¬
materielle Vorteilevollkommen
ferneliegt .Wirsinddaherauch
nichtin derLage ,eventuell

angebotene Vergütungenvon
Regiebsten ,Ehrenhonorarioder
wieimmerbenanntefinanzielle
Entschädigungenannehmenzu
können ,da dies mit denInten¬
tionen unsererWidmungnichtver¬
einbarwäre .Sollte sichanläßlich
unser Widmungdie kommenoder
BürgerschaftWienzueinerGegen¬
neinungveranlaßtfinden ,so
ist es unserWunsch,daßdiese
nachvonuns zubeantragenden
Bestimmungen,einem ,dieInteressen
der KünstlerschaftWienfordern
denZweckezugeführtwerden
möge ,wobeijedoch eineForm
ren Preise ,Stipendien ,welche
einzelnenKünstlernzugutekä¬
men ,ausgeschlossenseinsoll .
das Memorandumwürdegenehm .
gendzur Kentnisgenommen.Der
Stadtratbeschloß,esmögedavondem¬
silben auchdemGemeinderatWie¬
leitunggemachtwerden.



WeidlingerFriedhof .derMei¬
lingerFriedhofreichtefür dieBedürf¬
nissedesBezirkesnichtmehrhinu .
es mußteernstlich an eineErwei¬
terungdesselbengedachtwerden.
EingroßesErweiterungsprojekt,wo¬
nachzirka50000Flüchezu
Friedhofsareneinbezogenwerden
wurdevomGemeinderatprinzipiell

die Durch¬
rungnochabvonder Lösungder
zwischender GemeindeWienu .der

Geselschen
fragen .Esmüßtedemnachein
Provisoriumgeschaffenwerden,
dasvomStadtrateimJuniv .J .
genehmigtwurde .Darnachwurden
8000mBürgerspitalsondsgründe
einbezogen .DieneueArenbietet
Raumfür 82Grüsse ,400eigene
u .zerka800gemeinsameGräber
HeutefandumdurchdenPfarrer
Langu .diePfarrgeistlichkeitvon
WeidlingderkirchlicheEinweisung
dieseseinbezogenenTeilesstatt
welcherdurchdie verl .Steinacker¬
gassevondembestehendenFriedhofgetrenntist .DerFeierwohntenbei
B .Dr .Burger ,welcherinBeglei¬
lung desObermagistratsrates
Appelerschienen ,wardieGe¬
Busch,Götz ,HanslikundPlatter ,
BezirksvorsteherKassow,dieBezirks¬

acker ,Adler ,Do¬
Burghaber,folgeu .Hügel ,Ober¬
magistratsratRosseldieMagistrats,
rat .Culta und Rauers ,Magi¬
la Rauscher Banal
ReithmansundIngenieurStehler,
Kanzleiteterv .Gartz ,dieOrtsge¬
geWeidlingdesChristlichenWiener
Frauenbundesmit FrauWessel
anderSpitzeBaumeisterBublik,
SteinmetzmeisterAufhäuser,

Fabrikantwercketetc .der
BürgermeisterwerdebeimEin¬
gungdesbestehendenFriedhofes
empfangenund vomH .Busch
namens des Bezirkes begrif¬
undihmderDankfür seinErschei¬
nen ausgesprochen .Dannberegte
sichderZugderFestgasteinden
neneinbezogenenTeil ,hierwar
in der Mitte ein großesBollett
errichtet ,vorwelchemeinhölzer¬

a Magistra¬
referent sula hielt anden
Bürgermeister eine An¬
che ,in welcherer dieGeschichteder
Erweiterungbesprachu .dienöti¬
genen gab .Nachihme
am.Dr .BurgerdasWort,welcher
ausführte,esseiselbstverständlich
dasBestrebenderGemeindever¬
waltungdie Friedhofeineiner
denBedürfnissenderBevölkerung
zwekmäßigenArt undWeiseaus¬
zugestellen.Erglaube ,daßauch
dieseErweiterungeinezweckent¬
sprechendeu .im SinnederBevöl¬
kerunggelegensei .Wennerst
durchdiedefinitiveErweiterung
dieverschiedenenStraßendurchge¬
führt sein werden ,dannkönnte
auchein der Würdedes Ortesent¬
sprechenderZugangdemFried¬
hofegeschaffenwerden.Derjetzige
ZugangentsprechederWeisedes
detesin keinerWeise ,dannnahm
PfarrerLangdie kircheWie¬
des Gottsackersvoru .verwies
in einerSchlußredeaufdieheilig¬
keit desOrtes

dasstädtischeVoll-undSchwin¬
beim Bezirk getra¬
50ist bereitswiedereröffnet.

Meiner antra¬

Sitzung am30 .Mai .
VorsitzendeV .H .Dr .NeumayerundDr.

Körper.
M.DannlegteinenBerichtüber

die imJahr1904vonWienerMagi¬
strategenehmigtenbehaltungs¬
widmungenvor .DerBerichteistzu
entnehmenn,daßin dieserJahre
115WidmungenmiteinemKapital
von116900Kronengenehmigtwurden.
derStandsämtlicherderzeitbestehen,

derGruberhaltungswidmungen
beträgt1358mit1,635532Kronen
in Wertpapierenund9963Kronen
inBaargeld .

dasel¬
serungder Heidestraßevonder
Rappachgassebis zumDurchlasse
derStaatseisenbahnum11 .Bezirke
wirdmiteinemKostenerfordernisse
von13948kronengenehmigt.

derErrichtungsSchulgarten
beiderMädchenVolks -u .Bürger¬
schuleSimmeringEntplatzwird
zugestimmt.

dieLegungeinessomillimento
genRohrstungderHochzuellen¬
lung in der Lebenstrafevonder
GillgassebiszurHübnerschenReli¬
tät imII .Bezirkwirdmiteinem
Kostenerfordernissevon4200Kronen

genehmigt .
demGemeinderatewirempfohlen,

fürdiequalifiziertenRasenarbeiten
gefürhöchstens10Stellenbeider
Gartenerhaltungundfürhöchstens
60StellenbeimGrabausschmückungs¬
DienstfürdieSommermonate(d.
höchstens3 WocheneineWochen,
lohnvon20KronenperMannfestzusetzen.

M.SauerbeantragteinOffert
aufdiestädtischeBaustelles .Z .294



inOberBaumgarten.( N.69der
SchloßkalitätimAusmaßevon
6105umdenEinheitspreisvon

anzunehmen .
Aug .

fürdieHerstellungeinesRohr¬
strengesderHochzuellenleitungin

der Reise beiden
4800einengenehmigt.der Straßen imBezirke
amlinken Wierufervonder

bis Bau¬
brückewir alsFortsetzung
derHadikasseebensobenannt.

NacheinemBerichtedesM.Gott¬
bar wird demOberge¬
derstädtischenFeuermehrhohen
Eisner ,anläßlichderVollendung
des25 .DienstjahreseinEhrengabe

von 25 ten gewährt .ab¬
fallungeinesMannschaftsfestesaus
diesemAnlasswerden10Krone

bewilligt .
M .genbergerbeantragtdie

unentgeltlicheÜberlassungvonEin¬
richtungsgegenständen,andie . k.
Unterrichtsverwaltungaufdie
Dauerder BenützungderColli¬
tenimSchulhause2 .Bez.Wittelsbach,
strafefürdie2 .k .k .Staatsver¬

schule .Aug.
fürHerstellungenimSchrittaus

2 .Bei Sonnengasse30 ,Blumen¬
gasse21werden400Kronenbe¬

willigt .
NacheinemBerichtedesM.

Sie wird fürHerstellung
imSchulgebäude4 .Bezirkaus¬
gasse10einBetragvon4130Kronen

bewilligt .
fürdieStrafenherstellungder

BlechtermasseimBezirkezwischen
Seist -undSchellengassewerden

660.an ,fürdieInstandsge¬
derRudlichgasseim10 .Bezirke
858Kronenbewilligt .

NacheinemBerichtedesM.Weit¬
mannwirdgenehmigt ,daßdie
Kanzlei der Koch .
Kandlgasse30in desbisherige
Lehrmittelzimmerverlegt,u .diebis¬

er¬
undFahrmittelzimmerbenützt
wird .Aug .

M.Wesselreferiertüberdie
ZuweisungdesPersonalesfürdie
städtischeÜbernahmsstellefürViehu.
Fleisch ,welcheam1 .JuniinLeben
tritt .DieReferentenantragwerden

genehmigt.
demk .k .MinisteriumdesHerren

wirdüberdessenAnfragebekannt
gegeben,daßseitensderGemeinde

oder Lan¬
wirtschafts-Gesellschaftbeabsichtigte
VeranstellungeinerReichsGersten,

ausle¬
WienerEislaufvereineseineEin¬
wendungnicht erhobenwird .

M.Wessellegt fernereine
WizzieinesMandarmesfürelek¬
lischeBogenlangenderStraßenbe¬
leuchtungvorzurVerwendung
an jenenStellenanwelchendie
VerkehrsverhältnissedieAufstellung
vonMastenuntümlicherscheinen
lassen .DieSkizzewirdgenehmigt.

M.Dr .Wesselsbeantragtdem
AnsuchenumVerzierungder
HauptschenLiegenschaftens .Z.32,461
und176Gerschof,Scheibenbergstrasse
zwischenLaien ,undHerbeckstraße
auf 11Baustellenunterdenvom
MagistrateaufgestelltenBedingungen
Folgezugeben .Aug.

80
M.HomolabeantragtüberAn¬

tragdesWienerBezirksschulentes
dieZustimmungzurSystemisierung
einerVolksschullehrerstelleu .einer
definitivenUnterlehrerstellean¬

der Kerschule .Bezirk
Einsiedlergasse1 ,einerzehnten
Volksschullehrerinstelleander

Menschule .
gasse 2 und einer weiteren
UnterlehrerinstelleanderMädchen,
Volksschule17 .Be .Abelegasse29
zu erteilen .Aug.

derErrichtungeinerfünflässigen
Knabenvolksschulemit3Klassen.
teilungensowieeinerfestlässigen
Mädchenwaltsschulemit6Klasse,
leitungenimneuenSchulgebäude
13 .B .SchullersmitBeginn
desSchuljahres1905wirdzuge¬
stimmt.

DieSchlußrechnungfürdenBau¬
derDoppelschule18Bez.Hatzingergasse
37wirdzurKentnisgenommen.Die
Gesammtkostenbeziffernsichmit
205 .195Kronen.

M.D .Wesselsberichtetüber
derEntscheidungdesMinisteriums
fürnullusundUnterrichtvom13.
Merl ,die Bris¬
lowischeStiftungzurErrichtung
Erhaltungeinerunentgeltlichen
Mädchenarbeitsschuleu .Lebenbe¬
schäftigungsanstaltim2 .beyals
eineSchulstiftungimeigentlichenSin¬
erklärtwird,u .sonachgesetzlichdem
UnterrechtdesWieserBezirksschul¬
ertesals Richtungsbehördeunter¬
steht .( WirdzurKenntnisgenommen.)

ch
den Magistrat anzuweisen ,die
VorschriftenüberdieRückschilder
inenergischererWeisezuhandhaben,
wirdderGeschäftsordnungsmäßi¬
genBehandlungzugewiesen.

HammerlingDenkmal.Unter
demVorsitzedesVizebürgermeisters
Dr .Neumayerundgesternnachmit¬
tagsimRathauseineSitzungdes
Hammerling damit
statt ,inwelcherderersteVizeprä¬
sidentderDeutschösterreichischen
Schriftsteller-Genossenschaftda¬
teurJuliusPatzeltüberdender¬
zeitigenStandderAngelegenheit
Berichterstattete.Eswurdebeschlossen,
einExekutiv-Komiteeinzusetzen.
zumPräses dieseExe¬ters wurdeTuchesPritzbuer
vonobenau ,zuseinenStellver¬
treterndieZeitungsherausgeberster undAugusti ,
zuständigenReferentenGemeinde¬
et HansArnoldSchwergewählt.
ImPrinigewurdedieEinsetzung
eines Damenkommersgenehmigt.
dasExecutiv-Komitwurdebeauf¬
tragt ,mitdemBildhauerHaus
SchargedenVertragwegenAusfüh¬
des vomgroßenDenkmal
konntebereitsabgeptierten
EntwurfsdesDenkmalsabzu¬
schließen.DieersteSitzungdesExe¬
kutigkomitetsfindetnächsten
Montagstatt .
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DieMarkthalleinderZedlitzgasse.
ImStadtrateberichteteM.Wesselüber¬
dieFragederAuslassungderDetail¬
markthaltein derZedlitzgasseim1 .Be¬
zirke .DerReferentführteaus ,daß
diederzeitinderhaltebefindlichen
Verkaufsständebis auf 19mit
Marien besetzt sind ,von
welchen51ihrGewerbeinderHalle
seit vielenJahren ,11vonihnenso¬
garseit demBestandederHalle
1871 )betreiben .Nachdemüberdies
derBesuchderFalleseit demEnt¬
stehendesneuenHäuserviertelsan¬
demStubeningezunimmtu .zuer¬
wartenist ,daßderRundenverkehr
inderhaltesichnochweitersei¬
gernwird ,beantragtederRe¬
ferent ,vonderAuflassungdie¬
ser Marthalte dermalenUm¬
gangzu nehmen .DerStadtrat
stimmtediesemAntragezu .

Hauskehrichtabfuhr .ÜberBeschluß
des Stadtrats an heutevormittags
im Akadenhofedes MeerRat¬
hausesin GegenwartdesBürgermei¬
sters ,derbeidenVizeburgermeister
einer großen Anzahlvon Stadt -und
Gemeinderatenu .derHochreferenten
desMagistratusStadtbenanntesu .
der StadtbuchhaltungeineProbevor¬
führungneuerSystemefürHaus¬
kehrichtabfuhrstatt .SämtlicheModelle,
die vorgeführtwurdenberuhenauf

demUmschüttungssystem.Beizweien
werdenSammelkistenmittelsteiner
Trommelin denSammelwagenent¬
leert ,beidemdrittenModellwird

derHausberichtineinemBleicheitel
gesammelt.DieEntleerungerfolgt
mittelst eines enthornbarenBoden
desGesichtesdurcheineverschließ¬
ber Klappein denSammelwagen .

durchgangdurchdenVolksgarten
In derletztenZeitist einemlang¬
gehegtenWunschederBevölkerung
durchdie Errichtungeineszweiten
Eingangstoresin denVolksgarten
bezw .zumäußerenBurgplätze
in Zugder Bellaria Folgegegeben
worden .SchonbeimKinderhilfstag
hat sich dieseneueEinführungauf
beste bewahrt ,undalltäglich kann
man in den MorgenMittags¬

und Be¬
lung machen ,daßdieErweiterung
dieses durchgangeseinemwirk¬
lichenBedürfnisseentspricht .Die
bezüglicheAnregungginginForm
eines Antrages von demgewesenen
Stadtrateu .jetzigenLandesaus¬
schusseBieloslawekaus ,infolge¬
dessendieGemeindeverwaltung
beimObersthofmeisteramtevorstel¬
lig werde .

GrundsteinlegungderneuenKirche
in Florisdorf .AmDienstagden
6 .Juni10UhrVormittagsfindetin
Florisdorf in Gegenwartdes
Kaisers ,dieGrundsteinlegungzu
einer neuenPfarrkircheSt .Pro¬
goldkirchestatt .DasProgramm
ist nunmehrfolgendermaßenfestge¬
stellt .DerKaiserwirdvondem
Prälaten Bernhardt von
Soneburg ,der das Ap¬
darreicht ,empfangenu .begibt
sichdannunterVortrittdesKlerus
in dasHoppelt .Prälatseittnimmt
dannnacheiner Ansprücheanden
KaiserdieWeisedesGrundsteines

vor .Darauferfolgendieüblichen
HammerschlagedurchdenKaiserund
die Ehrengasse .Währendderselben
führt der FlorisdorferMänner¬
gefangen ,harmonie ,den
hominisDieEhreGottesvonBeet,
soren auf .WährendderEinwen¬
hungder Fundamentebesichtigt
der Kaiserdie Baupläne .Nach
einem weiteren Chore demcrea

ter spiritus ,wirdderpolitikal¬
segen gelebet ,woraufder
Kaiserdie Vorstellungenentgegen¬
nennt .Mit der Absingungder

Volksyminu .derVerabschiedung
desKaisersschließtdieFeier¬
anläßlichder FahrtdesKaisers
zur Grundsteinlegungwerden
in der Zeit von9 bis halb 12Uhr
vormittagsdieMarchfeldstrafe
die Kaiser FranzJosefBrücke
die oder Hauptstraße ,
die Schloßhoferstraße,dieBenthein,
gasse unddie Kalkstraßefür
FahrzeugejederArtgesperrtsein

Wiener Stadtrat .

Sitzung am31 .Mai .
Vorsitzendev .B .Dr .Neumayerund

Dr .Perger .
M.Schreinerbeantragtfürdie

EinrichtungderFahrrahtleitung
auf der StraßenbahnlineWien¬

gangen
an Stelle derRollenstromabnehmer
7000Kronenzu bewilligen .( Aug.

das vomM .Dr .Deutschmannvorge¬
legte Projektfür dieUmpflösserung
der MargarethenstraßezwischenPreß¬
undKettenbrückengasseim4 .Be¬
zirte ,wirdmiteinemKosten¬
erfordernisse von6284Kronen

genehmigt .
zuherstellungenimstädtischen



GebäudewiederWaltergasse7 ,
. k .Staats¬

schule ,untergebrachtist ,wirddie
Bewilligungerteilt .

demMisbrief - Entwurfefür
die Michael Handsche
teilungsstiftungfürOber-Dob¬
ling wirdzugestimmt .

NacheinemBerichtedesM.Grün¬
beckwerdenfür Herstellungenin
städtischenSchulgebäude,17 .Bezirk
Kindermanngasse16110Kronen

bewilligt .
DieHerstellungvonTeilstreckender

ausler u .Ritt¬
gasseim16 .Bezirke ,wirdmitei¬
nemKostenerfordernissevon12231
Kronengenehmigt.

desProjektfürdieAusgestal¬
lungderöffentlichenBeleuchtung
der erweitertenGartenanlage
zwischenderPezzlasseu .Hörer

strafe am 17 ge¬
migt .ZurNeuausstellunggelangen
halbund4 ganzmächtigeFlammen

M.BuchberichtetüberStraßen.
DurchführungenaufdenzurPar¬
zellierungbestimmtenBürgerspital
fondsgründenbeiderseitsderStem¬
Bauergasseim Bezirkeu .be¬
tragtzugenehmigen,daßzunächstdie
Malfaltigassein derStreckezwi¬
schender Arndstraßeu .ein¬
Barrasse ,die Langen¬
strasse zwischenAudien¬
straße ,dieKlährgassezwischen
AsmayerundLangenholdgasseu .

der
durchzuführenwäre .DerMagi¬
strat sei aufzufordern,dasErfor¬
derliche vorzukehren .A.

die Herstellungeineseige¬
hausesfürdiefreiwilligeFeuer¬
mehrHetzendorfam12 .Bezirke

10
wirdmit einemKostenerfor¬ Ehrengrab.DerStadtrathatnach
dernissevon1270Kronegeneh¬ einemBerichte desVizeburger

migt . meistersDr .PorzerzurBestattungdervonWienerBezirksschul¬derLeichensdesDichtersDr .Ernstral beantragtenVerlegungder Freiherrnv .Feuchtersleben,und
imSchulgebäude,12 .Bez .Jetzen dessenGattinHelenedieGrabstelledorferstraße66untergebrachtenNo17 .GruppeXII .A.inderEhren¬Knabenvolksschulein dasneue anlage an der Kapellen¬
Schulgebäude12 .Bez .HetzendorfstraßeimZentralfriedhofege¬

strafe 11 wirdzugestimmt . widmet .Daselbstwirdauchdasvor¬
die Schadloshaltungfürden handeneMonumentnachRestan¬zurStrafeabzutretendenGang vierungdesselbenwiederaufge¬beiderRealität5 .Bez .Reinachts¬stellt werden.

dorferstraße57 imAusmaßevon
2996wird mit 40 Kronener¬ BeteiligungderGemeindeWieninfestgesetzt . an der MailänderAusstellung .ImNacheinemBerichtedesM.BraunStadtrateberichteteM.SchreinerüberwirddieErrichtungeinesSchulge¬die AusschmückungderRepräsenta¬tensbeimSchulhause11 .Bez .Brahms, tionsräumeder Stadt Wienaufstraßegenehmigt . derAusstellunginMailandimJahrerata beantragtanläßlich 1906undbeantragteprinzipielleinenderErrichtungderViktualienhalteBetragbis zu25000Kronenfürdie
im 3 .Bezirke für dasMarklau AnschaffungvonBildernzudiesemZweckfünfKanzleipraktikantenstellenzu bewilligen unddieDirektion
nen zu systemisieren .Aug . ) derstädtischenSammlungenanzu¬

I .BuschberichtetüberdieRegu¬ weiseneindetailprojektsamtlierung des Margarethenund Kostenanschlagauszuarbeitenund
GaudendorferGürtels ,dieHerstel¬demStadtratevorzulegen .DemlungeinerGartenanlagebeider Antragewurdezugestimmt.ehemaligenhandlummerling
bezw .DieseinerzeitigeVerwer¬ die FunktionsgebürenderVie¬
lungderGugendorferSchlachthau¬bürgermeister.DerStadtrathatsesu .beantragtvorBeschlußfassungheute unter demVorsitzedesüberdieseAngelegenheitdieselbeam .Dr .BürgernacheinemBerichtedenBezirksvorschendes5 ,6 .u . des M .habebeschlossen ,dem12 .BezirkeszurVorberatungGemeinderatzu empfehlen ,diezuzumitteln .( Aug. ) Funktionsgebürenfür dieneuge¬NacheinemBerichtedesH .Dr. wähltenVigebürgermeistermit

Wessels die dembisherigenAusmaßevonjähr¬Hochzuellenleitungsrohresinder lich8000Kronenzubestimmen.
verl .Herbeckstraßeam18 .bezieht
inderStreckevonNr .112bis140 EinneuerSchwindelmitGerech¬

nungen.InderletztenZeittreibtmiteinemKostenerfordernissevor
3000Kronengenehmigt . sichin WieneinManherum,

der einenganzeigenartigen



SchwindelmitRechnungender
städtischenGaswerkausübt .Der
Mannist der Beschreibungnach
ziemlichdesellgekleidet ,trägt
die KappeeinesstadtischenAmts¬
diener ,ist vongroßenschlanken¬
WuchsemitvöllichemGesichteu .
blondenoder braunenSchor¬
bert .Gewöhnlichträgt erauch
ein Säckchenmit Geld ,inder
Hand .Ererscheintbeieinzelnen
Geskonsumenten ,verlangt von
ihnendie letzt bezahlteGerechnung
u .erklärt ,eshabesicheinFehler
eingeschlichen ,seibeauftragt ,
dieRechnungzumZweckderRichtig¬
stellungmitzunehmen.Nacheinigen
Tagenerscheinterwiedermitder
Rechnung,aufwelchereineNachtrags¬
forderungvon1 bis 2 Kronenoder
ein geringererBetragausgewie¬
senist .ErhebtdasGeldeinu .
bestätigtdenEmpfangaufder
Rechnung .DieGesabnehmerder
stadt Gaswerk werden er¬
diesemSchwindlereindringlichst
ge darauf aufmerk¬
samgemacht ,daßzurEinhebung
von Geldern nurvollständig¬
formirteGeskassiereberechtigt
sind ,welchesich überVerlangen
mitihrer miteinerFotografie
versehenenLegitimationskarte
ausweisen müssen .AndereVer¬
sonensind nicht berechtigt ,namens
der Stadt Gaswerkirgendwelche
Betrageeinzukassieren.Übrigens
werdenNachtragsforderungen
niemalsimWegeeineKorrek¬

tur ,sonderndurchAusfertigung

einer neuenRechnung,welche
mit der ordnungsmäßigenKla¬
sel versehensein muß ,eingeho¬

ben .

Verifizierungder Wahlenim
21 .Bezirke.DerStadtrathatmich
einemBerichtedesM .Dr .Wessels
beschlossen ,demGemeinderatzu¬
empfehlen,diejüngstausallen
vier Wahlkörpervorgenommenen
GemeinderessowiedieBezirks¬
entswahlennach § 24 derGe¬
Wehlordungals giltig anzu¬

erkennen .
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